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Folge 251 Mittwoch , den 26 . Oftober Jahrgang 1938

Denkfehler von Jahrhunderten berichtigt
Die Flotte des Dritten Reiches
(Von unserem militärischen Gi -Sachbearbeiter )

Wie für das Heer und die Luftwaffe , so sette euch
für die deutsche Kriegsmarine erst mit der Machtübernahme
durch den Führer Adolf Hitler und die durch ihn wieder¬
gewonnene Wehrhoheit des Reiches die Zeit einer freien
Entwicklung ein . Der Aufbau und Ausbau der Flotte des
Dritten Reiches tonnte jetzt in einem Umfang in Angriff
genommen werden , der den deutschen Seeinteressen ent¬
sprach und Deutschlands berechtigtem Anspruch auf See¬
geltung zutam .

Um die Größe des auch hier Erreichten sich vergegen¬
wärtigen zu können , muß man sich vor Augen halten , über
welche Einheiten die deutsche Marine zu Beginn des
Jahres 1933 verfügte . Das Versailler Diktat hatte
Deutschland nur eine fleine Flotte belassen , deren Kern
aus wenigen alten Linienschiffen bestand , die zudem schon
in den Weltkriegsjahren als nicht voll Kampffähig im
Sinne moderner Schlachtschiffe betrachtet werden konnten .
Es waren weiter vorhanden einige ältere Kleine Kreuzer ,
Torpedoboote , Minensuchboote und Spezialfahrzeuge . Der
Besitz von Unterseebooten war Deutschland gänzlich unter¬
sagt , der Größe etwaiger Neubauten der Linienschiff - ,
Kreuzer - oder Torpedobootsklassen ganz bestimmte Grenzen
gezogen , die eine volle Ausnutzung im Sinne moderner
Seefriegsführung auch hier fast ausschlossen . Der unbeug¬
same Wille der damals führenden Männer der deutschen
Marine und das können deutscher . Schiffskonstrukteure
machten aber selbst unter den widrigen Verhältnissen im
Zwischenreich das unmöglich Scheinende möglich . Der beste
Beweis hierfür ist die Schaffung des neuen Panzerschiff¬
typs der „ Deutschland " - Klasse .

Als der Führer Adolf Hitler im Januar 1933 die Macht
übernahm , standen neben den verbliebenen älteren Ein¬
heiten wieder zwölf neue Torpedoboote von je
800 To . ; fünf neue Kreuzer von je 6000 To .
( einer ,, , Em de n" , 5400 To . und ein 10 000 To . -Panzer¬
schiff , Deutschland " ) , unter der Flagge . Unter der
zielbewußten Leitung des Oberbefehlshaber der Kriegs¬
marine , Generaladmiral Dr . h . c. Raeder , der bereits seit
1928 an der Spize der Marine stand . konnte der notwen¬
dige Ausbau tatkräftig fortgesetzt und durchgeführt werden .

Die Größe der neuen deutschen Flotte ist bestimmt durch
das deutsch englische Flottenabkommen
vom 18 . Juni 1935 . Es sete zwischen der Stärke beider
Flotten eine Verhältniszahl von 35 : 100 feit , wobei dem
Reich hinsichtlich des Ausbaues seiner Unterseebootswaffe
Gleichberechtigung mit der englischen zugesprochen ist .
Deutschland hat sich jedoch freiwillig bereit erklärt , hiervon
zur Zeit nur 45 vs . auszunuzen . Der Vertrag wurde im
Juli 1937 durch ein Zusatzabkommen ergänzt . An neue . .
größeren Einheiten traten in den ersten Jahren nach der
Machtübernahme zwei weitere 10 000 - To . - Panzerschiffe
( , ,Admiral Scheer " und Admiral Graf Svee " ) , ein
sechster Kreuzerneubau von 6000 To . ( ,, Nürnberg " ) , sowie
eine Reihe von Schul - und Spezialschiffen und verschiedene
Kleinkampfschiffe zur Flotte . Die deutschen Flottenbau¬
pläne , die mit der Zeit gewisse Erweiterungen erfuhren ,
sahen den Bau von durchweg allen Einheiten vor , die für
eine neuzeitliche Seekriegsführung notwendig und uner¬
läßlich sind , also in erster Linie von Schlachtschiffen ,
Schweren und Leichten Kreuzern , Zerstörern und Untersee¬
booten . Ein Teil dieser Schiffe , besonders der kleineren
Klassen , befindet sich bereits im Dienst . ein anderer Teil
liegt auf den Hellingen der deutschen Werften oder ist in
Planung .

der :
Der heutige Stand der deutschen Flotte ist folgen
1 Schlachtschiff von 26 000 To . (, , Gneisenaa " ) , das

Schwesternschiff „ Scharnhorst " steht vor der Indienst¬
stellung ;

3 Panzerschiffe zu je 10 000 To . ;
6 Kreuzer zu je 6000 To . ( ,, Emden " 5400 To .) ;

England - Kontinent im Rundfunk

-
Der heute nachmittag in London stattfindende Fußball :

fampf England . Kontinent wird durch den Reichs =
sender Hamburg übertragen . Von 16. 45 bis 16. 55 Uhr kurzer
Bericht über den Verlauf der ersten Halbzeit . Anschließend wird
dann die gesamte zweite Halbzeit von 16 . 55 bis 17 . 40 Uhr
übertragen . Die Aufstellung der Kontinentmannschaft wurde
koch nicht bekanntgegeben . Die englische Elf spielt in der von
ins bereits gemeldeten Ausstellung .

Reichspressechef Dr. Dietrich über Persönlichkeit und Gemeinschaft
( R . ) Wien , 25 . Oktober .

Wien erlebte Dienstag nachmittag eine kulturpolitische Kundgebung , wie sie in der Geschichte der Donau -Metropole
bisher noch nicht verzeichnet ist . Im bis auf den letzten Plaz gefüllten großen Konzerthaussaal sprach im Rahmen der ersten
großdeutschen Tagung des NS . -Lehrerbundes Reichspressechef Dr . Dietrich über „ Die Persönlichkeit in der national¬
sozialistischen Gemeinschaftsidee " .

Nach dem scharfdurchdachten Vortrag Dr . Dietrichs nahm
Gauleiter Wächtler als Reichswalter des NS . - Lehrer¬
bundes das Wort . Er dankte dem Reichspressechef für sein
Erscheinen und betonte , daß es das Bestreben von Presse und
Schule sei , ihr Verhalten zueinander durch lebendige Arbeit
immer enger zu gestalter , denn Presse und Schule ge =
hörten zusammen und zählten zu den wichtigsten Er
ziehungsfaktoren eines Volkes .

Durchbruch in der Geisteswelt

Der Reichspressechef leitete seine großangelegte philo¬
sophische Rede mit dem Hinweis auf das Geschehen der letzten

Tage ein , in denen , wie von Zauberhand errichtet , stark und
mächtig das einige Großdeutsche Reich erstand . Der National¬
sozialismus tonnte diesen gewaltigen Erfolg erringen , weil er
eine der größten schöpferischen Ideen des Lebens ist . Er hat
aber nicht nur das Leben und die Kultur des deutschen Volfes
erfaßt , sondern auch das Denken umgewandelt . Durch die
nationalsozialistische Revolution ist in der Welt des Geistes
ein Durchbruch vollzogen worden , der einen Denkfehler
von Jahrhunderten torrigiert . Auf der irrigen
Voraussetzung , daß der Mensch ein Einzelwesen sei , wurde das
Gebäude des individualistischen Denkens wie ein Turmbau zu
Babel errichtet . Dabei war dem Scharfsinn der meisten

Großer Volksjubel in Japan
Der Fall Santaus bestätigt - Rajcher Vormarsch auch in Südchina

Tokio , 25 . Oktober .

Der Fall Hantaus wird soeben durch eine Mitteilung des
japanischen faiserlichen Hauptquartiers bestätigt , die besagt ,
daß Truppenabteilungen der Heeres - und der Marinestreit¬
träfte in die Stadt eindrangen und bereits Teile des Stadt¬
gebietes besezt haben .

Die unerwartet schnelle Einnahme Hankaus wird in mili¬
tärischen Kreisen auf das Nachlassen des chinesischen Wider¬
standes , hervorgerufen durch den Fall Kantons und die damit
verbundenen inneren Schwierigkeiten des Tschiangkaischek¬
Regimes , zurückgeführt . Aus Südchina eintreffende Mel¬
dungen behaupten sogar , daß führende chinesische Persönlich¬
feiten der Provinz Kwantung bereit seien , die Bildung einer
Südchina -Regierung zu unterstützen .

Militärische Kreise Tokios betonen , daß weder die Ein¬
nahme Kantons noch Hankaus das Ende der japanischen
Operationen in China bedeuten könnten . Japan werde
weiterkämpfen , bis der lezte militärische Widerstand
Tschiangkaischeks gebrochen und damit sein politischer Macht¬
anspruch erledigt sei . Japan habe sich deshalb vorbereitet , über
Kanton hinaus alle weiteren Zufahrtsstraßen abzuschneiden . die
Tschiangtaischek noch heute für die Versorgung mit Kriegs¬
material zur Verfügung ständen . Wenn auch die Bedeutung
der über Französisch -Indochina und Yünnan erfolgenden Zu¬
fuhren nicht besonders hoch für die Aufrechterhaltung des mili¬
tärischen Widerstandes Tschiangtaischets bewertet würden , so
werde Japan doch nichts unterlassen , um auch diese letzten Ver¬
bindungen Tschiangtaischefs zu sperren . Allerdings hingen die
weitere Operationen Japans gegen die Provinzen Kwangsi und
Vünnan wesentlich von der Haltung gewisser französischer Kreise

16 Zerstörer zu je 1625 bzw . 1811 To . , die schon in Dienst
gestellt und sechs Zerstörer , deren Indienststellung im
Laufe des Winterhalbjahres erfolgen wird ;

24 Unterseeboote zu je 250 To . ;
16 Unterseeboote von 500 bzw . etwa 700 To . ;
10 Geleitboote ;
13 Schnellboote ;
30 Räumboote .

Ferner eine größere Anzahl Minensuchboote , unter ,
ihnen auch bereits ein Boot eines neuen , nach den letzten
Kriegserfahrungen entwickelten Typs . Neben diesen Ein¬

Schulschiffen umgebaute , ältere Linienschiffe, Schlesien"
heiten verfügt die Kriegsmarine weiter über zwei zu

und Schleswig -Holstein " , drei Segelschulschiffe , „, Gorch

Ausbildung des Offizier - und Unteroffiziernachwuchses
Fock " , „ Horst Wessel " und „ Albert Leo Schlageter " , die der

dienen , zwei Artillerieschulschiffe , Brummer " und
, ,Bremse " , und eine Reihe von Spezialschiffen , Begleit¬
schiffen für Unterseeboote , Schnellboote und Räumboote ,
Schul - und Versuchsbooten usw .

Legt man der englischen wie der deutschen Flotte , so¬
wohl was die fertigen als auch die im Bau befindlichen
bzw . geplanten Einheiten anbetrifft , die Vertragsverhält¬
niszahl von 35 : 100 zugrunde , so ergibt sich voraussichtlichniszahl von 35 : 100 zugrunde , so ergibt sich voraussichtlich
für die gegenseitige . zukünftige Schlachtschifftonnage ein
Verhältnis von 730 000 To . zu 255 000 To . , für die Flug¬
zeugträger ein solches von 250 000 To . zu 87 000 To . , für
Kreuzer und Zerstörer von 860 000 To . zu 300 000 To . und
für Unterseeboote endlich von 75 000 To . zu 337 000 To .
Diese Zahlen werden naturgemäß durch Neubauten , aber

ab , die durch die Versorgung Tschiangtaischefs mittelbar gegen
Japan gerichtet sei .

Der japanische Kriegsminister Itagaki erklärte unmittelbar
nach dem Fall Hankaus in einer Presseunterredung , die Eins
nahme Kantons und die Belegung Hantaus seien als bedeu
tende Siege Japans im Konflikt mit China anzusehen . Nun
möchte Japan , so schloß der Kriegsminister , entsprechend dem
alten japanischen Sprichwort : „ Nach dem Siege binde den
Helm fester , " alle Anstrengungen verdoppeln , um das Endziel
des Konfliktes zu erreichen .

Der Fall Hankaus , der große Begeisterung in Tokio aus¬
löste , wurde durch Sirenengeheul angekündigt . Während alle
Häuser mit Flaggen geschmückt wurden , strömten Tausende zum
Kaiserpalast , um dem Kaiser ihre Ehrfurcht zu erweisen

Es sind achttägige Feiern vorgesehen ; die größten Laternens
umzüge , die Japan je gesehen hat , werden mit Hunderttausen¬
den von Teilnehmern stattfinden . Sämtliche Schulen und Unis
versitäten werden ebenfalls Umzüge veranstalten , bei denen
jeder Schüler eine Flagge tragen wird . Der Tag der Eine
nahme Hankaus gilt als allgemeiner Feiertag .

Tokio , 26 . Oktober .

Auch der Vormarsch in Südchina geht rasch vorwärts . Jas
panische Truppen , die nach der Landung in der Bias -Bucht
in nördlicher Richtung vorstießen und die an der Einnahme
Kantons nicht beteiligt waren , überquerten den Datfluß zwane
zig Kilometer stromaufwärts nach Weitschau . Sie besetzten
inzwischen die bedeutende Stadt Sungfa , 52 Kilometer von
Kanton . Eine weitere japanische Abteilung , die nördlich von
Tsiengshing vorgedrungen war , erreichte gleichfalls Sungfa .

| auch durch Außerdienststellungen und Abwrackungen im
Laufe der Zeit einem gewissen Wechsel unterworfen sein .

Was den Ausbau der deutschen Flotte für die näch =
sten Jahre anbetrifft , so werden hier nach und nach
folgende Einheiten zur Indienststellung kommen .

1 zweites Schlachtschiff von 26 000 To . mit 9 :28 - cm¬
Geschützen , das bei der Taufe den Namen „ Scharn¬
horst " erhielt und demnächst fertig wird ;

2 Schlachtschiffe zu je 35 000 To . mit 38 - cm - Geschützen ;
2 Flugzeugträger zu je 19 250 To . ;
3 Schwere Kreuzer zu je 10 000 To . mit 20,3 - cm¬

Geschützen , die alle drei bereits vom Stapel gelaufen
sind und die Namen ,, Blücher " , „ Admiral Hipper "
und „ Prinz Eugen " tragen ;

2 Leichte Kreuzer zu je 10 000 To . mit 15 - cm - Geschützen
(zwei weitere Leichte Kreuzer stehen zur Zeit in der
Entwurfsbearbeitung ) ;

21 Unterseeboote zwischen 250 und etwa 700 To . ;
ferner elf Schnellboote , achtzehn Torpedoboote zu je 600
To . , 23 Minensuchboote eines neuen Typs , von denen das
erste ,, , M 1 " , bereits in Dienst gestellt ist , und weitere zehn
fleine Räumboote .

Die Fertigstellung dieser Schiffe wird sich , wie das im
Kriegsschiffbau , der verschieden lange Bauzeiten notwen
dig macht , üblich ist , über eine Reihe von Jahren ers .
strecken . Mit ihrer Indienststellung und Einreihung in die
Flotte wird die Kriegsmarine des Dritten Reiches die
Stärke besitzen , deren sie z um Schuße der deutsche st
Küste und zur Wahrung der deutschen Seeinteressen bea
darf .



Philosophen entgangen , daß der Mensch als isoliertes „ Ich "feine Wirklichkeit besitzt, sondern sein Leben sich nur in der
naturgebundenen Gemeinschaft eines Boltes , einer Rasse , einer
Nation verwirklicht . Das ist die große epochale Entdeckung des
Nationalsozialismus , mit der das Fundament gelegt wurde zueiner neuen Entwicklungsstufe des menschlichen Erkennens .

Auch das Atom eine Ganzheit
Dr . Dietrich wies dann darauf hin , daß sich selbst in unserem

physikalischen Stoffbegriff eine Revolution vollzogen habe .Unserer Zeit blieb die Erkenntnis vorbehalten , daß auch dasAtom nichts einzelnes ist , sondern eine Ganzheit darstellt .
Jedes Atom ist gleichsam ein Sonnensystem für sich, in dem nach
geheimnisvollen Gesezen unzählige Elektronen um ein unbe =
fanntes Zentrum freisen . Wie im Atom als eine Ganzheit die
Elektronen gebunden sind , so ist der Mensch gebunden an die
Blutsgemeinschaft seines Volkes . Und wie ein Atom nur durch
Zertrümmerung aufgeteilt werden kann , so muß auch die Ge =
meinschaft durch den schrankenlosen Individualismus letzten
Endes der Zerstörung anheimfallen . Die Energien toben sich
ungebunden aus , vernichten und zerstören , um sich schließlich
selbst zu verzehren .

„ Wir haben diesen Kampf aller gegen alle " , erinnert der
Reichspressechef die Erzieher an vergangene Jahre , „ diese furcht¬baren Wirkungen der individualistischen Lebensauffassung am
eigenen Volkskörper verspürt . Wir haben daraus die Lehre
gezogen und erkannt , daß unsere Volksgemeinschaft unsere
Schicksalsgemeinschaft ist , der wir auf Gedeih und Verderb ver¬
bunden sind " .

Persönlichkeit kein Individualbegriff
Der Nationalsozialismus zog aus dieser Erkenntnis die

Folgerung . Die Erfolge blieben nicht aus . Die Idee der Ge =
meinschaft wurde in der Wirtschaft , in der Innen - und Außen¬
politik zu einer Zauberformel . Wo aber hat in diesem System ,
in dem alles der Gemeinschaft untergeordnet ist , die Persönlich¬
feit ihren Platz ? Das individualistische Denken , so beantwortet
Dr . Dietrich die Frage , schuf den Begriff Persönlichkeit und
jonglierte damit wie der Artist mit seinen Gummibällen . Doch
Persönlichkeit ist kein Individualbegriff , sondern ihrem ganzenWesen nach ein Gemeinschaftsbegriff , und nur die Gemeinschaftallein kann den Titel Persönlichkeit verleihen . Persönlichkeit
ist man durch Leistung innerhalb und für die Gemeinschaft .
Darum hat die Persönlichkeit nur in der Gemeinschaft des
Blutes , der Rasse ihren Lebensraum . Was das individualistische
Denken Persönlichkeit nennt , ist Persönlichkeit in ihrem not¬
wendigen schöpferischen Sinn nicht . Es ist nichts anderes als
individuelle Eigenart in ihrer verschiedensten Gestaltung . Die
Persönlichkeiten im Zeitalter des individualistischen Denkens
waren feine Individualisten , sondern Diener an der Gee
meinschaft .

Freiheit wovon oder wozu ?-

Der Reichspressechef kam dann auf die zweite Säule des
individualistischen Denkens , auf die Freiheit zu sprechen . Dieses
Wort „ pieldeutig wie das Lächeln eines Diplomaten und dehn¬
bar wie Kautschuk , eine Scheune voll Phrasen , in der jeder
dreschen kann , wann und wie er will , hat in vielen Köpfen zu
einer Begriffsverwirrung geführt . Nieksche läßt seinen Zara
thustra sagen : „ Frei nennst Du Dich ? Frei wovon ? Was schiert
das Zarathustra . Deinen herrschenden Gedanken will ich hören
und nicht , daß Du einem Joche entronnen bist . Hell soll mir
Dein Auge tünden : Frei wozu ? Die Antwort des National¬
sozialisten heißt : Um dem Wesen der Gemeinschaft gemäß zu
handeln , der jeder durch die Bande des Blutes angehört . Wer
dem Rufe des Blutes folgt , empfindet sein Handeln als frei ,
wer den Ruf mißachtet , empfindet die Freiheit als Zwang , von
dem er sich befreien möchte . Jean Paul hatte dieses Wesen der
Freiheit erkannt , als er schrieb : „ Das Maß der Vaterlands =
liebe ist das Maß der Freiheit " , was die anderen Freiheit
nennen , ist keine Freiheit , sondern Verantwortungslosigkeit .

Der wahre Freiheitsbegriff
Seine Ausführungen über das Wesen der Freiheit faßte

Dr . Dietrich in den Worten zusammen : „ Es gibt keine Freiheit
des Individuums , es gibt nur eine Freiheit der Völker , der
Nationen , der Rassen , weil sie Gemeinschaften der einzigen
materiellen und geschichtlichen Wirklichkeiten sind , in denen sich
das Leben des einzelnen vollzieht . Es gibt keine Freiheit der
Individuen , sondern nur eine Freiheit der Völker , an deren
Freiheit die Individuen teilhaben und in deren Freiheit sieleben , weil sie ihre Glieder sind . Das ist der einzige Freiheits¬
begriff , den uns der Nationalsozialismus in Uebereinstimmung
mit den Gesehen der Natur begreifen lehrt " .

Sozialismus der Leistung
Zum Schluß seiner Rede zeigte der Reichspressechef auch ,

wie die Persönlichkeit gerade im nationalsozialistischen Führer =
staat gebildet wird . Nach einem Worte Adolf Hitlers ist „ die
parlamentarische Demokratie die Auslese der Schwachen , die
der Masse bequem sind " . Der Nationalsozialismus ist aber
legten Endes nichts anderes , als ein genial durchdachtes
System der Persönlichkeits -Auslese . Er proklamiert nicht den
Sozialismus der Nichtskönner , sondern den Sozialismus der
Leistung , der jedem Volksgenossen , woher er auch kommen mag ,
die gleiche Chance zum Emporstieg gibt .

*

Dienstag vormittag hatte im neuen Saal der Wiener Hof¬
burg der Reichswalter des NS . - Lehrerbundes Gauleiter
Wächtler die Ostmarkfundgebung des nationalsozialistischen
Lehrerbundes Voltsgemeinschaft Schidialsgemeinschaft " er¬
öffnet und den „ Silf - mit - Preis " für die besten noch under¬
öffentlichten Jugendgedichte und den „ Hans -Schemm -Preis "
für die besten Jugendbücher des Jahres verteilt . Dén , , Hans¬
Schemm - Preis " erhielt Willi Illinger aus Köln . Zweiter
Preisträger wurde Heinrich Engel aus Naumburg a . d . S. Den
" Silf - mit - Preis " für die besten Kindergedichte wurde R . A.
Wiemer aus Bad Frankenhausen im Kyffhäuser für seinen

Kinderkalender " zugesprochen , während den ersten Preis für
die besten Erzählungen May Breuel aus Königshofen in
Thüringen für sein Buch „Urwaldgötter " erhielt .

In seiner Festrede betonte der Gauleiter , daß der Erzieher
in allem Vorbild sein müsse , und eröffnete zum Schluß seiner
Rede das erste „ Silf -mit -Marionettentheater " .

Abschiedsparade für Admiral Albrecht
Mit dem diesjährigen Herbststellenwechsel tritt der

Kommandierende Admiral der Marinestation der Ostsee ,
Admiral Albrecht , seine Geschäfte an Admira !
Carls ab , um als Befehlshaber das Marinegruppenkom¬
mando Ost zu übernehmen . Aus diesem Anlaß fand am
Dienstagmittag auf dem Kasernenhof in Kiel -Wit eine
Abschiedsparade für Admiral Albrecht statt , bei der 21
Kompanien mit ihren Fahnen an ihrem bisherigen Kom¬
mandierenden Admiral vorbeimarschierten Vorher hatte
sich Admiral Albrecht in herzlichen Worten von seinen
Soldaten , Seeleuten , Beamten , Angestellten und Arbeitern
der Standorte Kiel und Eckernförde , die er sechs Jahre
lang fommandierte , verabschiedet und seinen Dank für die
treue Gefolgschaft ausgesprochen .

Chamberlains richtiger Entschluß
Eine Rede des Außenministers Lord Halifax in Edinburgh

London , 25 . Oktober .
Der englische Außenminister Lord Halifax sprach am Mon¬

tag auf einer Versammlung in Edinburgh zur politischen Lage .
Seine Rede , die von bemerkenswertem Verstandigungswillen
getragen war , stützte sich im großen und ganzen auf die Politik
Chamberlains . Besonders interessant ist seine Stellungnahme
zur Genfer Liga , über die er folgendes sagte :

Wenn die deutsche und die englische Nation tatsächlich eine
Verständigung herbeiführen könnten , so wäre dies die stärkste
Garantie , die man sich gegen die Gefahren , denen die Welt
ausgesezt gewesen war , denken könnte . Ich hoffe , daß die Be =
richtigung der Grenzen gemäß der völkischen Besiedlung , wie sie
jezt in Mittel - und Südosteuropa durchgeführt wird , zur Sta¬bilität des Friedens beiträgt . Wir erleben jezt die Revision
des Versailler Vertrages , die zwar vom Völkerbund vor¬
gesehen war , aber niemals durchgeführt wurde ."

Entweder oder

Zu den politischen Ereignissen in der Tschecho - Slowakei
äußerte Halifax , jeder Einsichtige müßte erkennen , daß von
einem Krieg die Tschecho -Slowakei selbst am meisten betroffenworden wäre . Er führte aus : „ Es hat keinen Zwed , jezt
darüber zu streiten , ob Nachteile hätten vermieden werdenfönnen oder nicht . Ich muß aber in aller Offenheit diejenigen ,die die Wahl fritisieren , um einen allgemeinen Krieg abzu¬wenden , fragen : Wie lautete tatsächlich die Alter =native ?

Es war die flare Tatsache , die von niemandem bestritten
worden ist , daß kein Krieg , teine gemeinsame Anstrengung
Frankreichs , Sowjetrußlands und Englands , selbst wenn sichnoch andere mit unserer Sache vereinigt hätten , die Tschecho =
Slowakei vor einer Zerstörung bewahrt hätte , die viel gründ¬licher und umfassender als die großen Opfer gewesen wäre , die
von ihr verlangt worden sind . Wir hätten in einen allge¬meinen Krieg eintreten können , in dem die Tschecho -Slowakeiwie alle anderen in einer allgemeinen gänzlichen Vernichtungdes menschlichen Lebens grausame Verluste an Menschen undMaterial erlitten haben würde . Und schließlich würde nie¬mand ihre Grenzen neu gezogen haben in der Form , in der
site offensichtlich durch einen Krieg geschützt werdensollten . Vielmehr gab es nur und immer eine harte Wahl
zwischen Alternativen .

Ich kann nicht daran zweifeln , daß der Beschluß , eine Lö¬
sung herbeizuführen , durch die der Krieg vielleicht von derhalben Welt abgewendet worden ist , richtig ist . "

Keine Defensivbündnisse
Nach Kennzeichnung der Dankesschuld Englands gegenüberdem Premierminister fuhr Lord Halifar fort , er habe sagenhören , daß es in England Leute gebe , die den Krieg wünschten .

Er wolle versichern , daß er niemals eine verantwortliche Per¬
sönlichkeit getroffen habe , die so verrückt war . Das englischeVolk wünsche keinen Krieg . Er glaube , daß man in Englandin überwältigendem Maße dieser Ansicht sei , ebenso in Frank¬

reich . Der britische Außenminister warnte dann vor der irr
gen Auffassung , daß ein System von Defensivbündnissen ein
sicheres Mittel gegen den Krieg sei , da gerade solche Bündnisse
Europa in feindliche Lager teilten . Er sagte wörtlich :

In einer Welt , wie wir sie gern sehen möchten , sollten die
Nationen Seite an Seite miteinander leben und ihre Rechte
gegenseitig respektieren . Alle Meinungsverschiedenheiten müß¬
ten durch neue Aussprachen beseitigt werden . Wir
dürfen keine Gelegenheit verlieren , selbst an dem weiteren
Ausbau der Ergebnisse der persönlichen Fühlungnahme mit
Deutschland , Italien und Frankreich in München mitzuarbeiten . "

Lord Halifax schloß seine Rede mit einem Appell an die
Nationen , das gegenseitige Mißtrauen fallen zu lassen , das
heute in erster Linie eine gesunde Entwicklung der guten Be
ziehungen störe .
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Hankau vor dem Fall
Das Schicksal Hantaus scheint nun besiegelt zu sein . Die Stadt
dürfte bereits in 48 Stunden von den Japanern besetzt werden .
Marschall Tschiangkaischek und seine Familie haben die Kriegss
hauptstadt bereits verlassen . ( Kartendienst E. Zander , M. )

Araber an die Adresse Ameritas
Große Erbitterung über das judenfreundliche Roosevelt Telegramm

Jerusalem , 26 . Oktober .
Die Verbitterung in allen arabischen Kreisen

über die einseitige Haltung Amerikas zugunsten
der Juden in Palästina wird immer größer . An den
englischen Premierminister Chamberlain und an den Kolonial¬

Die Engländer in Alt - Jerusalem
Englische Soldaten und Polizisten drängen die jüdische Bevöl¬
ferung in ihr Wohnviertel zurück , als sie versucht , sich in die

gefährdeten Straßen des arabischen Viertels zu begeben .
( Presse - Hoffmann , Zander - Multiplex - K . )

minister wurden im Zusammenhang mit dem Roosevelt -Paläs
stina -Telegramm arabische Protesttelegramme gerichtet . Eines
der zahlreichen Telegramme war von den christlichen Arabern
aller Konfessionen ( Katholiken , Protestanten , Orthodoxen und
Angehörigen der Palästinisch -Amerikanischen Kirche ) unterzeich
net . Es besagte u . a . : „ Die Führung der christlichen Araber
mißbilligt auf das schärfste die parteiliche Einmischung Ameri
fas zugunsten der Juden in Palästina . Im Namen der Mensche
lichkeit , Gerechtigkeit und des Christentums müssen wir ersuchen ,
daß das Land Christi nicht dem Volke ausgeliefert werde , das
Christus gekreuzigt hat ."

Ein anderes Telegramm besagt , daß die Araber niemals eine
volksfremde Herrschaft billigen . Zum Schluß wird scharf gegen
die amerikanische Einmischung , die durch die zionistische Agi
tation verursacht wurde , protestiert .

Abschriften dieser Telegramme werden am Mittwoch dem
amerikanischen Generalkonsul in Jerusalem zugestellt werden .

Gerüchtweise verlautet , daß die Araber ab 1. November einen
allgemeinen Verkehrsstreit beabsichtigen , um gegen die scharfe
Berkehrskontrolle durch das Militär zu protestieren .

Jerusalem , 26 . Oktober .
Im Bezirk Samaria durchsuchten englische Truppen das Dorf

Baga Charbiya und verhafteten zahlreiche Araber , die beschul
digt werden , Verbindungen mit den Freischürlern gehabt zu
haben . 3wei Araber , die zu fliehen versuchten , wurden
erschossen . Auch in Bethlehem wurde ein Araber getötet .

In Jaffa ereigneten sich zwei Bombenexplosionen . Das Po
lizei - und Militärlager in Gaza wurde , wie fast allnächtlich ,
auch in der vergangenen Nacht wieder beschossen . Die Eisenbahns
linie unweit von Gaza wurde beschädigt . Bei einem Feuers
gefecht zwischen Militär und Freischärlern sind zwei Araber
getötet und zwei verwundet worden . In der Altstadt von Gaza
wurde ein Ueberlandmast durch eine Bombe zerstört .

Zahlreiche angesehene Araber in Nablus sandten an den
amerikanischen Generalkonsul in Jerusalem ein Telegramm mit
der Bitte um Weiterleitung nach Amerika , worin scharf gegen
die Haltung der amerikanischen ' Regierung in der Palästina
frage und die „ Verteidigung des zionistischen Unrechtes " pros
testiert wird .

Nach Zeitungsmeldungen hat der auf die Seychellen - Inseln
verbannte frühere Oberbürgermeister von Jerusalem , Dr .
Khaldi , seine sofortige Freilassung gefordert .

Der Führer im Preßburger Brückenkopf
Anschließend überraschender Besuch in der Stadt Wien
Engerau , 26 . Oftober .

Der Führer stattete am Dienstag überraschend dem
Gebiet von Engerau einen Besuch ab . Er besichtigte den
Preßburger Brüdenkopf , tschechische Befestigungs¬
anlagen und Teile der der Heeresgruppe V angehörenden
Besagungstruppen .

An der Fahrt des Führers nahmen u . a . teil : Der
Oberbefehlshaber der Heeresgruppe V , General der In¬
fanterie List , der Kommandierende General des 17 . Ar¬
meekorps , General der Infanterie Rieni 3 , und der
Chef des Generalstabes des 17. Armeekorps , Generalleut¬
nant Ruoff ; ferner Gauleiter Bürckel , Reichskom¬
missar Konrad Henlein und Reichsstatthalter Dr .
Seng Inquart .

wohnten . Aus den verhärmten Gesichtern der deutsche
Menschen , die hier lange Jahre unter den unwürdigsten
Bedingungen ein fümmerliches Dasein fristen mußten ,

| sprach neue Hoffnung und übergroße Freude darüber , daß
der Führer nun auch zu ihnen gefommen war , um auch
sie aufzunehmen in die Gemeinschaft des Großdeutschen
Reiches . In nächster Nähe der Elendsquartiere der deut¬
schen Bevölkerung befand sich eine von den Tschechen bei
ihrem Abzug vollständig zerstörte tschechische Pionier¬
taserne , die der Führer ebenfalls in Augenschein nahm .

Der Führer verweilte einige Zeit auf dem Preßburg
gegenüberliegenden Donau -Ufer . Dabei besichtigte er auch
einige Elendsviertel der deutschen Bevölkerung von En¬
gerau , die zum Teil unter geradezu unvorstellbaren Ver¬
hältnissen in baufälligen und halb verfallenen Baraden |

*

Im Anschluß an den Aufenthalt in Engerau traf der
Führer auf der Durchreise unerwartet zu einem furzen
Besuch in Wien ein . Im Laufe des Nachmittags bes
sichtigte der Führer das tunsthistorische Museum und die
Wiener Hofburg . Die Wiener Bevölkerung bereitete dem
Führer , dessen Anwesenheit in Wien sich sehr schnell in der
ganzen Stadt herumgesprochen hatte , bei seiner Fahrt durch
die Straßen der Stadt überall begeisterte Kundgebungen .

ます



Rundschau vom Tage

Kontinental -Elf in London

Nach ihrem Spiel in Am¬
sterdam reiste die Kontinent¬
mannschaft , von den Eng¬
ländern etwas boshaft mit
. . Rest of Europe " ( Rest von
Europa ) bezeichnet , nach
London weiter . Cuff , pom
englischen Fußballverband
( rechts , zeigend ) erklärt den
Kontinentfußballern die in¬
teressanten Punkte Dom
Budingham -Palast . Links
vorn die beiden Deutschen ,
Kupfer und Kizinger .
Rechts ( neben dem Kamera¬
träger ) der italienische Tor¬
hüter Olivieri , hinter dem
der Kontingentgewaltige

Pozzo steht .

( Schirner ,
Zander -Multipler -K . )

Brand auf Hapagdampfer , , Deutschland "
Feuer auf seinen Serd beschränkt - Keine Gefahr für Bassagiere und Schiff

Neuyork , 26 . Oktober .

Auf dem Ha pagdampfer „ Deutschland " . der am
20 . Oftober Bremerhaven mit Ziel Neuyork verlassen hatte ,
brach am Dienstag in den späten Abendstunden im Laderaum
Nr . 4 ein Brand aus . Um 23. 22 Uhr (GMT . ) ließ der Kapitän
des Schiffes SOS . - Rufe funken . die von mehreren Dampfern .
die sich in der Nähe befanden , aufgenommen wurden . Das
Schiff befand sich zur Zeit des Brandes annähernd 320 Kilo¬
meter südöstlich von Cap Race ( Neufundland ) . Unter den
zwölf Schiffen , die in höchster Fahrt der Deutschland " zu Hilfe
eilen , befindet sich auch der deutsche Dampfer Bremen " . An
Bord der „ Deutschland " sind . wie Reuter berichtet , 591 Fahr¬
gäste und 400 Besagungsmitglieder . Der norwegische Dampfer
,Europe " sowie der Amerikaner „ Collamer " befanden sich zur

Zeit der SOS . - Rufe in etwa 75 Meilen Entfernung von der
,,Deutschland " ; sie dürften inzwischen zur Hilfeleistung einge =
troffen sein .

"

Eine später ausgegebene Meldung von „ Associated Preß "
besagt , daß das Feuer auf der Deutschland " von der Besazung
auf seinen Herd beschränkt werden konnte .

Hamburg , 26 . Oftober .

am

Die Hamburg -Amerika - Linie teilt mit : Auf dem Dampfer
, , Deutschland " der Hamburg - Amerika -Linie , der am 20 . Oktober
von Hamburg über Southampton und Cherbourg nach Neuyork
abgefahren war , ist am Dienstag spät abends im Lagerraum 2
ein Feuer entstanden . Der Kapitän teilte der Reederei
Mittwoch früh 5. 45 Uhr radiotelephonisch mit , daß das Feuer
unter Kontrolle gebracht worden sei , und daß keine Gefahr für
Passagiere , Besagung und Schiff besteht . Niemand an Bord
sei zu Schaden gekommen . Das Wetter ist gut . Mehrere Schiffe
befinden sich in der Nähe der „ Deutschland " .

Vor den Augen der Gefährtin getötet
Unter eigenartigen Umständen hat der Bergtod

wieder zwei Opfer gefordert . In beiden Fällen ereilte der
Tod die Alpinisten vor den Augen ihrer Begleiterinnen .
Münchens Alpinisten trauern besonders um Frizz Bach¬
schmied , den Geschäftsführer des Deutschen Bergsteigeroer¬

Kürzmeldungen
Die Reichsregierung hat dem Vorschlag der französischen Re¬

gierung , den Botschafter Coulondre als Nachfolger für Francois¬
Poncet nach Berlin zu entsenden , ihre Zustimmung erteilt .

Reichsorganisationsleiter Dr. Len hat auf Wunsch des
Reichskommissars für das sudetendeutsche Gebiet , Konrad
Henlein , den Hauptamtsleiter Klaus Selzner und den Amts¬
leiter Dr . Hupfauer dem Reichskommissar für den Aufbau der
Deutschen Arbeitsfront im Sudetenland zugeordnet .

Von unterrichteter Seite erfährt man , daß die seit dem
5. Oktober laufenden deutsch - jugoslawischen Wirtschaftsbespre¬
chungen vor dem Abschluß stehen .

Im Reichsgesetzblatt ist eine Verordnung über die Ein¬
führung des Reichskulturkammergesezes sowie des Schriftleiter¬
gesetzes und Theatergesetzes in den sudetendeutschen Gebieten
erschienen .

Havas bestätigt , daß Pierre Bressy nach der Ernennung
Comerz zum Unterdirektor für Amerita im Quai d' Orsay die
Leitung der Presseabteilung des französischen Außenministeriums
übernehme .

In Gegenwart des Duce wurde am Dienstag unter dem
Vorsitz von Parteisekretär Minister Starace eine Sigung des
Nationalrates der Faschistischen Partei abgehalten , die den Auf¬
takt zu den Feiern des 17. Jahrestages des Marsches auf Rombildet .

Der ägyptische Landesverteidigungsrat berät unter Vorsitzdes Ministerpräsidenten über die Schaffung einer kleinenFlotte sowie über die Errichtung von Fabriken zur Herstellung
von Munition , Flugzeugen und Militärkraftwagen in Aegypten .
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bandes , der sich unter den Verunglückten befindet . Bach¬
schmied , der sich bereits in Hunderten von schwierigen Berg¬
fahrten in den Ost - und Westalpen ausgezeichnet hat , war
mit einer Begleiterin auf einer vollkommen ungefährlichen
Wanderung unterwegs . Plötzlich stürzte aus etwa achtzig
Meter Höhe ein Felsstüd herab und traf Bachschmied so
unglücklich am Kopf , daß er bewußtlos zusammenbrach .
Eine rasch herbeigeholte Rettungsfolonne brachte den
Schwerverletzten ins Kufsteiner Krankenhaus . Dort ist der
tüchtige Alpinist noch am gleichen Abend trotz einer sofort
vorgenommenen Operation gestorben .

Das zweite Unglück trug sich in der Nähe von Bad
Reichenhall zu . Ein 29jähriger Bergführeranwärter stürzte
vor den Augen seiner Begleiterin über die Goldtropfen¬
wand am Staufen in die Tiefe . Er war auf der Stelle tot .

Achtzehn Tote bei einem Flugzeugunglück in Australien
Ein Passagierflugzeug der australischen nationalen Luft¬

fahrtgesellschaft ist am Dienstag auf dem planmäßigen Flug
von Adelaide nach Melbourne verunglückt . Das Flugzeug flog
bei nebligem Wetter etwa 28 Meilen von Melbourne entfernt
gegen einen Gebirgszug und stürzte ab . Sämtliche achtzehn an
Bord befindliche Personen tamen ums Leben .

Marseille bestimmt französische Innenpolitik
Louis Marin lehnt Zusammenarbeit mit Margisten ab

( R. ) Paris , 26 . Oktober .
Die französische Deffentlichkeit sieht mit großer Span

nung dem radikalsozialen Parteitag in Mar .
seille entgegen , der am Mittwoch beginnt und bis zum
Sonntag dauert . Allgemein ist man der Änsicht , daß das Er¬
gebnis dieses Kongresses die französische Innenpolitik ent¬
scheidend beeinflussen wird . Ministerpräsident Daladier wird
sich im Laufe des Mittwoch nach Marseille begeben , wo sich fast
sämtliche Minister des Kabinetts , zahlreiche Senatoren , sowie
hunderte von Abgeordneten einfinden werden . In seiner
Eigenschaft als Parteivorsitzender wird Daladier eine Be¬
grüßungsansprache halten , in der er zweifellos zu den augens
blicklichen politischen Fragen Stellung nehmen wird .

Der Ministerpräsident hat seine Besprechungen mit den Par¬
teiführern abgeschlossen . Wie verlautet , soll der Führer der
Rechten , Marin , eine Zusammenarbeit mit den Marxisten abs
gelehnt haben , damit ist die ursprünglich geplante Erweiterung
des Kabinetts nach rechts vorläufig ins Wasser gefallen . Man
ist der Ansicht , daß Daladier sich nunmehr nur auf seine eigene
Partei stüßen wird und sich im Parlament mit der zeitweiligen
Unterstügung der Parteien von der gemäßigten Rechten bis
eventuell zu den Sozialdemokraten begnügen wird . Das Haupts
interesse fonzentriert sich vor allem auf Marseille . Es wird all¬
gemein erwartet , daß der radikale Kongreß den Bruch mit der
Dritten Internationale für endgültig erklären wird . Außer
politisch glaubt man , daß das deutsch -französische Verhältnis auf
dem Parteitag eine große Rolle spielen wird .

Judenüberfall auf deutsche in Antwerpen
In Antwerpen wurde am Montag eine harmlose deutsche

Reisegesellschaft das Opfer eines gemeinen und hinterhältigen
Ueberfalls durch eine jüdische Bande . Fünf deutsche Passagiere
des Hapagdampfers „ Cordillera " wurden bei einem Spazier¬
gang durch die Stadt Antwerpen in der Nähe des Hauptbahn =
hofes von einer großen Anzahl Juden bedroht
und tätlich angegriffen . Den Juden gelang es , einen der Deuts
schen , den Leiter der deutschen Kolumbien - Kordilleren -Erpes
dition 1938 , von den übrigen abzudrängen und ihm durch Faust¬
schläge und Fußtritte schwere Verlekungen des linten Auges
und des Rückens beizubringen . Eine wertvolle Kamera wurde
ihm vom Körper gerissen und gestohlen . Von seiten des deutschen
Generalkonsulats sind die erforderlichen Schritte eingeleitet

Die beiden jüdischen Haupttäter sind bereits vers
haftet worden .
worden .

Brager Kommunisten wollen weiterheben !
Die tschechische Regierung hatte zwar die Kommunistische

Partei in den sogenannten historischen Ländern eingestellt , doch
hatte sie sich noch nicht dazu entschlossen , die Partei vollkommen
aufzulösen , ihr Vermögen zu beschlagnahmen und die führenden
Funktionäre unter Polizeifontrolle zu stellen . Diese halbe Maß¬
nahme rächt sich jetzt ; denn es liegen bereits Anzeichen vor , daß
die Kommunisten durchaus nicht gewillt sind , ihre Tätigkeit
einzustellen . Bei einer am Montagabend abgehaltenen Ver¬
sammlung der tschechisch -slowakischen Gewerkschaftsvereinigung
ſtellte es sich plötzlich heraus , daß die ganze Versammlung von
Angehörigen der ehemaligen Kommunistischen
Partei beherrscht wurde . Es wurde beschlossen , am 28 .
Oktober , dem Nationalfeiertag der Republik , der bekanntlich
in diesem Jahr nicht feierlich begangen werden wird , die Beleg¬
schaften der Prager Betriebe aufzuhehen , ihre Arbeitsstätten zu
verlassen und in den Straßen gegen den „ Faschismus “ zu de¬
monstrieren . Die Kundgebungen sollen sich auch gegen die im
Gange befindlichen Einigungsbestrebungen im tschechischen Par - 4919d
teiwesen richten , da diese „ faschistischer Natur " seien .

Wie man weiter erklärt , hat sich der berüchtigte Kommu¬
nistenhäuptling Gottwald nach Moskau begeben und wird
dort die Leitung der mitteleuropäischen Sektion der Dritten
Internationale übernehmen .

Das Weihnachtsbuch der deutschen Jugend
Die deutsche Jugend ist ein Freund des Buches ! Um ihr

die Möglichkeit zu geben , ein wirklich gutes Buch besitzen zu
können , wird die Hitler - Jugend in diesem Jahre erstmalig ein
„ Weihnachtsbuch der deutschen Jugend " herausgeben . Dieses
Buch ist gedacht als Weihnachtsgeschenk der Eltern an ihre Kin¬
der und vor allem als Geschenk der Betriebsführer an die Jun¬
gen und Mädel in ihren Betrieben . Der Reichsorganisations =
leiter , Parteigenosse Dr . Ley , hat dazu folgenden Aufruf er =
lassen :

Betriebsführer !

Die Jugend ist das kostbarste Gut unseres Volkes .
Mit ihr wird Deutschland leben , und sie wird fortsetzen und

vollenden , was wir nur anfangen können .
Darum haben wir uns zusammengefunden in der wichtig¬

sten gemeinsamen Arbeit , in der Jugend einen Nachwuchs her¬
anzuziehen , der die deutsche Wirtschaft einst in starken und festen
Händen halten wird .

Aber es genügt nicht , diese Jugend allein beruflich her¬
anzubilden , denn die nationalsozialistische Wirtschaft verlangt
von jedem einzelnen Schaffenden ein hohes Maß an weltan¬
schaulicher und kultureller Ausrichtung . Und diese der werktäti¬
gen deutschen Jugend zu vermitteln , auch das ist unsere Auf¬
gabe , an der ich alle deutschen Betriebsführer zur Mitarbeit
aufrufe .

Zum erstenmal erscheint in diesem Jahr das „ Weih =
nachtsbuch der deutschen Jugend " , herausgegeben von
Baldur von Schirach . Wir wollen unserer Jugend das Beste
geben , was wir können : das Leben und die Gestalt des
Führers , so wie wir es erleben , dargestellt von einem der
namhaftesten Dichter der jungen Generation , Eberhard Wolf¬
gang Möller .

Betriebsführer , schenkt dieses Buch allen Jugendlichen in
euren Betrieben . Versagt es ihnen nicht , es ist mehr dis nur
eine Weihnachtsfreude , was ihr euren Jungen und Mädeln in
den Betrieben mit diesem Buch bereitet .

Dr . R . Ley .

179 Ortsteile bilden Hamburg
Das Gebiet der Stadt Hamburg erhielt jetzt eine

neue Einteilung , die in gleicher Weise für den Gau Hamburg
der NSDAP . wie für die hamburgische Verwaltung gilt . Die
Stadt wird unterteilt in zehn Kreise , die den Kreisen der

NSDAP . entsprechen . Die kleinsten Einheiten der Neuauftei
lung , die Ortsteile , entsprechen den Ortsgruppen der NSDAP .
Die neue Einteilung sieht insgesamt zehn Kreise , 110 Bezirke
und 179 Ortsteile vor . Die Angleichung an die neue Ein¬
teilung wird von den einzelnen Behörden bis zum 1. April
1939 durchgeführt . Hamburg ist damit die erste deutsche Groß¬
stadt , in der die Einheit von Partei und Staat durch eine für
beide gleiche Gebietsteilung ihren Ausdruck findet . Die bis¬
herigen Stadtteile und Gemeinden , die für die Bevölkerung zu
feststehenden Gebietsbegriffen geworden sind , wurden nach Mög¬
lichkeit erhalten . Bei der Grenzziehung wurden natürliche und
sichtbare Grenzen bevorzugt , wichtige Straßen , Kanäle , Wasser¬
läufe . Bilden Straßen die Grenzen , so verläuft die Grenze
in der Straßenmitte , und die Häuser beider Straßenseiten ge =
hören grundsätzlich zu verschiedenen Gebietsteilen .

Drud und Verlag : NS . -Gauverlag Weser -Ems , 6. m. b. S .. Zweignieder
lassung Emden . Verlagsleiter Hans Baez Emden .

Hauptschriftleiter : Menso Folterts Stell
vertreter Karl Engelkes . Verantwortlich (auch jeweils für die Bilder )für Politit , Kultur und Wirtschaft : Eitel Kaper ; für Gau un
Provinz , Sport , sowie Norden -Krummhörn : Karl Engelfes ; für Aurich und
Harlingerland : Karl Engelkes ; für Emden : Helmut Kinsky ; alle in Emden ;
außerdem Schriftleiter in Leer : Heinrich Herlyn ; in Aurich Friz Brockhoff :
in Norden : Hermann König . Berliner Schriftleitung : Graf Reischach .

Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwn . Emden
D. - A. September 1938 : Gesamtauflage 26 631.
davon Bezirksausgaben

Emden -Norden -Aurich -Harlingerland
Leer -Reiderland

16 610
10 021

Zur Zeit ist die Anzeigenpreisliste Nr . 17 für alle Ausgaben gültig . Nach
lagstaffel A für die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurich -Harlingerland und
die Bezirksausgabe Leer -Reiderland B für die Gesamtausgabe .

Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe die 46 Millimeter breite Millimeter .
zeile 13 Pfennig , die 90 Millimeter brette Text -Millimeterzeile 80 Pfennig .

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurich -Harlingerland .dte 46 Millimeter breite Millimeterzeile 10 Pfennig , die 90 Millimeter brette
Text -Millimeterzeile 50 Pfennig .

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Leer -Reiderland : die 46 millimeter
breite Millimeterzeile 8 Pfennig . die 90 Millimeter breite Tegtmillimeterzeile
50 Pfennig .

Ermäßigte Grundpreise nur für die jeweilige Bezirksausgabe . Familien undKleinanzeigen 8 Pfennig
Im NS .-Gauverlag Weser -Ems , GmbH . , erscheinen insgesamt

Ostfriesische Tageszeitung
Bremer Zeitung

Oldenburgische Staatszettung
Wilhelmshavener Kurier
Gesamtauflage September 1938

26 631
36 283
36 515
15 193

114 622

Gutes Licht - weniger Arbeitsfehler !
Jeder Tippfehler foftet Zeit und Geld . Gutes und reichliches Licht hilft Fehler und daher Zeitverlust vermeiden . In die Schreibtisch - Leuchte
gehört eine 60 -Watt D - Lampe . Verlangen Sie in den Eleffrolicht -Fachgeschäften immer die millionenfach bewährten innenmattierten
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Bienenzucht als lohnende Nebenbeschäftigung Zu verkaufen gut erhaltene ]altene

mit Transmissionsantrieb ,
passend für Landwirte .

Schr . Angebote unt . Nr . 104
an die OTZ . , Weener .

Ca . 11 ha gr .

Wer im Laufe des Sommers Gelegenheit gehabt hat, den Waschmaschine (Miele )
Bienen bei ihrer Sammeltätigkeit zuzusehen , in dem ist viel¬
leicht der Wunsch lebendig geworden , selbst Bienen zu halten .
Wir haben in Deutschland rund 300 000 Imter , von denen aber
nur 0,49 v . H. Berufsimfer sind , während alle übrigen Bienen¬
züchter die Imkerei im Nebenberuf ausüben . Diese Glie¬
derung nach Berufen ist sehr lehrreich ; sie zeigt nämlich , daß
fast in allen Schichten der Bevölkerung Bienenzucht betrieben
wird . An der Spize steht natürlich die Landwirtschaft mit
33,27 v . 5 . , dann folgen Handwerker 17,70 v . S. , Arbeiter
11,43 , Lehrer 8,15 , Beamte der verschiedenen Verwaltungen
6,88 , Kaufleute , Gastwirte usw. 5,04 , Reichsbahnbeamte 4,38 ,
Frauen 2,12 , Forstbeamte 2,00 , Anstalten , Klöster usw. 0,40
und sonstige Berufe 8,14 v . H. Unter diesen befinden sich arch
zahlreiche akademische ; Geistliche , Aerzte , Philologen treiben
Bienenzucht wie der Arbeiter , Bauer , Handwerker usw . Auch direkt an Straßenkreuzung belegen ,
örtliche Beschränkungen gibt es nicht . Der Bewohner der Berge mass . Gebäude , Sand und Moor¬
hält genau so Bienen wie der des Flachlandes , der des Dorfes boden in bester Kultur , 5 Minuten
wie der der Stadt . Selbst die Millionenstadt Berlin hat eine von Schule in Reetenfeld , steht
ausgedehnte blühende Bienenzucht . durch mich zum Verkauf .

15000 Mt . bar erforderlich .
Wer Bienenzüchter werden will , sollte nicht sofort mit einer

größeren Anzahl Völker beginnen und nun darauflos imfern .
Er erleidet dann , weil ihm die nötigen Vorkenntnisse fehlen ,
leicht Fehlschläge , wird verärgert und wendet sich wieder von
der Bienenzucht ab , die ihm statt des erhofften Gewinns nur

Landitelle
( Erbhof )

d . Jürgens , Essen i . Oldbg . ,
Grundstücksmatler .

Unkosten gebracht hat. Wer sich eine wirklich lohnendeBienen Werdet Mitgliedzucht aufbauen will , sollte i ett damit beginnen und
sich zunächst die theoretischen Kenntnisse aneignen . Es gibt
heute sehr viele gute Lehrbücher über Bienenzucht , die auch auf
die besonderen Verhältnisse einzelner Gegenden und auf
die verschiedenen Arten von Bienenwohnungen und deren Be¬
wirtschaftungsweise Rücksicht nehmen . Außerdem erscheint fast
in jeder Landesfachgruppe Imfer eine eigene Bienenzeitung ,
die vornehmlich der Bienenzucht ihres Bereiches dient . Vor¬
träge in den Ortsfachgruppen , denen man beiwohnen fann ,
ohne sich der Ortsfachgruppe sofort anschließen zu müssen ,
geben dem Anfänger sehr bald einen Einblick in die Arbeit des
Bienenzüchters , so daß der Neuling sehr bald merkt , ob er das
Zeug zu einem tüchtigen Imfer in sich hat oder nicht . Viele
hält die Angst vor dem Stachel ab , sich näher mit diesem
tatsächlich reizvollsten aller Insekten zu befassen . Diese Furcht
ist verständlich , aber sie ist unbegründet . Einmal gewöhnt
man sich schnell an gelegentliche Stiche , und zum andern merkt
man sehr bald , daß die Bienen nur den strafen , der sich bei der
Arbeit ungeschickt benimmt .

-

In der Regel ist die erste Frage , die derjenige stellt , der sich
der Bienenzucht zuwenden möchte , die : Was bringt die
Bienenzucht ein ? Nennt man ihm dann einen Durch¬
schnittsertrag von etwa 10 Kilogramm Honig der tatsäch
liche Ertrag schwankt natürlich nach Gegend , Klima und
Trachtverhältnissen so ist er leicht geneigt , nun sofort mit
einer mehr oder minder hohen Völkerzahl zu multiplizieren .
So einfach ist es natürlich nicht , denn in keinem andern Tier¬
zuchtzweig kommt es so auf das Können des einzelnen an wie
in der Bienenzucht . Eingehende Kenntnis des Bienenlebens
und der Betriebsweise sind unbedingte Voraussetzung für eine
lohnende Bienenzucht . Sat man sich diese aber erworben , und
dazu sollte man bereits jetzt im Winter die Grundlage legen ,
dann wird man nicht nur Freude an dem Umgang mit den
Immen haben , sondern man wird aus dieser Nebenbeschäfti¬
gung auch materiellen Gewinn ziehen .

Neubauten der Filmstadt Babelsberg

Am Dienstag stattete Reichsminister Dr . Goebbels der
Stadt Babelsberg einen Besuch ab . Er besichtigte unter
Führung von Bürgermeister Dr . Benz die Modelle zu dem
Umbau von Babelsberg . Diese Modelle , die das Ergebnis
eines Preisausschreibens sind , zeigen insbesondere die geplan
ten Neubauten der Reichsfilm und der Reichs =
theater akademie , des Verwaltungsgebäudes des Roten
Kreuzes , ferner Neubauten einzelner Filmgesellschaften , sowie
großzügige Neubaupläne der Stadt Babelsberg . Bei dieser
Gelegenheit wurde die Frage erörtert , ob neben der Film¬
akademie auch die Theaterakademie nach Babelsberg gelegt
werden soll . Anschließend besichtigte der Minister die provisori¬
schen Bauten der Reichsfilmakademie , die in den nächsten
Tagen mit dem Lehrbetrieb beginnt .

In Begleitung des Ministers befanden sich u . a . Bürger¬
meister Dr . Winkler , der Präsident der Deutschen Reichsfilm¬
akademie Müller - Scheld , der Präsident der Reichstheater
fammer Körner , und der Reichsfilmdramaturg von Deman¬
dowsky .
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Suche zu taufen ein

Berionenauto
Zu vertaufen zwei jährige steuerfrei evtl. auch steuerpflichtig .
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Dirt Buß , Iheringsfehn .
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Die wichtigsten Bildthemen
diefes dokumentarlich wertvollen

JB ." Sonderheftes :

Politifchwirtschaftliches Kartenmaterial
Gefchichte des Landes bis1918 und feit 1918
Der neuen Gebiete Wirtichaftsstruktur ,
Bodenfchätze ,Weltbäder ufro. /Die Sudeten =
deutsche Partei und ihre Führung | Die
Befreiung durch den deutschen Soldaten /
Der Führer im Sudetenland und feine
Triumphfahrt / Land und Leute im fudeten¬
deutschen Gebiet / Die fudetendeutfche
Landfchaft und fudetendeutfche Volks¬
kultur Aufzeichnungen eines Sonder¬
berichterstatters in der Führerkolonne /

Stimmungsbilder

JLLUSTRIERTER BEOBACHTER

SONDERHEFT
ift überall für 30 Pf . erhältlich

Umfang 48 Seiten

Steinbömer Gelb
im Pergamyn - Paket

Gelegentlich der am Freitag , dem 28. Oktober 1938 ,
nachmittags 4 Uhr , anberaumten

unter & 10000 an die OT3. Generalversammlung
Leer .

findet bei Henze - Pewsum

byWitteNovemberfalbende Kühe MachichäßungsterminIm Auftrage juche ich schwere
bis

mit und ohne Abstammung . Nur sofortige telephonische Anmeldung an

3 . Onnen , Westdorf , Fernruf Hagermarsch 6

Zu kaufen gesucht

Offenes Motorboot

statt .

Zuchtstuten Versicherungsverein
Greetjiel .

Umzüge
von und nach

auswärts .
7,00 - 8,00 Meter lang , möglichst mit Dieselmotor , betriebsfectig
und gut erhalten , am liebsten eiserner Bootsförper , zu taufen Lagerung .
gesucht . Angebote mit Beschreibung und Preis an R . Wurpts ,
Hoch - und Tiefbau , Loga , Fernsprecher Leer Nr . 2014 .

Zu verkaufen

Zigaretten-Automat
Wegen Anschaffung eines größeren verkaufe ich einen vier¬
ichächtigen 3igaretten - Automat , fast neu , in tadellofem Zustande ,
für den halben Kaufpreis .

Savannahaus Richter . Leer . am Bahnhof

EMDEN

JOH . FRIEDRICH DIRKS , EMDEN

必

Alter Markt 5. Fernsprecher 2020 und 2200

Fördert durch Eure Mitgliedschaft zur NSD .

deren Vorsorgearbeit für die Gefunderhal¬

tung des deutschen Menschen .

Stellen - Angebote

Gesucht zum 1. November

Gehilfe u . Gehilfin
Gesucht aut jofort oder später
einfaches

junges Mädchen
für landwirtschaftl. Betrieb. und jungen Mann
3 . Ohling , Larrelt
bei Emden .

Gelucht einfaches

Fräulein
zur Führung meines landw .
Haushalts .

H. van Lengen , Loga
Hoheloga 33

Zu Anfang od . Mitte November
wird ein junges

Mädchen
mit Familienanschluß u . Gehalt
gesucht .

Frau R. Weerts , Buschplay ,
bei Oldersum ( Kreis Leer )

Ehrliches , zuverlässiges

Mädchen
über 17 Jahre gesucht .

Frau Rose , Wilhelmshaven ,
Schaarrethe 11 , Fernruf 856 .

Tischlergesellen
stellt sofort ein

Bernhard Desten , Tischlermeister
Bunde i . Ostfr .

Suche sofort einen tüchtigen

für mittlere Landwirtschaft .

Bauer Walter Renken , Sandfelb
über Brake ( Oldbg .)

Suche auf sofort einen
tüchtigen

Autoschlosser
Jürgen Saathoff , Schirum ,
Kraftfahrzeughandwerker .

Gesucht em

Kraftwagenführer
Klasse II ,
für Deutz - Trecker .

G. Baumeister , Leer
Blytenbergstr . 3 , Fernru ) 2173

Zum baldigen Eintritt ein

tüchtiger , durchaus zuverlässiger

Elettroobermonteur
bei hohem Lohn in Dauer

stellung gesucht .

3 . Clusen , Elektromeister ,

Leer (Ostfriesland ) .

Tüchtiger

Schneidergesellen Matroje
2 . Coordes , Schneidermeister ,

Heisfelde bei Leer ,
Kreuzstraße 4 .

Weg . Einberufung des jezig .|
suche ich zum 1. Nov . einen

landwirtschaftlichen Gehilfen .
Dirk Nannen Wwe . , Rahe
bei Aurich .

für Motor -Schillsauger
sofort gesucht .

Houwing , Leer ,
Fernruf 2666 .

Gesucht ein

Suche auf jofort oder später Hausdiener
einen

Schuhmachergesellen
Friz Brunken , Schuhmacher¬

welcher mit Heizung , Bahn
und Weckdienst vertraut ist .
Antritt 1. November 1938 .

meister, Spohle über Barel. Hotel Reichshof , Norden .
Suche auf sofort einen tücht .

Schuhmachergesellen
in Dauerstellung . S . Ontes ,
Nordseebad Norderney ,
Benefestraße 8 .

Suche auf sofort einen

Müllergesellen
Johann Siebels , Walle ,
Fernruf Aurich 266 .

Fernruf 2761 .

Stellen -Gesuche

Erfahrene Frau sucht Stel
lung als

Haushälterin
Schr . Angebote unter 46
an die OTZ . , Aurich .

Provinzial -Lebensversicherungsanstalt Hannover
Wir suchen Geschäftsverbindung mit gut
beleumundeten Herren , die in der
Lage sind , unsere Anstalt am Platze zu

Leben .
Unfall -.
Haftpflicht - . vertreten .
Kraftfahrzeug Geeigneten Mitarbeitern zahlen wir feste
Versicherung Bezüge . Kurze Bewerbung an

Provinzial - Lebensversicherungsanstalt Hannover
Hannover , Prinzenstraße 9 .

Gesucht zum 1. Dezember ein tüchtiger

Verkäufer oder Verkäuferin
H. Stapelfeld , Kaufhaus zur alten Post
Weftrhauderfehn .

Wir suchen zum 1. November oder später einen

tüchtigen jungen Mann
für Kontor und kleine Reisetouren .

Schriftliche Angebote mit 3eugnisabichriften und Gehaltsansprüchen an
C. F . Reuter Söhne , Möbelhaus Leer .

Bei

Heirat

Landwirt
in gut . Verhältnissen , Ende 30er

Kopfschmerzen Jahre, Witwer mit 2 fl. Mäd¬
Neuralgien , Nerven¬
schmerzen v. ähnlichen
Beschwerden nehmen
Sie das bewährte

OLBASORIGINAL

Neuiormbaus Boelen .
Emden ,

3wischen beiden Sielen 21

und Kleine Faldernstraße 19

Reformbaus „Neuzeit " , Leer
Hindenburgstr . , Ecke Norderstr .

chen , wünscht erbgesundes Mäds
chen oder Witwe , bis 38 J . , zw .
späterer Heirat fennenzulernen .
Ernstgem . Zuschrift . m . Lichtbild
u . E 3610 an die OTZ . , Emden .

Kopfschmerzen
verschwinden schneller

wenn man nicht nur den Schmerz,
fondern auch deffen Ursache bekämpft .
Nehmen Sie dazu Melabon , das die
erregten Nervengellen beruhigt , die
Gefäßträmpfe löst und die Ausschei
dung der Krankheitsstoffe fördert .
Ein so vielseitig wirkendes Mittel hilft
natürlich schneller und anhaltender .
Padung 86 g , in Apoth Verlangen
Sie Gratisproben von Dr. Rentschler
& Co. ,Laupheim F 87 Württ .



Die Heimkehr . . .
Ihr Brüder in Flandern und Polen
und wo euer Grab auch sei .
Ich komme , euch heimzuholen ,
denn Deutschland ist frei .

Wir haben wieder Gewehre .
Wir wollen Soldaten sein .
Im dröhnenden Schritt der Heere ,
da reiht euch ein .

Da flingen die stolzen Lieder
von schwerer und schöner Schlacht .
Und ihr singt mit uns wieder ,
denn das habt ihr erdacht .

Es sind eure Söhne , die rufen
durch hellen Trompetenton ,
tommt , schreitet mit ihnen die Stufen
zur alten Garnison .

Friedrich Joachim Klähn ( Kulturkreis der SA .)

Die Pauke verdarb die Premiere
Zum 100 . Geburtstag von Georges Bizet

Es gibt kaum ein zweites Musikerschicksal , das wie das
des großen Georges Bizet tragisch in seinem ganzen Ber
lauf zu nennen ist , kaum ein zweites Leben , das so wenig
Freude birgt . Alles hatte sich , gewollt und ungewollt , zu
seinen Lebzeiten gegen ihn verschworen . Das böse Wort ,
daß einer erst sterben müsse , um berühmt zu werden , findet
bei Bizet eine erschreckend drastische Bestätigung . Heute
erhebt sich kaum noch ein Widerspruch , wenn man Bizet
den größten französischen Musiker nennt . Sein Ruhm
begann buchstäblich vom Tage seines Todes an .

-Georges Bizet sein eigentlicher Taufname ist
Alexander wurde in Paris als Sohn eines Musikers
und einer musikalisch begabten Mutter geboren , und hat ,
wie so viele Große früher , Noten als lesen und schreiben
gelernt . Als ihn sein Vater mit neun Jahren ernsthaft
unterrichten wollte , fand er zu seinem maßlosen Staunen ,
daß sein kleiner Sohn eigentlich alles schon wußte . Er kam
an das berühmte Conservatoire , bestand trotz seiner Jugend
die Aufnahmeprüfung mit Glanz und nahm zunächst die
traditionelle Laufbahn eines Conservatoire -Schülers . Wie
Berlioz gewann er den Rom - Preis und durfte sich drei
Jahre in der ewigen Stadt aufhalten es war seine glück¬
lichste Zeit . Not und Sorge hatte er dann genau so wie
Berlioz zu bestehen , aber während dieser schließlich reich¬
lich Anerkennung und Verständnis fand , blieb Bizet das
Pech treu , das ihn bis zur Premiere seines größten und
wahrhaft unsterblichen Werkes , der ,, Carmen " , nicht ver =
lassen wollte .

-

, , Carmen " ist heute vielleicht die meistgespielte Oper
der Welt , und sie ist das seit mehr als fünfzig Jahren . Sie
ist auch wahrhaft populär geworden . Auch ein mehr oder
weniger unmusikalischer Mensch soweit es das über¬
haupt gibt fennt das eine oder andere Stück aus „ Car¬
men " . Dafür , daß diese „ Carmen " dann später gegen das
Wert Wagners ausgespielt wurde , konnte der tote Bizet
wirklich nichts . Er selbst hat sich zeitlebens vor jeder Po¬
Iemit gehütet , und ihm wäre der Streit der Meinungen
am meisten zuwider gewesen . Heute ist dieses Für und
Wider längst vorbei und entschieden , man weiß , daß beide ,
Wagner und Bizet , auf ihre Weise groß sind uns nicht
gut miteinander verglichen werden können .

Die Uraufführung der , , Carmen " fand am
3. März 1875 in der Pariser Komischen Oper statt . Das
Werk war leidlich einstudiert und mit guten Kräften be¬
setzt . Trotzdem verdarben mehrere Umstände den Eindruck
und verhinderten es , daß die „ Carmen " sofort , wie es
threm Werte entsprach , einschlug . Dem Paufenisten
passierte es , daß er , wohl durch Premierenfieber verwirrt ,
mitten in einer Pianissimostelle auf die Pauke schlug , daß
es nur so dröhnte und dem Publikum damit einen Schrecken
einjagte , der sich durch den ganzen Akt abträglich aus¬
wirkte . Einem Minister , der Karten für die Premieren
hatte kaufen wollen , wurde durch den Direktor der Oper
geraten , sich erst die Generalprobe anzusehen , weil die
Oper so unmoralisch sei , daß er selber entscheiden müsse ,
ob er seine Damen mitbringen könne .

Es gab spärlichen Beifall , und man war sich im all¬
gemeinen ziemlich einig darin , daß das Werk bald wieder
in der Versenkung verschwinden werde , wie so manches an¬
deres vor ihm und nach ihm . Bizet saß gebrochen in der
Direktionsloge und nahm dann mit einem wehmütigen
Lächeln die wenigen Glückwünsche einiger Getreuen ent¬
gegen . Er verstand nicht , warum sein Wert , an das er
seine ganze Kunst gewendet , feine bessere Aufnahme fand .
Er hat sich von diesem Schlage , von dieser Enttäuschung
auch nicht mehr erholt . Genau drei Monate später , am
3. Juni 1875 , starb er plötzlich und unerwartet an einer
fiebrigen Halsentzündung .

Die gebührende Anerkennung hat das Werk Bizets
zuerst im Ausland , in Deutschland und im damaligen
Desterreich erfahren . Erst Jahre später wurde es wieder
in den Pariser Spielplan aufgenommen , jetzt erst gab es
den frenetischen Jubel , die rückhaltlose Begeisterung , die
den armen Bizet , wenn er sie noch erlebt , zum glücklichsten
aller Menschen gemacht hätte . W . L.

Anekdote

Abfuhr
Der Berliner Holzschneider Friedrich Wilhelm Gubit war

noch nicht ganz zwanzig Jahre alt , als er Mitglied der „ Aka =
demie der bildenden Künste " wurde . Das ärgerte manchen an =
deren Berliner Künstler , der schon lange auf diese Auszeich =
nung hoffte .

Gubiz sollte feierlich in die Akademie eingeführt werden .
Es war damals üblich , daß ein älteres Mitglied dem Neuling
mit einer kurzen Ansprache seinen Platz anwies . Bei Gubiz
sollte das der Kupferstecher Friedhoff tun , der nicht sehr viel
von der Holzschneidekunst hielt , ja , sie gänzlich ablehnte . Fried¬hoff erhob sich also , deutete auf einen Stuhl und schloß mit den
Worten : Dort , Herr Gubiz , ist Ihr Stuhl . Er ist aber nur
ganz einfach , doch ausschnitzen können Sie ihn ja selbst nach
Ihrem Belieben !"

Es herrschte peinliche Stille in der Gesellschaft von Künst¬
lern . Aber der junge Meister der Holzschneidekunst war umeine Antwort nicht verlegen . „ Ich bin kein Freund von un¬
nügen Schnörkeleien " , sagte er ruhig ,, , nur das Ungehobelte
fann ich nicht leiden !"
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Sie kennen Korff noch nicht ?
Ein heiterer Kriminalroman

von Georg Albrecht von Ihering

( Nachdruck verboten . )
Aber der hielt sich so dicht hinter dem finster blickendenAmerikaner , daß man nicht mehr von ihm sah als einen grauenStaubmantel und eine Autohaube .
Inzwischen war Vermeylen mit den Polizeibeamten heraus¬gekommen , die die Gefangenen alsbald in Verwahrung nahmen .Niels betrat neben Doortje die Halle . „ Das Bild ist ge =rettet , Herr Vermeylen !" Er ließ sich erschöpft in einen Sesselfallen . „ Mein unbekannter Freund hier hat es . Und wenner nicht Das Wort blieb ihm in der Kehle stecken .„ Um' s Himmels willen : Sie bluten ja !" rief Doortje ent¬sezt und eilte auf ihn zu . „ Sind Sie schwer verlegt ? Rasch ,Onkel Jan , schick den Chauffeur um einen Arzt ! Bis er kommt ,müssen wir schnell einen Notverband machen . "
Nein , nein !" murmelte Niels schwach. „ Es ist nicht schlimm .Sat noch nen Augenblick Zeit . . ." Er starrte immer noch ver¬

blüfft auf seinen Helfer in der Not . "Frau van der Dije !?Wie ist das möglich ? "
Marion van der Dije lachte munter und nickte Nielsfreundlich zu . Dann sezie sie die Bildertasche neben dem Ein¬

gang ab und machte sich mit dem Revolver zu schaffen, den sie
immer noch in der Rechten trug . „ Stellen Sie sich vor : DasBiest hatte Ladehemmung !" erklärte sie sachlich . „ Und ersthatte es so schön geballert Wenn dieser Morton geahnthätte , daß ich nur bluffte - !"

Aber wie in aller Welt kamen Sie denn plötzlich hinzu ?Mitten in der Nacht und bewaffnet ? " Niels war so über¬rascht , daß er alles andere darüber vergaß .
" Das werde ich gleich erklären - und noch einiges dazu " ,versprach die schöne Witwe . Sie legte Mordwaffe und Mantelab . Jetzt gehorchen Sie Fräulein Vermeylen und lassen Siezuerst mal Ihre Wunden ansehen ! Ich verstehe mich auch einbißchen auf so etwas . Zeigen Sie mal her !"
Es waren beides nur Streifschüsse , die zwar stark geblutethatten , aber sonst ungefährlich zu sein schienen . Frau van derDije zeigte eine geübte Geschicklichkeit beim Auswaschen undVerbinden der Wunden .
Doortje wäre in ihrer Aufregung und inneren Teilnahmesicher nicht so geeignet dafür gewesen . Sie zitterte und wartotenblaß . Und doch war ihre Gegewart mindestens so wichtigwie die Mullbinden und Desinfektionsmittel , mit denen Frauvan der Dije freigebig umging .
Niels hielt Doortjes kleine , fühle Hand und holte sich ausihren besorgten , tränenschimmernden Augen die nötige Kraft ,um alle Schmerzen lächelnd zu ertragen . Seinetwegen hättedie junge Frau , die ihn so fachgemäß verarztete , ihm getrostden Arm absäbeln können . So lange er in Doortjes zärtlichedunklen Augen blickte , konnte ihm nichts wehtun .,,So , junger Freund !" Frau van der Oise betrachtete zu¬frieden ihr Wert . „ Jezt noch einen Kognak zur Stärkung , undDer Arzt wird nicht mehr viel zu tun haben . "
Vermeylen hatte inzwischen seine Ungeduld

beherrscht . nur mühsam

Unruhig lief er dann in der halbdunklen Halle umher .Plötzlich aber trat er auf Niels zu und streckte ihm die Handhin . Man sah ihm an , daß es ihn Ueberwindung kostete ., ,Ich bin Ihnen zu großem Dank verpflichtet , Herr - Herr-? " Er zögerte und blickte an Niels vorbei , der seine Handergriffen hatte .
Korff " , sagte Niels und konnte sich ein Grinsen nicht ver¬Ineifen . Immer noch Niels Korff . "

Vermeylen hüstelte , peinlich berührt . Er war bereit , dem
jungen Mann den literarischen Schwindel zu vergessen und zuvergeben . Jedoch die Hartnäckigkeit , mit der dieser dreisteMensch seine Rolle weiterspielen wollte , widerstrebte , seinembürgerlichen Gewissen . „ Nun qut bleiben wir meinetwegenbei dem Namen ! Ich muß Sie wohl auch noch um Entschuldi =
gung bitten für für vorhin , Herr : für den falschenVerdacht und das alles . . . Aber ich meine , Sie sind uns auchallerlei Erklärungen schuldig . . Kommen Sie doch , bitte , indie Bibliothek herein ! Ich habe im Kamin Feuer machenlassen . . . Sie auch , meine Dame

, ,Van der Oije " , stellte sich die junge Frau vor . Sie gingzum Eingang , um die Ledermappe mit dem Bild zu holen , diefie dort abgestellt hatte .
Vermeylen riß ihr den Behälter aus der Hand . Der Leder¬bezug der Längsseite zeigte zwei häßliche Schußspuren . . . Mitzitternden Händen öffnete der alte Herr den Deckel .
Niels blickte über seine Schulter . Er hielt entsetzt den Ateman . Mitten in dem Gesicht des unschuldig lächelnden Kindes

tlafften zwei große Löcher . Die Geschosse waren nicht glatt
hindurchgegangen , sondern als Querschläger , da sie den Be¬
hälter wohl schräg getroffen hatten . . . Der junge Mannfluchte leise in sich hinein . Das waren sicher seine Schüsse ge =wesen ! Jezt hatte er das unschäzbare Kunstwerk gerettet
mur , um es selbst zu zerstören ! Es war entsetzlich . Er wünschte
sich weit weg von hier .

Reiner sprach ein Wort . Vermeylen starrte in tiefer Ver¬
zweiflung auf sein verwüstetes Heiligtum . Doortje schluchzteLeise .

Marion van der Dije brach als erste das Schweigen
, ,Sm . . . Das ist freilich dumm . Schade um das hübsche Bild ! "

Diese Ungehörigkeit weckte auch den alten Herrn aus seiner
Versteinerung . Seine Nerven waren heute nacht ohnehin über¬
anstrengt . „ Sie scheinen nicht zu wissen , am was es sich handelt ,verehrte Dame ? " brauste er auf und blikte die harmlose

Gigantisches Ringen um Recht und Freiheit
In Ostfriesland , am 20 . Oftober 1988 .

Als volkstümliche Broschüre zu billigstem Preis erschien
in diesen Tagen das Werk „ Sudetendeutscher Schick¬
salstampf ( im Verlag Bilbiliographisches Institut AG . in
Leipzig ) , das auf 125 Seiten den maßgebenden Rechenschafts¬bericht der führenden Vorfämpfer des Sudetendeutschtums über
den Kampf gegen Unterdrückung . Rot und Sinterlist des
Beneschtlüngels bringt . Sinnpoll um die Schlußrede des Füh¬
rer auf dem Parteifongreß und den letzten Aufruf Konrad
Henleins gruppieren sich da die wortkargen und doch soinhaltsreichen Beiträge , in denen u . a . die früheren Gauleiter
Hans Krebs und Rudolf Jung der einstigen DNSAP . ,
ferner die Abgeordneten Rudolf Richter , Rudolf Sandner
und Gottfried Rothader sowie der bekannte Staatsrechtler
Schicketanz und der Hauptschriftleiter Walter Wannemacherüber ihre Arbeit im Dienste der notleidenden Heimat berichten .
Eine stichwortmäßige historische Uebersicht rundet das Gesamt¬bild ab .

Es ist ein hochgemuter und wirklich heldischer Geist , der in
diesem Buch einer stolzen Rechenschaft lebendig wird in derErinnerung an Werden und Wachsen des deutschen Abwehr¬
fampfes gegen Ueberfremdung und Unterdrückung . Was unter
der Habsburger Herrschaft mit ihrem völligen Ünverstand and
Uebelwollen gegen alles völkische Bewußtsein begonnen wurde
von einzelnen mutigen Deutschen , das hat keine Macht der
Erde , hat weder Blutterror noch bürokratische Enge , weder
wirtschaftliche Ausplünderung noch lügnerische Verdrehung wie¬
der ausreuten können . Wie sind sie nicht gehaßt und geschunden

- wo =

Trösterin vernichtend an . „ Das ist keine Angelegenheit , um
von hübschem Bild " zu reden . . . Allmächtiger Gott
mit nur hab ' ich das verdient ? " jammerte er . „ Mein Kleinod ,
mein Liebstes , mein unerseßlicher Schazz ! O , diese Barbaren !
Und dann muß man noch mit anhören , daß jemand das Meister¬
werf eines Frans Hals ein hübsches Bild " nennt !"

Frau van der Dije sette ihrer Taktlosigkeit die Krone auf
und lachte fröhlich . Ach . du meine Güte , bester Herr Ver¬
meylen ! Ich hatte ja ganz vergessen , daß Sie das Bild für sehr
wertvoll halten ! "

„ Ist es doch auch !" antwortete der alte Herr in höchster Er¬
regung . Und Ihr Benehmen , meine Dame , ist äußerst mert¬
würdig ! "

-

, ,Nein , nein , nein !" rief sie , immer noch lachend . „ Keine
Spur Großer Irrtum . Das hier ist doch die Kopie . Das
Original liegt wohlbehalten drinnen auf dem Tisch oder
lag wenigstens noch vor einer Stunde dort !"

Was ? " brüllte Herr Vermeylen . Wie ? " murmelte Niels .
Wieso ? " hauchte Doortje ..

, , Kommen Sie mit !" erwiderte die schöne Witwe und ging
fröhlich voran . „Ueberzeugen Sie sich selbst ! Und dann werde
ich Ihnen alles erzählen ."

, ,Tatsächlich !" jubelte Vermeylen , als er die Bilder ver¬
glichen hatte . Das Original war die ganze Zeit hier . Und
das da " , er deutete auf die durchschossene Leinwand ,, , ist wirk¬
lich nur eine Kopie ."

Er wandte sich an die junge Frau und schüttelte ihr glück¬
strahlend beide Hände . Ich weiß gar nicht , wie ich Ihnen
danten soll , meine verehrteste gnädige Frau ! Und Ihnen
selbstverständlich auch , Herr Korff !" fügte er hinzu , ohne dies =
mal über den Namen zu stolpern .

. . Kommen Sie wir setzen uns an den Kamin !" fuhr der
glückliche alte Serr fort . Aber warten Sie noch mit Ihrer
Erzählung , gnädige Frau ! Ich bin gleich wieder da ."

Nach kurzer Zeit erschien er mit zwei Flaschen unter dem
Arm . . . Prächtiger alter Rheinwein " , erklärte er andächtig
und schenkte die Gläser voll . „ Ein Getränk für Götter und
Propheten . Ich hatte die beiden Flaschen eigentlich aufgehoben ,
damit wir sie mal bei deiner Verlobung tränken , Doortje .
Aber dafür werden wir nun eben was anderes suchen müssen . "

Niels hatte eine Bemerkung auf der Zunge : Daß man da
vielleicht zwei Fliegen mit einer Klappe schlagen könnte . Aber
der Augenblick war vielleicht doch nicht günstig . Er be =
schränkte sich darauf , Doortje bedeutungsvoll anzusehen .

Sie lächelte versonnen . Eine zarte Röte stieg in ihr Ge¬
sicht . Oder war es nur die Beleuchtung durch das flackernde
Kaminfeuer ? Jedenfalls hatte das Feuer nichts damit zu tun ,
daß ihr Blick sich in den fragenden blauen Augen des jungen
Mannes verfing und lange nicht freifam .

, ,Also nun los !" bat der alte Herr , nachdem man ange =
stoßen hatte . „ Ich plake vor Neugier . Woher wußten
Sie , daß die Kerle die Kopie mitnahmen ? "

. . Weil ich sie selbst vertauscht habe !" antwortete die Retterin
schlicht .

. . Sie - ? Aber wann denn ? Und wie ? "
Marion van der Dije nahm einen genußvollen Schluck aus

ihrem Glas und setzte sich tief in den Sesses zurück . „ Ich muß
dazu ein wenig ausholen " . begann sie und wandte sich an den
alten Herrn . Wissen Sie , wer Jacob Calraet ist ? "

, ,Nein " , antwortete Vermeylen verblüfft .

-
, , Sie scheinen teine Niels - Korff -Romane zu lesen ? " tadelte

Frau van der Dije . „ Na , schadet nichts ich tomme nachher .
noch darauf zurück . . Zunächst muß ich erklären , daß ich von
Natur aus schrecklich neugierig bin und mit Vorliebe meine
Nase in anderer Leute Geheimnisse stecke . Ich spiele mit
Leidenschaft Detektiv . . . Und so gelang mir ' s denn gestern
nachmittag , am Strand ein Gespräch zwischen diesem Kelly und
Ihrem Herrn Morton zu belauschen . Die zwei verabredeten
sich . heute nacht ein bestimmtes Bild aus Ihrer Sammlung zu
stehlen . Was ich von der Unterhaltung nicht verstand , konnte
ich mir auf Grund meiner anderweitigen Kenntnisse und durch
Nachfragen bei Frau Klokker ergänzen . Und dann 66

und dann haben Sie mir alles geschrieben !" rief
Niels und stierte die schöne Witwe an , als sei sie ihr eigener
Geist . Du meine Güte : Sie also waren das ! Aber dann
haben Sie doch auch den andern Brief geschrieben ? "

Einen Augenblick ! Ich komme gleich darauf zu sprechen . . .
Also ich warnte Herrn Korff , weil ich wußte , daß er aus
mancherlei Gründen an der Verhütung des Diebstahls inter¬
essiert war . Um ganz sicher zu gehen , lauerte ich selbst in der
Pension diesem Kelly auf und folgte ihm hierher . Ich stand
draußen in der Dunkelheit verborgen und konnte durch die
offene Tür genau beobachten , was die Gauner taten . Zunächst
war ich freilich ein bißchen enttäuscht , daß Herr Korff an¬
scheinend meine Warnung nicht beachtet hatte

ets
, , Ich war eingeschlafen " , gestand Niels schuldbewußt .
" Jebenfalls waren Sie rechtzeitig da , Herr Korff " ,

widerte sie , und es war großartig , daß Sie die beiden in die
Bibliothet lockten und solch mächtigen Krach vollführten . So
fonnte ich unbemerkt in das Kabinett hinein und das Original ,
das schon in der geöffneten Tasche lag , mit der Kopie ver =
tauschen . . . Das weitere wissen Sie ja . "

Wie tamen Sie in den

"

Durchaus nicht " , sagte Niels .
Wald , als Morton austraßen wollte ? "

Aus angeborenem Sinn für Gerechtigkeit " , lächelte die
unternehmende Dame . Mit dem Bildertausch war ja eigent¬
lich alles in Ordnung . Aber es wurmte mich , daß diese Kerle
so ungeschoren davonkommen sollten . Ich folgte ihnen zum
Strand hinunter , in der Hoffnung , unterwegs vielleicht eine
Zollstreife zu treffen , die sie hätte festnehmen können . Und
dann erschienen Sie wieder , und ich wurde Zeuge der wunder¬
vollen Keilerei in den Dünen . Es hätte im Kino nicht auf¬
regender sein können ."

" Danke !" Niels befühlte seine verbundene Schulter .
, ,Während Sie mit den beiden abzogen , folgte ich kurz hinter

Ihnen . Und als Morton seinen Fluchtversuch unternahm , ver
gaß ich meine Angst vor dem Revolver und schoß Löcher in die
Luft , bis das Ding versagte . . . Die Knallerei hat ihre Wir
fung auch nicht verfehlt " Schloß sie zufrieden . Denn Morton
hatte mindestens so viel Angst davor wie ich ."

, ,Und nun der andere Brief ?" forschte Niels . „ Der war
also auch von Ihnen ? "

Natürlich " , antwortete Frau van der Dije , als ob anonyme
Briefe zu den Alltäglichkeiten des Lebens gehörten . „ Ich
mußte Sie doch vor Dupont warnen ! "

„ Wer ist denn das nun wieder ?" fragte Vermeylen , der
sich überhaupt nicht mehr auskannte . Schluß folgt .

Der Köter / Tiergeschichte von O. G. Foerster
Im Wartezimmer des berühmten Tierarztes Professor

Meinert schüttelten drei elegant gekleidete Damen halb ver¬
wundert , halb entrüstet die Köpfe , und ihre Hunde , ein hyper¬
schlanker Barsoi , ein ungemein flug dreinblickender Schäfer =
hund und ein äußerst gepflegter Terrier , äußerten knurrend
ebenfalls ihr Mißfallen , als ein Mann mit einem neuen
Patienten ins Zimmer trat . Der Mann setzte sich den Damen
gegenüber , sein Hund legte sich zu seinen Füßen nieder und
winselte unaufhörlich , leise zwar , aber seine Augen waren
von Schmerzen getrübt .

, ,So ein Köter an diesem Ort ! " flüsterte die Herrin des
edlen Barsoi ihrer Nachbarin zu . „ Der Professor wird Augen
machen , so ein Vieh sieht er in seiner Klinik bestimmt nicht oft .

Nun ja , es war schon ein wenig seltsam , in der Klinik
dieses großen Arztes und Universitätsprofessors einen Hund zu
treffen , der so häßlich war wie dieser . Niemand vermochte zu
sagen , mit welcher Rasse er Aehnlichkeit besaß . Struppig und
zottelig war sein schwarzes Fell unmöglich , es mit Kamm und
Bürste zu bearbeiten . Krumme Dackelbeine unter dem beinahe
unförmigen Körper , unregelmäßige Ohren , von denen eins
schlaff nach unten hing , während das andere sich in die Höhe
richtete , eine nach oben geringelte , buschige Rute und ein
pfiffiger Gesichtsausdruck Gott , war der Köter häßlich !

" Was fehlt denn Ihrem Hund ? " fragte schließlich eine
Dame .

Der Mann klopfte dem Köter , der beim Klang der fremden
Stimme den Kopf hob , beruhigend das Fell . „ Er hat einen
ipißen Knochen verschluckt , der sich anscheinend in die Magen¬
wand gebohrt hat ."

Ja , ist denn da noch Hilfe möglich ? "
Nur eine Operation fann den Hund vielleicht retten ! " er¬

widerte der Mann .
„ Na , wissen Sie " , sagte die Dame , wegen eines solchen

Köters machen Sie so viel . Umstände ? Das ist er doch wahr¬
haftig nicht wert . Für ein paar Mark hätten Sie ihn vergiften
lassen können , während Sie hier sicher hundert Mark ausgeben
müssen . Ja , wenn es noch ein echter Rassehund wäre ! "

worden , diese deutschen Söhne Böhmens und Mährens , die alle =
zeit so unbequeme Mahner zur Gerechtigkeit und
zur Wahrheit geblieben sind für die Masaryk , Benesch und
Konsorten . Man hat Zuckerbrot und Peitsche abwechselnd als
Lockmittel versucht und doch nichts ausgerichtet bei den getreuen
Wächtern deutschen Volkstumes . Als am 16. September 1938
aber die Sudetendeutsche Partei unter dem Terror
aufgelöst wurde gegen Verfassung und Gesetze des Veriailler
Mosaikstaates da standen in ihren Reihen nun 1400 000
Männer und Frauen in 3500 Ortsgruppen . Besser konnte die
Geschlossenheit des deutschen Freiheitswillens vor aller Welt
gar nicht kundgetan werden .

*

Nun sind unsere sudetendeutschen Brüder heimgekehrt ins
Großdeutsche Reich ; heimgeholt von dem Führer des Volkes und
dem siegreichen Vorfechter ihrer Rechte . Wofür seit Jahrzehn =
ten mit verbissener Energie die Sudetendeutschen gerungen ha¬
ben , das ist nun Erfüllung geworden . So mancher Vorstreiter
unferes Volkstumes hat diesen Tag nicht mehr miterleben
dürfen . Hans Knirsch , Peter Donnhäuser , Georg von Schöne¬
rer und alle die ungenannten Tausende , die Opfer des Kampfes
wurden , sie sind aber im Geiste dabei gewesen , als am 1. Otto¬
ber 1938 die Wehrmacht Großdeutschlands den heiligen Heimat¬
boden heimholte unter die Fittiche des deutschen Adlers .

Immer wieder aber soll in tünftigen Zeiten das kleineVolksbuch allen Volksgenossen Kunde ablegen vom gigantischen
Ringen dort unten im jüngsten Reichsgau . Immer wieder soll es
stolzes Bekenntnis zum unzerstörbaren Glauben jener Deutschen ,
die alles daranwagten , um ihr Volkstum zu retten .

Eifel Kaper .

-

Der Mann schwieg und streichelte behutsam den winselnden
Hund , der mit der Schnauze die Hand seines Herrn suchte .

Eine halbe Stunde später lag Hektor so nannte der
Mann den Köter auf dem Operationstisch . Der Arzt wollte
ihm die Füße zusammenbinden und einen Spezial -Maulforb .
um die Schnauze legen . , ,Bitte , lassen Sie mich bei ihm bleis
ben , Herr Professor !" bat der Besucher . Dann wird er ganz
ruhig bleiben !"

Seftor sah unentwegt seinen Herrn an . Aus seinen jagen¬
den Flanken , der warmen Schnauze und dem stoßweisen Win
seln sprachen deutlich Angst und Schmerzen , aber als sein Herr
ihm nun freundlich zuredete , sich neben den Tisch setzte und
ihm sanft den Kopf streichelte , wurde er ruhiger . Er wandte
nicht den Blick von seinem Herrn ab ; auch als die Injektions¬
sprize für die örtliche Betäubung seine Haut durchbohrte ,
zuckte er nur leise zusammen , aber er hielt geduldig still wäh =
rend der ganzen Operation .

, ,So !" sagte der Professor endlich und wusch sich die Hände ,
es ist gut gegangen . Sie müssen den Hund noch etwa acht

Tage hier lassen . Dann können Sie ihn holen . Geben Sie mir
Ihre Anschrift an ! "

„ Ich heiße August Stanede " , sagte der Mann . „Vorarbeiter .
Waldsiedlung , Straße neun ."

Der Arzt sah ihn prüfend an .
,, Gestatten Sie mir eine Frage , Herr Stanecke ! Ihr Hund

ist , wie ich eben feststellen konnte , außerordentlich gehorsam
und anhänglich aber , ganz offen , eine Schönheit ist er ge¬
rade nicht . Ich glaube nicht , daß sich andere Leute zu einer
immerhin fostspieligen Operation entschließen würden ."

Stanecke nickte lächelnd . „ Auch meine Nachbarn haben mir
abgeraten , sogar der Tierarzt . Alle meinten , ich solle ihn vers
giften lassen . Aber ich wollte Heftor retten . Ich bin es ihm
schuldig . Vor ein paar Monaten hat er nämlich mein Kind
gerettet . Es ist ein zwölfjähriges Mädchen . Wir haben in un¬
serem Garten einen fleinen Teich . Eines Nachmittags spieltedas Kind im Garten , zufällig war die kleine Tür des Draht¬
zaunes , der den Teich umschließt , offen . Das Kind lief zumTeich und stürzte hinein . Hektor sah es wohl von seiner Hütte
aus , er war angebunden , aber er biß die Leine durch , sprangin den Teich und packte das Kind mit den Zähnen an der
Schürze . So trug er es hinaus , ehe meine Frau dazu kam . Ichweiß , er ist ein häßlicher Hund , der Hektor , aber ist treuer und
flüger als mancher andere . Und sehen Sie , Herr Professor , ich
dachte . mir : Er hat unser Kind gerettet , darf ich ihn da ver =
giften lassen , wenn ihm noch zu helfen ist ? "

Der Arzt betrachtete nachdenklich den Hektor , der ein wenig
benommen auf seinen mächtigen weißen Verband schaute , undfraulte ihm das Fell hinter den Ohren . Hektor brummte zufrie =den und wedelte mit dem Ringelschweif .

„ Herr Stanecke !" sagte der Professor . „ Ihr Einkommen istsicher nicht hoch . Eine derartige Operation und die Betreuung
während der nächsten Tage kostet etwa hundertzwanzig Mark ."

,Es wird schon gehen , Herr Professor !" Der Mann zog eineBrieftasche hervor . „ Wir wollten eine kleine Reise unterneh¬
men , ich hatte etwas Geld dafür gespart . Aber nun warten wir
bis zum nächsten Jahr damit ."

Nein , mein Lieber " , sagte der Arzt und drückte ihm festdie Hand . „ Sie werden in diesem Jahr vereisen . Ich verlangeteinen Pfennig von Ihnen ."
Stanede erhob Einspruch , aber der Professor schüttelte

energisch den Kopf . , ,Glauben Sie mir !" sagte er ernst , es istmir eine Freude , Ihnen und Ihrem Hunde geholfen zu haben .Sie haben vollständig recht , es kommt nicht im geringsten aufdas Aussehen eines Tieres an . Und es wäre gut , wenn jederso viel Verantwortungsgefühl und Dankbarkeit für seine Tiereaufbringen könnte wie Sie !"
Drei Wochen später reiste die Familie Stanede ins Gesbirge . Hektor , der Köter , umsprang ste bellend und in strozensder Gesundheit .



Rundblick über Oftfriesland
Gilbersegen des Meeres " im Nordseemuseum

Erfolgreiche Vortragsabende der Naturforschenden Gesellschaft
Ein außerordentliches Interesse fand die Aufführung

des bekannten Kulturfilms „ Der Gilbersegen des
Meeres " , bei der gestrigen Montagsigung der Naturforschen¬
den Gesellschaft . So zahlreich waren die Volksgenossen der
Einladung gefolgt , daß neben dem Aufführungsfaal auch noch
der anliegende Saal und ein Teil des Flures die Besucher auf¬
nehmen mußte . Trotzdem mußte noch eine Anzahl von Besuchern
wieder zurückgeschickt werden , weil tein Plaz mehr vorhanden
war . Der Abend wird daher in nächster Zeit noch einmal
wiederholt .

Lehrer Hollenberg leitete die Veranstaltung mit einer
fleinen lebendigen Darstellung über den Hering , seinen an¬
strengenden Fang und seine ebenso schwierige Bearbeitung an
Bord und an Land ein . Der danach ablaufende Filmstreifen
war dann eine eindrucksvolle Unterstreichung des eben Gehörten .

Der gute Besuch des Abends und die Aufmerksamkeit aller
Besucher waren ein erfreulicher Beweis für das zunehmende
Interesse , das die Arbeit der Naturforschenden Gesellschaft in
immer breiteren Kreisen findet .

Dieser erfolgreiche Verlauf der Veranstaltung verdient um
so mehr hervorgehoben zu werden als auch der Vortragsabend
in der Woche vorher für seine zahlreichen Besucher nicht
weniger fesselnd gewesen ist . Unser Emder Gartenarchitekt
Theilen erfreute die Anwesenden zunächst durch einige vor =
zügliche Aufnahmen der kürzlich zu Ende gegangenen großen
Blumenschau in Essen . Anschließend hielt er einen
Lichtbildervortrag über Steingärten . Gartenarchitekt Theilen
mies dabei nach , daß trok der Steinarmut unserer Heimat
eindrucksvolle und schöne Steingärten in Ostfriesland geschaffen
werden können . Im weiteren Verlauf des Abends wartete
unser Heimatforscher Landesgeologe Dodo Wildvang mit
einem Vortrag über den Thalsand der Ems auf , den die
Anwesenden zu einem Teil bei dem letzten Sonntagsausflug
der Gesellschaft unterwegs kennengelernt hatten .

Zum Abwraden eingetroffen . Ins Dod der Nord¬
seewerte verholte der Hamburger Dampfer Monsun " zur
Vornahme größerer Unterwasserreparaturen . Bei derselben
Werft , die gegenwärtig noch mit dem Ab wracken des ehe¬
mals französischen Dampfers Pelerine de Latonche " beschäftigt
ift , traf gestern ein weiterer Abwrackdampfer ein . Diesmal ist
es ein Grieche , „ Narkissos " , der von der eigenen Besatzung
hierhergebracht wurde und anschließend an den Franzosen ab¬
gewrackt werden wird .
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T Weitere Spenden für die Sudetendeutschen . Zugunsten
unserer notleidenden Volksgenossen in den Sudeten ist bei der
NSDAP . Auslandsorganisation Unterabschnitt Emden der an¬
sehnliche Betrag von 481,50 RM . eingegangen . Die Spender
waren : Lotsendampfer „ Emden " 76 , RM . , Lotsendampfer

Borfum " 51,50 RM . , Lotfendampfer Torum " 19, - RM . , Ems¬
Lots -Gesellschaft 253,50 RM . , Dampfer Monsun " 81,50 RM .
دو

"

Ursache des Brandes noch ungeklärt
öz Zu dem Feuer in Süderneuland , über das wir gestern

bereits kurz berichteten , können wir noch folgendes mitteilen :
Bemerkt wurde das Feuer zuerst von den Arbeitern , die bei
den Erdverladungen am Hafen tätig sind . Diese benachrichtig =
ten auch den Bewohner des Hauses , den Autovermieter Poppe
Cassens , der mit seiner Familie noch nichts von dem Brande
bemerkt hatte , weil der Stall durch eine massive Mauer vom
Wohnhaus getrennt ist . Als die Arbeiter das Feuer beobachte =
ten , schlug eine hohe Stichflamme aus dem Stalldach heraus ,
und wenige Minuten später stand auch schon das Dach in hellen
Flammen . Die Arbeiter und Nachbarn räumten sofort die
Cassenssche Wohnung aus und retteten die im brennenden Stalle
befindlichen Tierre . Die sofort benachrichtigte Norder Feuer¬
wehr erschien gleich nach dem Alarm der telephonisch und
mit den Brandsirenen erfolgte an der Brandstätte . Mit
zwei Motorsprigen und insgesamt sechs Schlauchleitungen nahm
die Wehr die Bekämpfung des Feuers auf , die auch erfolgreich
verlief . Wasser wurde dem Siel - und Galgentief entnommen .
Troß des ungünstigen Windes konnte das Feuer vom Wohn¬
haus und von der Garage abgehalten werden . Es war sogar
möglich , die Mauern des Stallgebäudes zu schützen , so daß
lediglich das Dach abbrannte und ein geringer Teil des Dach¬
bodens beschädigt wurde . Die schnelle Löschung des Brandes
war um so anerkennenswerter , als auf dem Dachboden eine
große Menge - etwa 500 Rollen - mit Draht und Bindfaden
verflochtenes Reith lagerte , das zum Verputzen von Mauerwerk
und zum Bedecken von Gewächshäusern verwendet werden sollte .
Außer dem Reith , das dem Kaufmann Venske in der Nord¬
deicher Straße gehörte , ist in dem Stall nichts verbrannt

Die Gefahr einer Ausdehnung des Brandes war infolge der
schnellen und planmäßigen Löschhilfe schon in einer Stunde be
seitigt . Noch während der Löscharbeiten konnte das Wohnhaus
wieder eingeräumt werden .

Rätselhaft ist die Ursache des Brandes , durch den Haupt¬
sächlich der Kaufmann Venske und der Besizer des Hauses ,
Mühlenbesitzer Bontjes , geschädigt wurden . Die Untersuchungen
durch die Gendarmerie sind noch nicht abgeschlossen .

Arle . Hausverkauf . Der Landwirt Wilhelm
Schäfer , West - Coldinner -Grashaus , faufte das hier belegene
Oltmannssche Geschäftshaus . Als Kaufpreis werden 18 000 KM .
genannt .

Norderney . Fischneze verloren und wieder =
gefunden . Der Eigentümer der Schaluppe Mathilde " ver¬
lor beim Fischen unter Nordernen durch Festhaken an einem
Gegenstand sein Netz im Werte von 200 RM . und konnte es
nach eifrigem Suchen nicht wiederfinden . Das Boot Nelson " ,
das nachmittags in der Nähe fischte , geriet plötzlich fest und
es stellte sich heraus , daß es an dem Nez des Fischers festsaß ,
das dann glücklich geborgen werden konnte . Ein ähnlicher
Fall ereignete sich noch , als der Kutter „ Margarete " auf der
Fahrt von Norddeich nach Norderney sein Nez verlor , das von
dem Kutter Pauline " vor dem Hafeneingang von Norderney
wieder aufgefischt wurde .

Aub Gau und Provinz
Einweihung eines H3 . -Heimes durch Gauleiter Carl Röver

Im Rahmen der Zehnjahrfeier der Ortsgruppe Edewecht
der NSDAP . nahm Gauleiter Röver die Einweihung
des neuen H . - Heimes von Edewecht vor . Zu der Feier
waren sämtliche Formationen in Edewecht vor dem neuen
Heim , das im Stil eines ammerländischen Bauernhauses er¬
richtet wurde , angetreten . Zahlreiche Ehrengäste aus Partei
und Staat bekundeten die herzliche Verbundenheit mit der
Hitler - Jugend .

Statt Limonade Gift getrunken
Auf tragische Weise kam der 19jährige Sohn eines Gastwirtes

in Oldenburg - Donnerschwee ums Leben . Er war
wit Gartenarbeiten beschäftigt und ging zwischendurch ins
Haus , um von einer Flasche Limonade zu trinken , von der er
schon vorher getrunken hatte Er bekam aber aus Versehen eine
Flasche mit einer giftigen äzenden Flüssigkeit in die Hände
und bemerkte den Irrtum erst , als er bereits eine größere
Menge hinuntergeschluckt hatte . Er erlitt im Munde und bis
hinunter in den Magen furchtbare Verbrennungen . Obwohl
sofort die Ueberführung ins Krankenhaus erfolgte , war alle
Silfe vergebens . Der junge Mann ist am Sonnabend den er¬
littenen Berlegungen erlegen .

Sittlichkeitsverbrecher festgenommen
Nach längeren Ermittlungen gelang es der Wilhelms =

havener Kriminalpolizei , einen 60jährigen Mann festzu =
nehmen , der sich unsittlich an Kindern unter vierzehn Jahren
vergangen hatte .

Toller geht es nicht

Eine etwas seltsame Angelegenheit ereignete sich dieser
Tage in Süderbroot . Ein bei einem Bauern in Diensten
stehendes junges Mädchen machte abends die seltsame Fest¬
stellung , daß ihr Schlafzimmer vollständig aus =
geräumt war . Selbst alles Suchen im Hause war vergeblich ,
denn Bettstelle , Schrank , Kommode , Wäsche , Bettzeug usw. ,
alles war und blieb verschwunden . Als die Hauseinwohner
dann am Morgen des nächsten Tages das Freie betraten ,
sahen sie die ganze Wäscheleine voller Wäsche hängen , und
beim Nachsehen stellte sich heraus , daß es sich um die Wäsche
des betreffenden jungen Mädchens handelte . Auf der anderen
Seite des Hofes fand man dann sämtliche Möbel , fein säuber¬
lich aufgestellt . Wer hat nun diesen Unfug , der für die Täter
noch ein Nachspiel haben wird , verzapft ?

Einbrüche am hellichten Tage

Am hellen Tage , als die Bewohner zu Hause waren , stieg
ein Dieb in das offenstehende Fenster des Schlafzimmers der
Familie S . in Edenbüttel ein . Bevor der Einbrecher sich
an die Arbeit machte , öffnete der Strolch leise die Tür , zog
den von der anderen Seite steckenden Schlüssel ab und ver
schloß die Tür . Glücklicherweise waren aber sämtliche Schub =
läden abgeschlossen . Lediglich eine ältere Herrentaschenuhr , die
auf dem Schrank lag , ließ er mitgehen . Einige Zeit später
wurde auch die Familie B. im benachbarten Dunwarden wahr¬
scheinlich von dem gleichen Dieb heimgesucht . Hier gelang es
ihm , 30 RM . zu erbeuten . Hoffentlich gelingt es bald , diesen ,
die Gegend unsicher machenden Burschen zu fassen .

"

-

Erinnerungsstüd an Hermann Löns

Wer das uralte Gasthaus „ Zur Klosterschänke bei den
Huder Ruinen aufsucht , wird auf ein wertvolles Erinnerungs¬
stück an Hermann Löns aufmerksam gemacht . Es ist der eigen¬
händige Entwurf von Löns für die Umschlagseite des
Buches Hoh Rüd hoh ! " , das schon so vielen Jagd - und
Naturfreunden große Freude bereitet hat . Mit Tinte hat der
Dichter auf einen Bogen geschrieben : „ Hermann Löns , Hoh
Rüd hoh ! Jagderlebnisse , Weimar , Alexander -Dunder -Verlag " .
Außerdem findet man auf dem Blatt zwei Birkhähne ent¬
worfen . Wie kommt nun dieses Erinnerungsstück an den

-

Dichter in die Klosterschänke in Hude ? Als Löns in seinem
Todesmonat plante , das Buch „ Soh Rüd hoh " herauszugeben ,
schickte er seinem Freunde , dem begeisterten Jäger und Maler
Erich Fricke , den Entwurf zur Ausführung . Fricke machte sich
sofort an die Arbeit , aber schon Ende September 1914 fiel
Löns . Fricke verzog 1931 nach Hude , wo er vor einiger Zeit
starb . Fricke war ein begeistertes Mitglied des Hegerings
Hude . Aus Dankbarkeit für die Freude und die frohe Kamerad¬
schaft , die er in Hude fand , schenkte er dem Hegering dieses
Erinnerungsstück an Hermann Löns .

Ein Auge durch Steinsplitter verloren

Bei den Och tumer Straßenbauarbeiten ereignete sich ein
eigenartiger Unglücksfall , bei dem ein dort beschäftigter Volks .
genosse ein Auge einbüßte . Während ein Arbeiter mit dem
Zerkleinern von Steinen beschäftigt war , fuhr der Fahrer mit
der Straßenwalze die Straße fest . Plöhlich fiel dieser von
seiner Maschine und blieb auf der Straße liegen . Wie die
Untersuchung ergab , ist beim Zerkleinern der Steine ein fleines
Steinstück abgesprungen und dem Fahrer mit furchtbarer Ge¬
walt ins Auge geflogen . Hierbei wurde der Augapfel aufge¬
spalten , so daß das Auge auslief . Der auf so tragische Weise
Verunglückte wurde mit einem Auto nach Oldenburg zum
Krankenhaus gebracht .

Alte Emsbrücke für die Schrottsammlung

In der Nähe des größten Dorfes des Münsterlandes ,
Greven , wurde von furzem als Ersatz für eine unschöne und
unzweckmäßige Eisenbrücke eine Betonbrüde über die
Ems gebaut . Dadurch wurde die alte Eisenbrücke im Gewicht
von 250 Tonnen überflüssig . Die Gemeinde Greven beschloß
nun , diese Brücke der SA . - Standarte 13 zum Abbruch und zur
Verwertung für die Alteisensammlung zu schenken . Die Schen
fungsurkunde wurde dem Führer der SA . - Gruppe Westfalen ,
Obergruppenführer Schramm e, überreicht , der am gleichen
Tage dem Stabschef Lu ze von der erfolgten Schenkung Mel¬
dung machen konnte . Der Abbruch und die Verladung der
schweren Brücke erfolgt durch Männer des Pioniersturmes der
Standarte .

Sühne für die Bluttat in Sievern

In dem kleinen Dorfe Sievern im Landkreise Wesers
münde ereignete sich am 11 . Juni eine schwere Bluttat . Die bei
dem Bauern Fitter in Sievern als Haushälterin angestellte
Frau Otten wurde von ihrem plöglich in Sievern aufgetauchten
Mann nach kurzem Wortwechsel mit einem Messer schwer ver¬
legt . Auch ein herbeigeeilter Arbeiter erlitt Stichwunden . -
Wie sich in der jezigen Schwurgerichtsverhandlung heraus¬
stellte , hat Frau Otten die Hauptschuld an der Zerrüttung der
Ehe . Es kam zu schweren Auseinandersezungen , da sie es mit
Der ehelichen Treue nicht - genau nahm . Schließlich verließ sie
ihren Mann , der in Wesermünde wohnte , ohne zu sagen , wohin
sie ging und nahm ihren Sohn mit , an dem Otten in großer
Liebe hing . Als Otten dann die Frau aufsuchte , weigerte ste
sich , ihm das Kind zu zeigen . Otten geriet in Raserei und griff
zum Messer . Das Gericht billigte Ötten mildernde Umstände
zu und verurteilte ihn zu einem Jahr Gefängnis .

Grundsteinlegung des Hamburger Pressehauses
In Hamburg wurde der Grundstein für das modernste

Pressehaus Deutschlands feierlich gelegt . Das neue Gebäude
wird die Hamburger Gauzeitung der NSDAP ., das „Sam
burger Tageblatt " , und das Gaupresseamt aufnehmen .
Zu der Feierstunde hatten sich die führenden Männer Ham¬
burgs aus Partei und Staat , ferner viele Vertreter der Wehr¬
macht , Wirtschaft und Wissenschaft eingefunden . Vor allem
aber versammelte sich die Alte Garde der Partet an der Bau¬
stelle , galt es doch , das Parteiblatt , den treuen Gefährten
in den Jahren des Kampfes und der Zeit des Aufstiegs , zu
ehren . Reichsminister Dr . Goebbels , der am Vormittag in
Hamburg geweilt hatte , unterschrieb selbst die Urkunde der
Grundsteinlegung und gab dem „ Hamburger Tageblatt " für
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1124 : Norden erscheint zum ersten Male unter dem Namen „ Bretin " in einem
Bestätigungsbriefe des Papstes Calixtus II.

1728 : Der englische Forschungsreisende James Cook in Marton geboren
( gest. 1779) .

1760 : Der Feldmarschall August Graf Neidhardt v. Gnetsenau in Schildau
geboren (gest . 1831) .

1782 : Der Geigentünstler Niccolo Paganini in Genua geboren (gest. 1840).
1870 : Kapitulation von Mez .
1894 : Der Reichsstatthalter in Thüringen , Frizz Saudel , in Haßfurt (Unter¬

franken ) geboren .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort Bremen

Das über Osteuropa liegende Hoch hatte am Dienstag noch vollen Eins
fluß auf unser Wetter , Die Temperaturen , die nachts mehrere Grade unter
den Gefrierpunft gesunken waren , tonnten allerdings mittags troz anhaltender
Sonnenstrahlung nur auf plus 6 Grad ansteigen , Nunmehr wird das atlan
tische Hoch das Uebergewicht erhalten : es wird mildere Meerestuft nach
Mitteleuropa heranschieben . Gleichzeitig gleitet subtropische Warmluft nom
westlichen Mittelmeer her nach Norden auf . Wir haben mit allmählicher Ein¬
trübung und später auch mit Niederschlagen zu rechnen . Die Temperatur
dürfte vor allem nachts ansteigen .

besonAussichten für den 27. Oftaber : Eintrübung , Temperaturanstieg
ders nachts später auch Regen .

Aussichten für den 28. Ottber : Neblig -trübes und feuchtes , aber milderes
Wetter .

den neuen Abschnitt seiner Geschichte das Wort mit auf den
Weg : Die Presse ist die geistige Waffe im Kampf um Deutsch¬
lands Weltgeltung " . Nach den Begrüßungsworten des Verlagss
leiters Edgar Brinkmann verschloß Hauptschriftleiter Hermann
Ofraß die Kassette , die in den Grundstein eingemauert wurde .
Sie enthält u . a . das Buch des Führers „ Mein Kampf " , die
Reden des Reichsministers Dr . Goebbels , ein Exemplar des
, ,Völkischen Beobachters " und je ein Eremplar aller Gauzei¬
tungen der NSDAP . Der Reichsstatthalter in Hamburg , Gaus
leiter Kaufmann , vollzog mit den Worten Für Hamburg , jür
Deutschland , für Adolf Hitler !" die drei Hammerschläge der
Grundsteinlegung . In seinen anschließenden Worten würdigte
er die Geschichte der nationalsozialistischen Zeitung Hamburgs .
Ein opferreicher , aber stolzer Weg ist in den zehn Jahren
zurückgelegt worden , der von dem Hamburger Volksblatt "
und der „ Hansischen Warte " zum heutigen Hamburger Tage¬
blatt " mit seiner Auflage über 100 000 führte .

Acht Kühe vom Zug zermalmt
Der Landwirt Ströver in Segemünden bei Hann .

Münden erlitt einen schweren Verlust . In der Nacht zum Mon¬
tag brachen ihm acht Kühe auf der Weide aus und liefen auf
den Bahndamm , wo sie von dem heranbrausenden D - Zug über¬
fahren und getötet wurden .

Kind verbranntes wollte das Büppchen retten

In einem Siedlungshaus in der Bismarckstraße in Salz :
gitter waren zwei Kinder im Alter von sechs und zmet
Jahren allein in der Wohnung . Beim Streit um eine Zellu¬
loidpuppe steckte das ältere Kind die Puppe in den Ofen , aus
dem sie die Kleine brennend herauszog und an sich prezte . Die
Kleider des Kindes fingen Feuer , und das unglückliche Kind
verbrannte bei lebendigem Leibe . Nachbarn , die zu Hilfe eil .
ten , konnten die Kleine nicht mehr retten .

Etsenbahner tödlich überfahren

Auf der Strecke Ahaus Lasterfeld wurde der Eisen¬
bahnarbeiter A. Abbing tot aufgefunden . Es ist den Umstän¬
den nach anzunehmen , daß der Mann von einem Zuge über¬
fahren wurde und den dabei erlittenen Verlegungen erlegen ist .

Berprügelter Ehemann wollte Selbstmord begehen

In Bienenburg spielte sich eine eheliche Tragikomödie
ab . In den Abendstunden fam es zwischen einem Ehepaar zu
einer Auseinandersetzung , in deren Verlauf die Frau einen
Schuh auszog und damit so lange auf den Schädel des
Mannes einschlug , bis dieser eine Gehirnerschütterung davon .
trug . Der so Mißhandelte ging zum Bahnhof und ließ sich dort
den nächsten Zug ansagen , der seinem Leben ein Ende bereiten
sollte . Vorher ging er noch in eine Wirtschaft und schrieb einen
Abschiedsbrief , nicht ohne neben sich die Uhr zu legen , um
seinen Zug nicht zu verpassen . Zwei Einwohner konnten den
Mann von seinem Vorhaben abbringen und brachten ihn wie¬
der zu seiner rabiaten Ehefrau . Auf ihre energische Vorsteuung
hin erklärte sich diese schließlich bereit , ihren Ehemann wieder
aufzunehmen . Der Mann mußte sich in ärztliche Behandlung
begeben .

-Die Pfeife ausgeklopft 30 000 KM . Brandschaden

Das Schöffengericht in Verden verurteilte den 62 Jahre
alten Heinrich Lindhorst aus Balge im Kreise Nienburg zu
zwei Monaten Gefängnis . Er hatte gelegentlich des Mittags =
Schlafes seine Pfeife aus dem Fenster heraus ausgeklopft .
Dabei fielen Funken in das im Pferdeftall liegende Stroh und
setzten dieses in Brand . Der Angeklagte legte sich dann ahnungs¬
les ins Bett . Er erwachte , als Rauch durch die Fuge des Fuß¬
bodens in die Kammer drang . Zwar konnte er sich noch in
Sicherheit bringen , erlitt aber schwere Brandwunden am
Sinterkopf , an den Ohren und im Gesicht . Das gesamte An¬
wesen des Bauern Wilhelm Brinkmann brannte nieder . Ein
Pferd fam in den Flammen um , ein zweites mußte not¬
geschlachtet werden Verbrannt ist die Roggen - und Weizen¬
ernte von 24 Hektar . Insgesamt entstand ein Schaden von
31 000 Reichsmart .

Weihe des ersten kolonialpolitischen Schulungshauses
Am 28 . Oftober wird Reichsstatthalter General Ritter von

Epp , Reichsleiter des Kolonialpolitischen Amtes der NSDAP .
und Bundesführer des Reichskolonialbundes , in Ladeburg
( Bernau bei Berlin ) das Kolonialpolitische Schulungs¬
haus seiner Bestimmung übergeben . Bei der Einweihungsfeier
werden weiter der Hoheitsträger des Gaues Kurmart , Gau¬
leiter Pg . Stürz , und der Leiter der Abteilung Schulung
des Kolonialpolitischen Amtes und des Reichskolonialbundes ,
Hauptstellenleiter Pg . Schnoekel , sprechen .

Inmitten eines vier Morgen großen Grundstückes ist ein
früheres Privathaus für den Schulungsbetrieb zweckentsprechend
eingerichtet worden . Unterkunftsmöglichkeiten für über 50
Kursusteilnehmer sowie für den Lehrkörper wurden geschaffen .
Damit wird nun die Durchführung einer umfassenden
Schulungsarbeit gesichert , da die bisherigen kolonialen Reichs¬
lehrgänge jeweils an verschiedenen Orten abgehalten werden
mußten . Die Notwendigkeit der Schaffung eines eigenen
Heimes ergab sich aber vor allem aus dem außerordentlichen
Anwachsen der Schulungsarbeit .

Die Aufgaben des ersten Kolonialpolitischen
Schulungshauses dienen der gesteigerten Wissensver
mittlung der Willensträger des kolonialen Gedankens , zu
benen in erster Linie die Amtsträger des Reichskolonialbundes
aus allen Gauverbänden , sowie Mitglieder der Partei und der
ihr angeschlossenen Organisationen und Verbände gehören .



Sportdienst der „ OT3 . "
Sport -Allerlei

Wehrmacht - Handballpokal -Vorschlußrunde

Die Wehrmacht - Handballpokal - Vorschlußrunde wird nunmehr
am 1. Dezember ausgetragen . In Breslau sind Borussia
Carlowig und MLS A. Leipzig und in Minden MS V.
Weißenfels und Hindenburg Minden die Gegner .

Turnländerkampf Deutschland Polen am 11 . Dezember

Der Turnländerkampf Deutschland Polen wird nunmehr
am 11. Dezember durchgeführt . Austragungsort bleibt Dresden .

-

-

Aus dem internationalen Borring

Frank Harsen wurde französischer Leichtgewichtsmeister der
Berufsborer . Er schlug in Valenciennes in zehn Runden seinen
Landsmann Momont nach Punkten . Tiger Jack For schlug in
Kingston ( Jamaica ) den Spanier Isodore Gastanaga in der
ersten Runde t . o . Der Amerikaner gilt als aussichtsreicher Be¬
werber um die Weltmeisterschaft im Halbschwergewicht .

Verstärkung beim Dresdner SC .

Der bisher so stark vom Pech verfolgte Dresdener Sportclub
wird in wenigen Monaten über alle Spielersorgen weg sein , wenn
die beiden tüchtigen Sudetendeutschen Kugler und Schaffer
am ,,Oftragehege " ihren Einzug halten . Wenn die beiden Su¬
detendeutschen spielberechtigt werden , sind sie für den früheren
Sachsenmeister natürlich eine wesentliche Verstärkung .

Arsenal schlägt „Cup " - Sieger
Der letzte Spieltag hat in der englischen ersten Liga

in der Führung keine Aenderung gebracht . Spizenreiter Ever¬
ton gewann 4 :0 gegen den Fünften der Tabelle , und das ohne
seinen schußgewaltigen Mittelstürmer Lawton . Ueberhaupt
waren eine ganze Reihe der besten Spieler in den Vereinen ,
wegen des Länderspiels England - Wales , nicht dabei . Vor
allem Meister Arsenal hatte mehrere Spieler abgestellt und
gewann trotzdem gegen den Pokalsieger Preston Northend 1 :0 .
In der Spikengruppe blieb noch Derby County durch einen
5 :1-Sieg über Manchester . In der zweiten Liga büßte die ge¬
samte Spize Punkte durch Verlustspiele oder Unentschieden ein .
Demnach führt noch immer Fulham vor den aufgerückten Black¬
burn Rovers .

Wuch die schottische Liga sah verlierende Spigenmann¬
schaften , so daß sich im Zahlenspiegel aber nichts wesentliches
änderte , es sei dann , daß das Feld wieder dichter aufrückt .

Eine Lanze für das Starboot

Der =
Mit dem Starboot , das vor ein paar Jahren noch Don

vielen Seglern als häßlicher , eckiger „ Starfasten "
spottet wurde , hat Deutschland bei den Weltmeisterschaften
dieser Bootsklasse 1938 in San Diego (Amerika ) seinen bisher
größten seglerischen Erfolg erringen können , die Weltmeister¬
schaft , nachdem 1936 eine Goldmedaille und im gleichen wie
folgenden Jahre die Europameisterschaften in Neapel und
Riel erkämpft wurden . Trotz aller Widerstände haben sich die
Pioniere des Starbootes durchgesezt , wozu in erster Linie der
jezige Weltmeister von Hütschler gehört . Aber auch
ein anderer Mann kann für sich in Anspruch nehmen , den
Wert des Starbootes als seemännisch -seglerisches Sportinstru¬
ment lange vor den offiziellen sportlichen Stellen erkannt zu
haben : dies ist der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine , Gene¬
raladmiral Ra eder . Er verfügte die Anschaffung zahlreicher
Starboote für das dienstliche Segeln der jungen Offiziere und
chuf gleichzeitig die alljährlich stattfindenden internationalen

Marinepokalrennen um den Hindenburg - Pokal , die in marine¬
eigenen Starbooten ausgesegelt werden und von Jahr zu Jahr
eine steigende Zahl von Seeoffizieren fremder Nationen zum
friedlichen Wettkampf auf der Kieler Förde vereinen .

Im zivilen Segelsport sind vor allem der Verein Segler¬
haus am Wannsee , der Norddeutsche Regatta - Verein , der
Weser -Yacht -Club , der Yacht -Club von Deutschland und der
Deutsche Seglerverband als Förderer des Starbotes zu nen¬
nen . Sonst ist es aber unter den deutschen Seglern noch er¬
staunlich still um das Starboot geblieben . Da im nächsten
Jahre die errungene Weltmeisterschaft gegen die besten Star¬
bootsegler der ganzen Welt im eigenen Lande verteidigt wer =
den soll , und zwar mit Erfolg , geht die notwendige Forde =
rung dahin , daß in München und in Berlin , in Ostpreußen und
Holstein , auf allen deutschen Segelrevieren
Starbootflotten entstehen , die im nächsten Jahre
ihre besten Männer im August zur Weltmeisterschaft entsenden .
Es ist wirklich unverständlich , warum an so vielen Stellen dem
Starboot gegenüber noch immer eine so starke Zurückhaltung
bewahrt wird . Der Kostenpreis für ein regattaflares Boot be =
trägt rund 3000 RM . Selbstverständlich , so schlägt die „ Yacht "
vor , darf man die Beschaffung der Boote nicht ausschließlich
der Privatinitiative überlassen . Die sportlichen Organisatio =
nen , die größeren Vereine oder Zusammenschlüsse kleinerer
Vereine , vielleicht auch die Bildung örtlicher Renngemein¬
schaften , müssen fördernd und helfend eingreifen . Denn das
Starboot hat seinen Wert als Regattafahrzeug bewiesen .

Borkampfabend in Wilhelmshaven
Europameister Murach wegen Tiefschlags disqualifiziert

Der Kampfabend des Jade -Borrings 35 Wilhelmshaven
gegen die Acht des BC . Schalke Gelsenkirchen endete leider mit
einem erheblichen Mißklang . Der Europameister und Deutsche
Meister im Weltergewicht , Michael Murach , der ursprünglich
gegen den Bremer Herosborer Trillhase , der niedersächsischen
Gaumeister im Mittelgewicht , kämpfen sollte , hatte in seinem
Kampf gegen den 18jährigen Jadeborer Klemz das Pech , schon
in der ersten Runde einen klaren Tiefschlag zu landen , so daß
der Ringrichter Rusch -Oldenburg den Schalker disqualifizieren
maßte . An sich wäre dieser Fall bedeutungslos , denn jedem
Borer fann ein Tiefschlag unterlaufen . Murach aber benahm
sich nach seiner Disqualifikation derart unsportlich , daß dieser
Kampfabend für den Meister noch ein Nachspiel haben wird .

Am sich nahm der Kampfabend einen dramatischen Verlauf ,
denn von den acht Hauptkämpfern endeten drei durch einwand¬
freie Niederschläge und zwei durch Disqualifikation wegen Tief¬
schlags . Das Gesamtergebnis war am Schluß 8 : 8 unentschieden .
Im Jugend -Bantam - Gewicht deckte Kluczek Wilhelmshaven
feinen Schalker Gegner Zander schon in der ersten Runde mit
einer Serie von präzise geschlagenen Hafen ein und holte ihn
zweimal von den Beinen . Nach dem dritten Niederschlag war
Zander nicht zur Zeit wieder hoch und wurde ausgezählt . Der
Jugend -Federgewichtler Harrad -Wilhelmshaven griff Pangniß¬
Gelsenkirchen zwar ebenfalls stürmisch an , doch stoppte der
Schalter wirksam . Die beiden lezten Runden gehörten voll¬
fommen dem Gast , der einen hohen Punktsieg erhielt . Sehr
schnell verliefen die drei Runden bei den Federgewichtlern
Matijas ( Seros -Bremen ) und Turek - Gelsenkirchen . Der west¬
fälische Gaumeister hatte große Mühe dem technisch sauberer
tämpfenden Bremer einen wirkungsvollen Stil entgegenzusehen

und es war für manchen Zuschauer unverständlich , daß Turek
den Punktsieg zugesprochen erhielt . Ein Unentschieden wäre
am Plaze gewesen , denn Turek verlor viele Punkte durch zwei
Verwarnungen wegen Stoßens mit dem Kopf und Tiefschlags .
Der erste Kampf der Weltergewichtler Lange ( Reichsbahn
Oldenburg ) und Schweite - Gelsenkirchen endete sehr schnell .
Nach einigem Schlagabtausch traf Lange sehr genau die Kinn =
Spitze des Schalkers , der ausgezählt wurde . Der Oldenburger
Schwergewichtler ten Hoff I (Reichsbahn Oldenburg ) hatte
in Boddenberg - Gelsenkirchen einen technisch weit unterlegenen
Gegner , der außerordentlich viel flammerte . Der Punktsieg des
Oldenburgers stand nie in Frage . Im Leichtgewicht hatte der
Jadeboxer Disselbed Unglüd . Er schlug seinen Gegner Wiech¬
mann - Gelsenkirchen tief und wurde disqualifiziert . Genau so
ging es im nächsten Kampf mit dem Europameister .
Murach , als er mit Klemz vom Jade -Borring 35 durch die
Seile ging . Der junge Wilhelmshavener griff den Meister
unerschrocken an , doch hätte er nie etwas zu bestellen gehabt .
Murach sezte einen Rechtsaufswärtshaken zu tief an und
landete eine Faustbreite unter der Gürtellinie . Der Ring¬
richter , der diesen verbotenen Schlag einwandfrei gesehen hatte ,
mußte Murach disqualifizieren . Die Proteste des
internationalen erfahrenen Meisters waren durchaus fehl am
Plaze . In der zweiten Runde endete der lezte Kampf , der im
Halbschwergewicht den Jadeboyer Kobel mit Stratenhoff¬
Gelsenkirchen zusammenbrachte . Der Gast zeigte einen hervor¬
ragenden Stil , dem der Wilhelmshavener nicht gewachsen war .
Auf eine bildschöne Doublette auf Magen und Kinn ging Kobel
für die Zeit auf die Bretter und so endete der Kampf mit einem
Gesamtergebnis von 8 :8 Punkten .

Marten Smidts Glück und Ende /
Kein Dorf in ganz Ostfriesland hat einen solch hohen

Kirchturm aufzuweisen wie Digum . In 35 Meter Höhe schaut
der goldene Turmhahn nach dem Winde aus . Er sizt noch ein
gites Stück höher als die goldene Kugel über der schön ge =
schweiften roten Turmkappe , die schon immer das stolze Maß
für die Leistungsfähigkeit der Dorffeuerwehrsprize darstellte .
Wer auf der Ems das Fischerdorf passiert , muß in dem Kirch¬
turm einen Ausdruck von Selbstbewußtsein und stolzem Bürger¬
sinn erblicken . Die Generation , die den Turm erbaute , ist eben
dahingestorben , und schon wissen im Dorf selbst nur noch wenige
etwas von seinem Erbauer , dessen Grab auf dem Friedhof be¬
reits überwuchert ist von einer Grasnarbe , so daß nur noch
Kenner es auffinden können . Er heißt Marten Smidt und
entstammte einem alten Dizumer Handwerkergeschlecht .

Marten Smidt erbaute die Kirchtürme von Digum , Jemgum ,
Bunde , Charlottenpolder und Hazum , obwohl er von Haus aus
eigentlich Stellmacher war . Aber Marten Smidt erwarb
sich als Handwerker ein unbegrenztes Vertrauen . Ein naher
Verwandter von ihm , Tierde Smidt , war der berühmteste
Schlittschuhmacher des Reiderlandes , und wenn jemand noch
zwanzig Jahre nach seinem Tode ein Paar Schlittschuhe in der
Zeitung zum Verkauf anzubieten hatte , setzte er als Zeichen
ihrer Güte hinzu „ gemacht von Tierde Smidt " . Einen gleich
guten Ruf hatten die Ackerwagen und Kutschen , die Marten
Smidt für die Bauern lieferte . Es war gediegene Handwerker¬
arbeit , bei der sich Festigkeit mit guter Formgebung und fach¬
gerechter Materialbehandlung paarte . Er hatte seine Wert¬
statt gleich am Osteingang des Dorfes , dort , wo jetzt die neue
Landjägerei gebaut worden ist .

Wirtschaftlicher Wohlstand eines Ortes ist der Boden , aus
dem Wünsche wie ein Kirchturmneubau wachsen und reifen .
Den Bauern des Reiderlandes ging es vor hundert Jahren
wirtschaftlich gut . Sie lebten seit Jahrzehnten in Frieden , und
ausländische landwirtschaftliche Erzeugnisse taten den Preisen
noch keinen Abbruch .

Entscheidend dürfte aber ein anderer Berufsstand im Ort
die Kirchturmpläne vorangetrieben haben , nämlich die Seeleute .
Das kleine Digum hatte um 1840 über 50 Seefahrer , die im
Frühjahr mit diesem oder jenem Segler die europäischen Län¬
der befuhren . Zahlreiche Seeschiffe waren auch unmittelbar in
Digum beheimatet . Und wenn im Herbst die Kuffs und
Briggs , die Schoner und Tjalfen im Hafen festmachten , famen
in der Regel bei Einbruch von Frostwetter noch eine Anzahl
fremder Schiffe dazu , die im Dihumer Hafen Zuflucht suchten .
Dann bot der Safen einen stolzen Anblick , wenn auch die Rahen

Vom Turmbau in Qizum

und Stängs aus den Masten genommen waren und alles in
winterliche Ruhe dalag . Die Seeleute waren nicht weniger
stolz auf ihr Schiff wie der Bauer auf seinen Hof , und wer in
der Mittagsstunde im Deichdurchlaß die Schiffer erzählen hörte
oder eine , ,Swinsvisite " bei ihnen mitmachte , der wußte , daß
der Schiffer der Träger stolzesten Selbstbewußtseins im Dorfe
war .

Als der Gedanke an einen neuen Kirchturm auftauchte , waren
sie die eifrigsten Verfechter , Digum müsse den höchsten Dorf¬
firchturm von ganz Ostfriesland haben . Er sollte ihnen als
Wahrzeichen schon bei der Knock entgegensehen , sollte auch
Ausguck für die Digumer bieten , um einkommende Schiffe schon
von weitem wahrnehmen zu können . Ein Turm mit dem
üblichen langaufgezogenen spizen Dach kam deshalb nicht in
Frage . Alles war sich einig , daß der niedrige Anbau an der
Ostseite der Kirche , in dem bisher die Glocken hingen , der
Größe und dem Wohlstand des Dorfes nicht Rechnung trug .

Wer sollte den Turm bauen ?

Man war sich am ersten Tage einig , daß dafür nur Marten
Smidt , der Stellmacher des Dorfes , in Frage komme . Er hatte
das Vertrauen der Bauern und auch der Schiffer und Fischer ,
für die er im Wintertag die Ausbesserungen auf den Schiffen
auszuführen hatte .

Marten Smidt sollte sich auch als Baumeister bewähren . Er
nahm sich den Kirchturm von Leer zum Vorbild , machte einen
Plan , der allgemeinen Beifall fand und hielt doch seine For¬
derungen in mäßigen Grenzen . So schritt der Plan voran .
Marten Smidt hat sich mit dem Turm ein Denkmal über sein
Leben hinaus gesezt . Es gibt wenig Türme von ähnlicher Höhe ,
die nach hundert Jahren noch ferzengerade und ohne den ge¬
ringsten Riß dastehen . Dazu baute der Meister auf Marschboden
mit erheblichen Darg -Schichten im Untergrunde . Er konnte am
Ende auf ein stolzes Werk sehen , und die lachenden Dizumer
hatten viele Neider .

Es dauerte nicht lange , da kamen die Jemgumer und
wollten einen ähnlich schönen neuen Turm haben . Marten
Smidt baute ihnen den zu vollster Zufriedenheit . Dann kamen
die Bunder . Smidt baute auch dort und weiter auf dem Char¬
lottenpolder und endlich in Hazum . Er wurde wohlhabend ,
und seine Ideen wurden fühner , sein Selbstbewußtsein maß er
an seinen Türmen , und als er eines Tages die schweren Trep¬
pen im Dizumer Turm noch einmal hinaufstieg und von oben
über die weite Ems und halb Ostfriesland schaute , reifte in
ihm ein Plan , der vorerst sein Geheimnis bleiben sollte . Das

Generalproben für heute

a. . London

Das zur Meisterschaft der britischen Länder zählende Länder
spiel zwischen Wales und England wurde von englischer Seite
gleichzeitig als Generalprobe für den Kampf gegen die Kons
tinent -Mannschaft aufgefaßt . Es spielt fast die gleiche Mannschaft
die am heutigen Mittwoch auf dem Arsenal - Play in London
auch gegen die Festlands -Elf eingesetzt werden soll . Wales
siegte aber mit 4 :2 (2 : 2 ) . Der Wales - Torwart rettet einen

Eckball durch Fausten .

Schirner , Zander -Multiplex - . )

Amsterdam

Die Gegenprobe der Kontinent -Mannschaft fand in Amsterdam
gegen die holländische B - Mannschaft statt . Die Kontinent - Elf
tonnte mit 2 : 1 stegen . Der fagengewandte italienische Tors
hüter Olivieri faustet im Sprung einen Eckball ins Feld zurück .

( Schirner , Zander - Multiplex -k . )

blieb es bis zu seinem Tode . Meister Marten Smidt wollte
das Denkmal , das er sich in dem Kirchturm gesezt hatte , ganz
vollenden und auch die Glocken für den Turm selbst gießen . Sie
sollten an seinem Lebensabend und noch Jahrhunderte später
mit ihrem ehernen Klang Künder seiner Taten sein . Der
Schritt von Stellmacher zum Baumeister war ihm gelungen ,
warum sollte er nicht auch Glocken gießen können ? Bisher
war ihm nichts fehlgeschlagen , was er angefaßt hatte . So bes
schloß er , im stillen das Werk vorzubereiten und die Dizumer
eines Tages mit der ersten fertigen Glocke zu überraschen .

, ,Ik mut up de Reis ' , Moeder !" sagte er eines Tages , ließ
ihr alles zurück und kam in Wochen und Monaten , ja in Jahren
nicht zurück . Niemand wußte , wo er war , als er am Rhein
in alten Glockengießerwerkstätten arbeitete , als er bei Bremen
und Hamburg alte Glockengießer aufsuchte , um ihnen ihre
Familiengeheimnisse in der Glockengießerei von den Fingern
abzusehen , ohne zu sagen , wer er war und was er wollte . Nach
drei Jahren fam er heim , und alle waren überrascht . Meister
Emidt machte in seiner Werkstatt einen Anbau , kleidete ein
Stückt seiner Werkstatt vollständig ab und begann hier den
Glockenguß vorzubereiten . Er richtete die Schmelze ein und
formte dann in angestrengter Arbeit seine erste Glocke . Er war
von früh bis spät an seinem Werk tätig , ohne daß irgendjemand
etwas ahnte . Selbst seine Frau war nicht unterrichtet . Als sie
eines Tages sich zur Kaffeevisite aufmachte , glaubte der Meister
die Zeit gekommen , um den Guß durchzuführen . Er legte das
Kupfer in die Schmelze und begann zu feuern . Stunden vers
gingen , aber das Kupfer wollte immer noch nicht schmelzen .
Bestes Mahagoniholz legte der Meister schließlich in die Esse ,
aber es half nichts , das Werk mißlang an einer Stelle , wo es
der Meister am wenigsten vermutet hatte . Er war vollständig
außer sich . Es war ihm unfaßbar , daß all seine Arbeit ver¬
gebens gewesen sein sollte , daß ihm überhaupt etwas mißlingen
sollte . Er nahm neue Ansäge ; aber es mußte Geheimnisse der
Glockengießerei geben , hinter die er nicht gekommen war . Mit
verzweifelten Augen sah er auf sein Werk , bis ihn der Zorn
im Rausch übermannte und er die Form in Stücke schlug , die
Esse zertrümmerte und mit dem mißlungenen Versuch nun alles
aufgab .

Als seine Frau abends heimkehrte , lag ihr Mann mit hefs
tigem Fieber im Bett . Aerztliche Kunst mühte sich vergebens
um ihn . Er starb am dritten Tage an Nervenfieber , wie es
der Arzt bezeichnete . Im Grunde hatte der Meister mit seinem
Wert auch sich selbst aufgegeben . Sein Name steht mit der
Jahreszahl 1846 als Baumeister zusammen mit dem des Pastors
Stroman und den Kirchvögten Jan Mansholt und Klinkenborg
auf einem schlichten Sandstein im Mauerwerk des Turms , der
für ihn Glück und Ende bedeuten sollte . B .
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Frauen im 3eichen des Roten Kreuzes
Die Ausbildung im Arbeitsdienst , im BDM . und den Jugend gruppen des Deutschen Frauenwerks

Jeder kennt sie , die Mädels im grauweiß gestreiften Wasch¬
fleid mit weißer Haube und Schürze und der Rotkreuz -Arm¬
binde , die unermüdlich ihren Dienst tun und ihre Freizeit
opfern , um den Volksgenossen Erste Hilfe zu leisten . Oft wer¬
den sie , ,Schwester " genannt , aber sie sind keine vollausgebildeten
Krankenschwestern , sondern Mitglieder der Deutschen Roten¬
Kreuz -Bereitschaften ( weiblich ) , die sich ehrenamtlich für den
Rotkreuzdienst zur Verfügung stellen . Immer häufiger treten
sie jetzt in Erscheinung , nachdem dem DRK . die führende
Stellung im Rettungsdienst eingeräumt ist und seine
Bereitschaften zu allen größeren Veranstaltungen herangezogen
werden .

Worin besteht nun die Mitarbeit im DRK . ? Nach Eintritt
in eine DRK . - Bereitschaft werden die Anwärterinnen in einer
Grundausbildung von zwanzig Doppelstunden gründlich theore
tisch und praktisch in der Ersten Hilfe ausgebildet und nach
bestandener Prüfung auf den Führer vereidigt . Sie nehmen
dann an dem regelmäßigen inneren Dienst der Bereitschaft teil ,
der monatlich zwei - bis dreimal stattfindet und u . a . der Fort¬
bildung und Uebung dient . Außerdem werden die DRK. ¬
Helferinnen im Bereitschaftsdienst ( Unfallhilfsstellen , bei Ver¬
anstaltungen , Unfällen usw . ) eingesetzt . Geeignete Helferinnen
tönnen in einer dreimonatigen Krankenhausausbildung zu
Schwesternhelferinnen fortgebildet werden , die als
Ersaz von Schwestern in Krankenhäusern bei Notständen und
im Kriegsfall vorgesehen werden .

Besonderes Gewicht wird auf die Führerinnenschulung
gelegt , die planmäßig in den Bereitschaften und auf den
Landesführerschulen des DRK . erfolgt .

Partei und Staat haben sich zur Unterstützung der vom
Führer befohlenen DRK . -Aufgaben bereit erklärt . Es gehört
dazu eine Werbung für den Rotkreuzgedanken unter der Jugend ,
ja , noch mehr , eine tätige Mitarbeit der Jugend .

Schon im Jahre 1935 nach Ueberführung der Jugend¬
organisationen des DRK . in die Hitler - Jugend wurde eine
Vereinbarung mit der Reichsjugendführung getroffen , durch die
der jugendliche Nachwuchs für das DRK . sichergestellt werden
sollte . Sie bestimmt , daß der Nachwuchs der Bereitschaften vom
BDM . und den Jugendlichen , die im Mädeldienst beim Reichs¬
bund für Leibesübungen erfaßt sind , gestellt wird .

Die Ausbildung der Feldschere und UD -Mädel der HI . er¬
folgt in Uebereinstimmung mit der Grundausbildung des DRK . ,
so daß bei der Uebernahme in das DRK . nur eine Zusat¬
prüfung , die DRK . -Organisation betreffend , abzulegen ist . Um
eine Ueberlastung zu vermeiden , werden die Mitglieder des

BDM . während der gleichzeitigen Zugehörigkeit zu einer
DRK . -Bereitschaft zum Bereitschaftseinsatz und zum inneren
Dienst höchstens zweimal monatlich herangezogen .

Von grundlegender Bedeutung für die Frage des weiblichen
Nachwuchses im DRK . ist die Vereinbarung , die der Reichs¬
arbeitsführer Hierl am 16. Februar 1937 mit dem Geschäfts¬
führenden Präsidenten des DRK . getroffen hat . Danach er¬
halten alle vom RAD . erfaßten Maiden und Führerinnen
während der Arbeitsdienstzeit die Grundausbildung zur DRK . ¬

Helferin mit nachfolgender Abschlußprüfung . Eine listenmäßige
Meldung an das DRK . ermöglicht eine Erfassung der aus¬
gebildeten Kräfte nach dem Ausscheiden aus dem RAD .

In ihrer Rede auf dem Reichsparteitag in Nürnberg 1937
hat die Reichsfrauenführerin die Einführung eines Lei¬
stungsbuches für die Mitglieder der Jugendgruppen der

Man nimmt
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NSF . angekündigt . Zum Erwerb dieses Leistungsnachweises
gehört u . a . eine Ausbildung durch das DRK . , die in einer
fanitären Kurzausbildung von sieben Doppelstunden durch¬
geführt wird . Die Mitglieder der Jugendgruppen lernen in
diesen Kursen die Grundbegriffe der Ersten Hilfe und bekommen
einen Einblick in die Arbeit des DRK . , in der sie je nach
Eignung und Neigung nach Ergänzung ihrer Ausbildung tätig
sein können .

In der Erkenntnis , daß den Medizinstudentinnen für ihren
späteren Beruf die praktische Pflege am Krantenbett besonders
nüzliche Kenntnisse vermittelt , hat die Reichsstudentenführung
bereits im Jahre 1934 den Medizinstudentinnen die Ausbildung
zur DRK . - Helferin und - Schwesternhelferin zur Pflicht gemacht .
Das DRK . hofft , durch diese enge Verbindung nach Abschluß
des Studiums die Aerztinnen für die Mitarbeit zu gewinnen .

Wohin mit den zweierlei Küchenabfällen ?

Küchenabfälle

Müllabfälle

(Deike -M .)

Die Forderung , nichts umkommen zu lassen und auch die
für die menschliche Nahrung nicht mehr verwendbaren Ab¬
fälle für das Vieh zu sammeln , wird heute in fast allen Haus¬
haltungen beachtet , und pflichtbewußt sondern die Hausfrauen
die Küchenabfälle , die für Futterzwede geeignet sind , von
denen ab , die das hübsche Pappschwein , das so deutlich seine
Speisezettelwünsche verkündet , verschmäht . In den engen Neu¬

Bücherschau
Treue Freunde für die häusliche Küche .

Kochbücher aller Art waren früher
Dinge , die man nur ,, diskret " verschenkte und
die oft genug ganze Generationen von Haus¬
frauen überdauerten . Wer sie oft zu Rate zog ,
tam als Hausfrau leicht in den Verdacht , nicht
die nötige Erfahrung " zu haben . Und weil
auch die geforderten Zutaten oft genug auf

einen geradezu fürstlichen Geldbeutel berechnet waren und das gefürchtete
, ,Man nehme " alle Wissensdurstigen schnellstens verschüchterte , so fristeten die
grünen , roten und goldbedruckten Bände bald ein unrühmliches Schatten¬
dasein in des Bücherschranks finsterster Ecke.

Wir dürfen uns ehrlich freuen , daß heute das Bild völlig gewandelt ist .
Die Pionierarbeit der Frauenschaft und des Deutschen Frauenwerks haben
Bresche geschlagen in den Wall der Vorurteile und Einwendungen . Die Er
fenntnis aller neuen ernährungspolitischen Notwendigkeiten ist in weiteste
Kreise . Damit haben aber auch die bejahrten Kochbücher der Vergangenheit
ausgedient . Wo Männer und Frauen spannkräftig erhalten werden sollen , wo
man Jungen und Mädel gesund und unverzärtelt aufziehen will , da bedarf
es einer anderen Kost als früher . Man braucht dazu durchaus kein Ernäh
rungsfanatiker zu werden , aber man muß den neuen Erkenntnissen der
Vitaminlehre , der rechten törperlichen Kräftigung Rechnung tragen . Und zu=
gleich muß die Hausfrau ohne schwierige Umrechnungen in den Stand
gesetzt werden , vielseitige Küchenzettel nach ihrem Haushaltsgeld aufzustellen .
In schmuckem, dauerhaftem Gewand stellt sich da u . a . das wirklich neuzeit¬
liche Werk , ,Die Küche von heute " von Grete Boruttau vor , das jetzt
in 3. F. Lehmanns Verlag in München erschienen ist . Uebersichtlich geordnet ,
behandelt es in achtzehn großen Abschnitten alle Arten von Gerichten . Dabei
hat es die Verfasserin verstanden , die mannigfachsten Abwandlungen , Ver¬
feinerungen usw. einzufügen . Ohne sich irgendeiner Richtung zu verschreiben ,
weiß Grete Boruttau aber auch den neuen Erkenntnissen in der Voltsernäh¬
rung Rechnung zu tragen . Für junge und ältere Meisterinnen in der heimi
schen Küche gleich gut geeignet !

Die steigende Bedeutung des Käseverbrauches macht es notwendig , auch
auf die vielfachen Verwendungsmöglichkeiten dieser Speise einzugehen . Im
Beyerheft 393 ,, Gutes aus Käse und Quart " (Verlag Otto Beyer ,
Leipzig ) sind über achtzig verschiedene Gerichte aufgeführt . Sa in me I
gerichte " in gleicher Vielfältigkeit finden wir in dem Heft 346.

Der gebedte Tisch " heißt das Neueste der Goldenen Beyerbücher
(gleicher Verlag ) . Hier hat die erfahrene Betreuerin der Frauenzeitschriften ,
Cornelia Kopp , mit sehr viel Sachkunde und Schönheitssinn über den Zauber
des festlich gedeckten Tisches im Hause geschrieben . Zahlreiche Bilder er .
läutern ihre Gedankengänge . Eitel Kapet .

bauküchen , wo jeder Raum ausgenügt ist , entsteht für die ord¬

nungsliebende Hausfrau aber das Problem , wohin mit den
zweierlei Küchenabfällen ? Für die Unterbringung eines Müll¬
eimers ist der Raum vorgesehen , ein zweiter ist nicht unter¬
zubringen , und für den öfteren Gang nach den Abfallbehältern
auf dem Hof ist der Weg zu weit . Diese Schwierigkeiten löst
der Zwillingseimer , dessen zwei aufeinandergesezte Abfall¬
gefäße die Trennung der Abfälle ermöglichen , ohne daß die
Raumfrage erötert zu werden braucht und Ordnung und Be =
quemlichkeit leiden müßten . Dient der untere Eimer der Unter¬
bringung von Asche , Scherben und was sonst das Schwein ver¬
schmäht , so ist der Aussageimer für das Schweinefutter be¬
stimmt . An dem starken Bügel des unteren Eimers lassen sich
beide Eimer tragen , doch kann auch der Auffaheimer mit dem
Griff an seinem festverriegelten Deckel allein befördert werden .
Da der untere Eimer die übliche Größe eines Abfalleimers
hat , sind naturgemäß Höhe und Gewicht des Zwillingseimers
größer als bei einem einfachen Mülleimer .

Erprobte Rezepte

Gestürzte Kartoffelspeise mit pikanter Tunte .

Ein Kilo geschälte , in dünne Scheiben geschnittene Kar¬
toffeln legt man in einen mit Fett ausgestrichenen , flachen
Topf und streut schichtweise etwas Salz und reichlich geriebenen
Käse dazwischen . Dann so viel Wurzel - oder Würfelbrühe auf¬
gießen , daß die Kartoffeln knapp bedeckt sind und das Gericht
auf kleinem Feuer gar machen . Die Kartoffelscheiben dürfen
nicht zerkochen . Zum Schluß den Topf in die erwärmte Brat¬
röhre stellen und das Gericht überbacken lassen . Danach wird
der Kartoffelkuchen auf eine passende Schüssel gestürzt und mit
einer pikanten Tunke überzogen zu Tisch gegeben . Geeignet
sind Senf , Tomaten - , Kräuter - , Sardellen - oder Heringstunke .

Pilz -Graupenauflauf .

500 Gramm gesäuberte ( größere in Stücke schneiden ) Pilze
dünstet man in etwas Fett an , stäubt einen Löffel Mehl
darüber , füllt mit 4 Liter Flüssigkeit auf und gibt Salz ,
etwas Paprika , reichlich gewiegte Petersilie und 50 Gramm
geriebenen Käse hinzu . In einem besonderen Topf hat man
200 Gramm Graupen mit einem Liter Salzwasser aufgesetzt
und darin ausquellen lassen . In vorbereitete Auflaufform eine
Lage Graupen , darüber die Pilze , dann wieder Graupen legen ,
den Rest der Pilztunke übergießen und das ganze mit Reib¬
brot und Reibekäse überstreut im Ofen überbacken .

Süßer Buttermilchbrei auf friesische Art .

3/4 Liter Buttermilch läßt man unter tüchtigem Rühren bis
zum Kochen kommen , streut 75 Gramm Haferflocken hinein und
läßt sie gar werden . Mit etwas Salz und reichlich Zucker wür¬
zen . Dann gibt man in den heißen Brei noch 3/4 Liter Butter¬
milch und fügt nach Belieben noch ein Eigelb hinzu .

Hagebutten in Zuder und Essig einzumachen

Reife , mit einem Tuch abgeriebene Hagebutten befreit man
von Blüte und Stiel , entfernt mit einem spigen Hölzchen oder
Federfiel die Kerne , wäscht die Hagebutten , schüttet sie in
kochendes Wasser und läßt sie darin halbweich kochen . Auf 500

Gramm Hagebutten rechnet man 500 Gramm Zucker . 1/4 Liter
guten Essig , ein kleines Stück Zimt und zwei Nelken . Man

läßt den Essig mit dem Zucker und den Gewürzen klar kochen ,
nimmt die Gewürze heraus , schüttet die Früchte hinein und

läßt sie einmal aufkochen . Nach zwei Tagen werden die Früchte

nochmals aufgekocht , dann herausgenommen , in vorbereitete
Gläser gelegt und der Saft noch stärker eingekocht . Nach Er¬
falten gießt man ihn über die Hagebutten und verschließt die
Gläser vorschriftsmäßig .
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Wie reinigt man Hüte ?
Wasser und Waschmittel ausgeschlossen ! - Sachgemäße

Nachbehandlung

Schmuzige Herren - und Damenhüte können im Haushalt gut
mit Benzin ( Vorsicht ! ) oder noch besser mit dem ungefährlichen
Tetrachlorfohlenstoff gereinigt werden . Ein Naßreinigen mit
Wasser und einem Waschmittel ist zu vermeiden , da die Appretur
und Form der Hüte verloren gehen würde .

Vor der eigentlichen Reinigung trennen wir das Hutband
und eine etwa vorhandene Hutblüte ab . Das Hutband wird

in Seifenflockenlauge gewaschen und feucht gebügelt . Sollte die
Hutblüte weich geworden sein , fann man sie von der linken

Nach demSeite mit Leimwasser steifen und zurechtziehen .

Trocknen , das sehr schnell vor sich gehen soll , kann sogar beliebig
mit Wasserfarben aufgefärbt werden .

Weiße Filz hüte werden , wenn möglich , ganz in einer
der angegebenen ätherischen Flüssigkeiten gewaschen . Vorerst
befeuchtet man ein steifes Handbürstchen gut mit einem solchen
Lösungsmittel und reibt damit den Kopf und Rand des Hutes
in der Strichrichtung ab . Ist genügend Entfleckungsmittel vor .

handen , so spült man anschließend den ganzen Hut darin . Da
Tetrachlorfohlenstoff als auch Benzin ätherische , also nartotische
Eigenschaften haben , soll der ganze Arbeitsvorgang im Freien
ausgeführt werden . Regenflecke machen sich auf weißen Filze
hüten besonders unangenehm bemerkbar und lassen sich auf die
beschriebene Weise schlecht entfernen . Wir machen das nun so :

Ist der weiße Hut noch feucht , so reiben wir ihn mit trockenem
Gips tüchtig ein und bürsten mit einer träftigen Bürste im
Strich . Nach etwa einer halben Stunde ist der Hut trocken und

wir klopfen das überschüssige Pulver ab . Wir besorgen uns
Asbestabfälle , zerfrümeln diese , nehmen sie in die hohle Hard
und reiben damit den Hut nochmal in der Strichrichtung nach .

Farbige Filz hüte fönnen , ausgenommen die Bearbeis
tung mit Gips und Asbestkrümeln , in der beschriebenen Weise
behandelt werden . Eine Ganzbehandlung , wie Spülen im
Lösungsmittel , ist nicht so start erforderlich , wie bei neißen
Hüten . Verbliebene Flecken behandelt man mit einer Lösung
von zwei Teilen Spiritus und einem Teil Wasser . Es ist aber

darauf zu achten , daß die Flecken damit nur oberflächlich leicht
befeuchtet und dann mit einem reinen Lappen sofort verrieben

werden . Andernfalls könnte an den behandelten Stellen fich die

Appretur lösen und dadurch Flecken entstehen , die das Uebel
nur verschlimmern würden .

Plüsch hüte können ebenfalls auf diese Art gereinigt
werden . Um einen frischen Farbton des Plüsches zu erreichen ,

wird noch zusätzlich der ganze Hut mit einer Lösung von zwei
Teilen Spiritus und einem Teil Küchenessig in der Strich¬
richtung mit einer damit befeuchteten Bürste abgerieben . Auch
hier soll nur oberflächlich behandelt werden , damit die Feach

tigkeit nicht durchdringt und die Form verdirbt .

3ylinderhüte haben meist durch Regen und Straßen¬

staub ihr schönes , glänzendes Aussehen eingebüßt . Mit einem

weichen Bürste versuchen wir vorerst , den leicht anhaftenden
Staub nach Möglichkeit zu entfernen . Dann reiben wir mit
einem in Tetrachlorkohlenstoff leicht getränkten Lappen nach , A
daß noch vorhandene Schmußteilchen und fettige Anschmutzungen
entfernt werden . Bei Wachs - und Stearinflecken legt man
Löschpapier auf und bringt ein warmes Eisen darauf , damit
die Flecke von dem Papier aufgesaugt werden können . Rückstände
fönnen mit dem vorher besprochenen Lappen entfernt werden .
Sind Wasserflecken vorhanden , so bearbeiten wir den Hut mit

einer in Wasser angefeuchteten Bürste und reisen mit einem
reinen Lappen nach .

Eine Nachbehandlung aller hier aufgeführten Hüte durch
Dämpfen und Bürsten würde zum besseren Aussehen derselben
beitragen . Wir besigen aber feine Formen und Dämpfapparate
und müssen uns daher mit anderen Mitteln entsprechend zu be =
helfen wissen . Wir bringen jeweils den Hut über ein größeres
Gefäß mit kochendem Wasser und bürsten mit einer weichen
Bürste leicht durch . Hier ist acht zu geben , daß der Hut nicht zu
nahe an den Dampf gebracht und eine Veränderung der Form
vermieden wird . Ebenso könnten Wasserflecken durch abge
schlagenen Dampf entstehen . Auch soll noch darauf aufmerksam
gemacht werden , daß alle Behandlungen , wie Abbürsten , Flecken .
behandeln , Abreiben und Dämpfen , bei allen Hüten stets nut
in der Strichrichtung ausgeführt werden dürfen . Ff. K.

Berlenstickereien

Schon seit einigen Jahren erfreut sich diese Garnierung der
größten Beliebtheit und gerade in der allerlegten Zeit ver
suchte man es in beispielgebender Weise , die deutsche Perlen =
mode zu vervollkommnen und ist nun in der Technik schon so

weit vorgeschritten , daß diese Stickereien mitunter den Eindruck
einer schimmernden Gobelinarbeit machen .

Man würde aber fehlgehen , wollte man nur die Technik

und nicht auch die Anbringungsart würdigen , da sehr oft

höchst reizvolle Konturen gewählt werden , die sich an historische
Vorbilder anlehnen ; hierher gehört beispielsweise das aus

im Bilde- - -

der Mitte des achtzehnten Jahrhunderts stammende Maschen¬

motiv , das wir in moderner Verwertungsart

darstellen . Sehr begreiflich , daß der Stil des Kleides auf diese
Garnierung abgestimmt sein muß : ein zum Salse und zur
Mitte hin gezogenes Kleid ( Stizze ) ist für eine derartige
Perlenstickerei wie geschaffen !



So stand die Wehrmacht bereit !
Von Major von Wedel im Oberkommando der Wehrmacht

von

Die Wehrmacht ist stolz darauf , daß sie bei den beiden
großen Ereignissen dieses Jahres , der Wiedervereini¬
gung Deutsch - Oesterreichs mit dem Reich und der
Befreiung des deutschen Sudetenlandes ,
ihrem Führer und Obersten Befehlshaber eingesetzt wurde , umdas klare deutsche Recht und damit den Willen des Führers
zu vollstrecken . Sie ist glücklich gewesen , daß sie dies in beiden
Fällen in friedlicher Form tun und damit den deutschen Volks¬
genossen in den neuen Gebietsteilen reines Glück und unges ,
trübte Freude bringen konnte .

Wir sind uns aber auch alle völlig darüber im klaren , daß
es neben der Willens - und Tatkraft des Führers zwei Tat¬
sachen sind , die den Erfolg brachten . Die eine Tatsache ist , daßwir jetzt im Jahre 1938 gerüstet im umfassendsten
Sinne sind und die zweite , daß der Führer bereit war , diese
Rüstung zur Verfechtung des deutschen Rechtes auch voll ein¬
zusetzen und daß das deutsche Volk innerlich und äußerlich bereit
war zum Einsatz auch im äußersten , im Kriegsfalle .

Nur diesen beiden Tatsachen verdanken die zehn Millionen
großdeutschen Volksgenossen ihre Befreiung .

Das deutsche Volk wird Verständnis dafür haben , daß bisher
über den Umfang der militärischen Aktion , die zur Befreiungdes Sudetenlandes führte , von der Wehrmacht keine Einzel¬
heiten bekanntgegeben wurden . Solange aber auch nur die
entfernteste Möglichkeit bestand , daß es zu kriegerischen Hand¬
lungen fam , fonnte das Oberkommando der Wehrmacht solche
Einzelheiten nicht bekanntgeben , ohne gleichzeitig dem etwaigen
Feinde gegenüber die Karten aufzudecken .

Der Führer hat am 22. 10. die militärische Aktion öffent¬
lich als abgeschlossen bezeichnet und damit die Möglichkeit ge =
geben , auch der Oeffentlichkeit gegenüber die Schleier zu lüften .

Aus den Veröffentlichungen des OKW . ging bereits hervor ,
daß fünf Heeresgruppen von den verschiedenen Seiten fonzen¬
trisch einrückten . Insgesamt gehörten hierzu zehn Armeekorps
mit annähernd dreißig Divisionen , fast die Hälfte dieser Di¬
visionen waren motorisiert oder Panzerdivisionen . Es muß aber
hinzugefügt werden , daß außerdem nicht geringe Kräfte vor¬
sorglich bereitgestellt waren für den Fall , daß der friedensmäßige
Einmarsch durch offenen Widerstand der Tschechen in eine friegs¬
mäßige Operation übergeleitet werden mußte .

Der

Am eigentlichen friedensmäßigen Einmarsch war die Luft =
waffe mit etwa 500 Flugzeugen beteiligt . Diese Zahl stelltaber nur einen fleinen Bruchteil dessen dar , was an Luftstreit¬
kräften für die ganze Aktion bereitgestellt war und bei trieges
rischen Verwicklungen sofort eingesetzt werden konnte .
Heimatluftschuh hatte darüber hinaus viele Tausende von Flak¬
geschützen und MG . eingesetzt . um das Heimatgebiet zu schüßen .
Die Flatwaffe hatte ebenfalls Hunderte von Flatbatterien aller
Kaliber im Raum rings um die Tschechei eingesezt und damithier schon einen wirksamen Abwehrring gelegt
feindlicher Kampfflugzeuge bereitgestellten Jagdflieger der deut¬
schen Luftwaffe , so kann wohl ohne Ueberheblichkeit festgestellt
werden , daß es tschechischen oder sowjetrussischen Bombern aus
der Tschechei wohl kaum gelungen wäre , ins deutsche Heimat¬
land vorzustoßen , um hier ihr Zerstörungswerk durchzuführen .Das gleiche gilt im vollen Umfange für die anderen möglichen
Anflugrichtungen .

Wir wissen alle , daß die Möglichkeit eines französischen ind
eines englischen Eingreifens gegen uns bestand und erst durch
die mannhaften Entschlüsse der vier Staatsmänner in München
behoben wurde .

Selbstverständlich war auch für diesen Fall Vorsorge ge¬
troffen .

Der Führer selbst hat dem deutschen Volke in diesem Zusam¬
menhange von dem gigantischen Werk der deutschen West¬
befestigungen Kenntnis gegeben . Diese Befestigungen waren
und sind in der Lage , das deutsche Land gegen jeden Angriff zuLande zu schützen . Selbstverständlich waren die erforderlichen
starken Truppenverbindungen zum Einsatz in und hinter diesen
Befestigungen vorhanden , ohne daß die tschechische Aktion ir =
gendwie in Mitleidenschaft gezogen worden wäre . Daß auch
in der Luftabwehr entsprechende Maßnahmen getroffen waren ,
wurde schon erwähnt .

Es ist mehrfach in der deutschen Oeffentlichkeit über die
tschechischen Befestigungen gesprochen worden . Es ist hierzu
zweierlei festzustellen :

1. Die tschechische Befestigungslinie ist in ihrer
Planung sicherlich gründlich und sachgemäß angelegt ge¬
wesen . Das Urteil aller Fachleute hat aber bestätigt ,
daß das Gesamtbefestigungswerk völlig unvollendet war ,
daß die einzelnen Anlagen großenteils noch im Bau und
unbewaffnet oder wenigstens nur behelfsmäßig bewaff¬
net waren .

2. Die zum Einmarsch bestimmten deutschen Verbände
waren in umfassendster Weise mit Angriffsmitteln gegen
die Befestigungen ausgestattet . Eine große Zahl von
Geschützen bis zu den schwersten Kalibern war bereit¬
gestellt . Geschwader von Panzerkampfwagen aller Größen
waren angesetzt .

Außerdem aber waren zur schnellen Bezwingung
der Befestigungen auch noch andere Mittel bereitgestellt , die in
türzester Zeit in der Lage gewesen wäre , die feindliche Waffen¬
wirkung lahmzulegen und die Besazungen zu zermürben . Schon
seit längerer Zeit wird im gesamten Heer dieser Kampf um
Befestigungen als besonderes Ausbildungsgebiet betrieben .
Alle Waffen , besonders Infanterie , Pioniere und Panzerkampf¬
wagen , sind zusammen mit der Artillerie bis in alle Einzel¬
heiten mit dieser Kampfweise vertraut gemacht worden .

Ich kann insgesamt aus fester Ueberzeugung sagen , daß durch
die vortreffliche Ausstattung und Ausbildung unserer Truppen
und besonders auch angesichts des tatsächlichen mangelhaften
Zustandes der Befestigungen ein sehr schneller , durchschlagender
Erfolg absolut sicher gewesen wäre .

Es liegt auf der Hand , daß eine eingehende , peinlich genaue
Vorbereitung die Grundlage bildete . Sehr genaue General =
stabsarbeit war notwendig . Daß sie in vollem Umfange
richtig und gut geleistet war , hat der Verlauf des Einmarsches
gezeigt . Im legten Augenblick noch war es notwendig , die
triegsmäßig vorgesehene Aktion in friedensmäßigen Einmarsch
umzuwandeln , damit Ziele , Wege usw . zu ändern . In wenigen
Stunden ist all das geschafft worden . ohne daß sich Reibungen
ergaben . Besonders anzuerkennen ist hierbei auch die Tätig¬
keit der Nachrichten truppe . Ein neuzeitliches Heer läßt
sich nur mit guten Nachrichtenverbindungen schnell , gut und
beweglich führen . Fernsprech , Funt , Funkiprechverbindungen
usw. müssen rechtzeitig und störungsfrei zur Verfügung stehen ,
sonst kann die Führung nicht klappen . Beim Einmarsch ins
Sudetenland hat diese Organisation vorbildlich funktioniert .

Ich kann in diesem Zusammenhange auch darauf hinweisen ,
daß die Führung der zahlreichen motorisierten
Truppen reibungslos verlaufen ist . Ich bin selbst im Be¬
segungsabschnitt III im Kraftwagen nach vorne , nach rückwärts
und kreuz und quer durch das Gebiet gefahren . Trotz der Zehn =
tausende von Kraftfahrzeugen , die dort auf den keineswegs im¬
mer erstklassigen Straßen marschierten oder hielten , habe ich
feine einzige ernstliche Straßenverstopfung gesehen . Ueberall
herrschte eine ausgezeichnete Fahr - und Straßendisziplin , an =
gesichts der vielen Reservisten als Fahrer besonders anerken¬
nenswert . Die fortschreitende Motorisierung des deutschen Vol¬
that hier bereits Früchte getragen .

Ein anderes Gebiet der Führung darf ebenfalls nicht ver¬
gessen werden . Die Versorgung der Truppe mit Verpflegung ,
Betriebsstoffen usw . hat ebenso reibungslos funktioniert . Den
besten Beweis hierfür liefert die Tatsache , daß nicht nur die

Flüchtlingswerk im Gau abgeschlossen
Gauamtsleiter Denter : 9200 fudetendeutsche Flüchtlinge wurden aufgenommen

Oldenburg , 26 . Oktober .Unser Gauleiter Carl Röver schreibt :
, ,Unter dem 24. Oftober erhalte ich von meinem Gauamtsleiter , dem Parteigenossen Denker , einen Bericht über dieDurchführung des Sudetendeutschen Flüchtlingswertes . Anläßlich der ungeheuren Leistung unserer NS . - Volkswohlfahrt ,unterlassen , der gesamten Bevölkerung im Ga uder NS .-Frauenschaft und des Roten Kreuzes will ich es nichtWeser Ems das Schreiben meines bewährten NSV . - Mannes Denter zu unterbreiten . Die Bevölkerung mag aus diesemBericht mit Freuden entnehmen , wie groß die Einsazbereitschaft unserer Männer und Frauen im Gau gewesen ist , um denjudetendeutschen Brüdern und Schwestern in ihrer Not zu helfen .

Der Bericht lautet :
Am 18. September 1938 wurde der Gauamtsleitung der

NSV . Weser - Ems zum ersten Male eine Andeutung gemacht ,
daß wir mit der Aufnahme von Flüchtlingen aus den sudeten¬
deutschen Gebiet rechnen müßten . Am 20. September wurde
der Gau Weser - Ems als Aufnahmegau für sudetendeutsche
Flüchtlinge bestätigt . Innerhalb 24 Stunden mußten daher
von der Gauamtsleitung zwanzig eigene Heime frei gemacht
werden und fünfzig Heime und Anstalten , die sich im Besitz der
öffentlichen Wohlfahrtspflege , des Caritas -Verbandes , der
Inneren Mission und anderer Eigentümer befinden , geräumt
werden .

Bis Sonntag , den 25 . September , abends , wurden aus den
eigenen Heimen der Gauamtsleitung viertausend Mütter und
Kinder in ihre Heimatorte zurückbefördert , die Heime dann für
die Aufnahme der sudetendeutschen Flüchtlinge bereit gemacht
und bis zum Abend desselben Tages insgesamt fünftausend
Flüchtlinge in ihnen untergebracht .

Die zur Verfügung gestellten Heime der genannten anderen
Organisationen wurden ebenfalls für die Aufnahme der
Flüchtlinge hergerichtet . Diese Aktion war besonders schwierig ,
da wir nicht direkte Verfügungsgewalt hatten und die Räu¬
mung dieser Heime auf fernmündlichem Wege erreichen mußten .
Die gesamte Aktion für die Aufnahme der Flüchtlinge und
die Durchführung der Transporte von den gefährdeten Gebie¬
ten bis in den Gau Weser - Ems war Angelegenheit unseres
Gauamtes .

Dabei mußten oft im Verlaufe von zwei Stunden
die notwendigen Transportleiter , Begleiter , Aerzte usw . reise¬
fertig sein , um nach Schlesien zu fahren und dort die Transportein Empfang zu nehmen . Die erforderliche Verpflegung , Sani¬
tätsmaterial , Rinderwäsche wurde beschafft und auf den ein¬
zelnen Stationen , auf denen die Züge hielten , in die Wagen
gereicht . Die Vorsorge für die Verabreichung von warmem .
Essen an die Flüchtlinge auf den Unterwegsstationen mußte
ebenfalls geregelt werden .

Der große Umfang dieser Arbeiten geht wohl am besten aus
der Tatsache hervor , daß seitens des Amtes in einer Nacht
über 400 Telephongespräche geführt werden mußten .

Der erste Transport von Flüchtlingen traf am 26 . September
gegen 5 Uhr morgens im Gaugebiet ein . Der Transport wurde
weitergeleitet zum Kreis Norden , wo die Verteilung auf die
einzelnen Heime erfolgte . Dieser Zug enthielt 150 Kinder im
Säuglingsalter , 330 Frauen , von denen ein Teil hochschwanger
war und 300 Kinder und Männer . Nach Ablauf einiger Stun¬
den trafen dann weitere Züge ein , die auf die übrigen Kreisedes Gaues verteilt wurden .

So sind bis zum Abschluß der Münchener Verhandlungen
9200 Flüchtlinge im Gau Weser -Ems in gaueigenen und frem :
den Heimen aufgenommen worden .

Nach Abschluß der Münchener Verhandlungen hörten die
Flüchtlingstransporte auf . Nach dem Transport der Flücht¬
linge zu unseren Heimen erblickten in den Heimen zwölf Kinder
das Licht der Welt , während unterwegs achtzehn Kinder ge =boren wurden .

Die Flüchtlinge befanden sich etwa 25 Tage als Gäste
der NS . - Volkswohlfahrt im Gau Weser - Ems .
Da die sudetendeutschen Volksgenossen zum Teil ohne die allers
notwendigsten Bekleidungsstücke hier eingetroffen waren , wurs
den , soweit erforderlich , Wäsche und Bekleidungsstücke gekauft ,
aber auch sofort eine umfangreiche Kleidersammlung durchges
führt . In seltener Einmütigkeit opferte die Bevölkerung des
Gaues für die sudetendeutschen Flüchtlinge nach oberflächlicher
Schätzung Bekleidungsstücke , Schuhe , Spielzeug für die Kinder
usw . im Wert von über eine Million Mark .

Die Rückreise der Flüchtlinge gestaltete sich dadurch etwas
umständlicher , daß sie gesondert nach ihren Heimatorten für die
Züge eingeteilt werden mußten , um unnötige Hinundhervers
schichungen beim Eintreffen an der Grenze zu vermeiden . Auch
dieser Transport wurde ganz kurzfristig angekündigt , so daß .

vormittag über 2000 Kinder und Mütter verschickt werden muß¬
allein auf dem Bahnhof Norddeich an einem Sonntags

ten . Teilweise wurde erst einige Stunden vorher von Berlin
Mitteilung durchgegeben , daß ein neuer Transport Flüchtlinge
in ihre Heimat zurückgeschickt werden sollte . Nur durch die
glänzende Organisation des ganzen Flüchtlingswerkes
war es möglich , in dieser kurzen Frist den Zug zu füllen und
ordnungsmäßig abfahren zu lassen .

Bis zum 21. Oktober abends hatten alle Flüchtlinge den
Gau Weser -Ems wieder verlassen . Den Transporten wurden .
auch solche Sudetendeutsche angeschlossen , die schon vor der kritis
schen Zeit , vor Monaten , in das Reich und damit in den Gau
Weser -Ems gekommen waren und hier bereits Arbeitsstätten

linge in diesen kritischen Tagen im Gau aufnahmen , wurden
gefunden hatten . Während wir 9200 sudetendeutsche Flüchts

11 000 Sudetendeutsche wieder in ihre Heimat zurückbefördert .
Aus vorstehenden kurzen Ausführungen ist zu ersehen , daß

die gesamte sudetendeutsche Flüchtlingsaktion in unserem Gau
vorbildlich durchgeführt worden ist . Soweit mir von der Gau¬
amtleitung Schlesien bekannt geworden ist , gehört der Gau
Weser - Ems mit zu den Gauen , die den An - und Rücktransport
vorbildlich durchgeführt haben .

Um die Flüchtlinge von vornherein richtig in ihre Heimat
zu dirigieren , haben wir in drei größeren Städten des Sudes
tenlandes Männer eingesezt , die von dort aus die Einweisung
der aus dem Gau Weser - Ems Kommenden in die verschiedenen
Heimatorte vornahmen .

Die ungeheure Arbeit , die in diesen Wochen geleistet worden
ist , fonnte nur unter Anspannung aller Kräfte durchgeführt
werden . So haben die meisten Mitarbeiter und Mitarbeiterins
nen der Gausamtsleitung und auch der Kreise diese Aufgabe
nur in ununterbrochener Tag und Nachtarbeit
erledigen können . Erwähnt werden muß zum Schluß noch , daß
alle Organisationen der Partei , das Rote Kreuz und insbe =
sondere die NS . -Frauenschaft sich in hervorragender Weise an
dem Flüchtlingswerk beteiligt haben .

Alles in allem hat die NS . - Volkswohlfahrt wieder einmal poled
ihre Schlagkraft in unserem Gau vollauf bewiesen .

Heil Hitler ! Denter , Gauamtsleiter .

Schiffsbewegungen
Legzau , Scharban u. Co. , Emden . Ostfriesland 25. in Istanbul . Erita

Frizen 20. in Stettin . Jacobus Frigen 21. in Emden . Jantje Frizen 21 .in Emden . Carl Frigen 25. von Kirtenäs nach Rotterdam . Katharina Doro¬thea Frigen 26. in Kirkenäs . Dora Frizen 16. von Gdingen nach Kanada .
Herta E. Frizen 24. in Lulea . Hermann Frigen 18. von Lulea nach Rotterdam . Gerrit Frizen 23. in Emden . Gertrud Frigen 18. von Lulex nach
Herrenwyt . Klaus Frigen 21. von Krazwied nach Emden . Reimar E. Frizen21. in Herrenwyt . Anna Katrin Frizen 25. von Stettin nach Helsingör .

Ember Dampfertompagnie AG . , Emden . Radbod 6. ab Rotterdam nachKanada ; 23. Kap Race . Wittekind ladet in Rotterdam . Taglia löscht in
Wilhelmshaven . Bernlef ladet in Gdingen . Gisela ladet in Hamburg . Oftland löscht in Holtenau .

Fisser u . v. Doornum , Emden . Lina Fisser 21. von Bilbao nach Brerien .
Marie Fisser 21. von Goole nach Hamburg .

Secreederei Frigga " AG . , Hamburg . Aegir 23. 10. Kopervit pass . nachNarvit . Baldur 24. 10. von Narvit in Emden . Frigga 25. 10. von Herrenwntnach Lulea . Widar 23. 10. 30 Grad West pass . nach Emden . Albert Janus
22. 10. Ushant pass . nach Rotterdam .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Aachen 22. ab Lillo nach Christobal . Aegina23. an Durban . Anatolia 22. an Buenos Aires . Berlin 23. an Bremerhaven .Bremen 24. Bishop Rock pass . Columbus 22. ab Neuŋort nach Port _ auPrince . Donau 23. an Bremen . Düsseldorf 23. an Bremen . Elbe 22. ab Saisgon nach Singapore . Ems 23. Ouessant pass. nach Hamburg . Erfurt 22. abHamburg nach Antwerpen . Erlangen 23. an Port of Spain . Este 23. an Ant¬werpen . Europa 22. ab Neuyork . General von Steuben 24. Ouessant pais . nach
Bremerhaven . Inn 23. an Hamburg . Königsberg 22. ab Bremen nach Boston .Komm . Johnson 23. ab Providence Island nach Mahe . Leipzig 23. ab Cristo¬bal nach dem Engl . Kanal . Main 24. an Bremen . Marburg 22. Gibraltar
pass. nach Port Said . Mosel 24. an Melbourne . Nedar 23. an Rotterdam .Orotava 22. ab Bremen nach Antwerpen . Potsdam 22. ab Manila nach Ein¬gapore . Regensburg 22. ab Casablanca nach London . Scharnhorst 22. anHamburg . Schwaben 22. ab Los Angeles nach Cristobal .

in

Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft „ Sansa " , Bremen . Altenfels 23. ronColombo . Ehrenfels 22. von Genua . Falkenfels 22. von Algier . Geierfels 22 .in Hamburg . Kandelfels 22. von Port Said . Kybfels 22. von Bombay . Lahn¬ed 22. von La Coruna . Lindenfels 23. von Colombo . Rolandsed 22 .Oporto . Soned 23. Ouessant pass . Stahled 23. von Bilbao nach Hamburg .Stolzenfels 23. von Rangoon nach Hamburg . Sturmfels 22. von Durban .
Trautenfels 23. von Suez . Treuenfels 22. von Suez . Uhenfels 23. Perim pass .Werdenfels 24. in Suez . Roten fels 23. von Basrah .

Dampfschiffahrts -Gesellschaft „ Neptun " , Bremen . Achilles 23. Brunsbüttel
pass. nach Danzig . Ariadne 24. in Rotterdam . Astarte 23. Brunsbüttel pass .nach Malmö . Atlas 22. in Bilbao . Bacchus 24. in Rotterdam . Bessel 23. vonPasajes nach Bremen . Castor 23. Emmerich pass. nach Köln . Diana 24. inBremen . Egeria 23. von Rotterdam nach Königsberg . Electra 24. in Bremen .Elin 24. in Rotterdam . Euler 23. in La Coruna . Flora 22. in Köln . Fortuna 24. in Bremen . Gauß 23. in Rotterdam . Sector 22. Brunsbüttel pass .nach Västeras . Hero 23. in Malaga . Irene 22. von Elbing nach Königsberg .Iris 23. in Königsberg . Jason 23. von Antwerpen nach Santander . Juno 23 .in Hamburg . Jupiter 23. in Stavanger . Kepler 22. von Lissabon nach Bremen .Klio 22. Ouessant pass . nach Bremen . Latona 23. in Antwerpen . Leander 22 .von Setubal nach Oporto . Leda 23. in Stettin . Medea 24. von Kiel nech
Königsberg . Mercur 23. Holtenau pass . nach Rotterdam . Neptun 23. Emme¬rich pass . nach Köln . Nereus 22. in Rotterdam . Niobe 22. in Norrköping .

Truppe selbst rechtzeitig und gut verpflegt wurde , sondern daß .
auch die notleidende Zivilbevölkerung schon in den ersten Stun¬
den in größtem Umfange mit Lebensmitteln versorgt werden
fonnte .

Es ist festzustellen , daß sich die Reservisten und Reservever¬
bände in ausgezeichneter Weise dem Gesamtrahmen eingefügt
haben . Die Reserveübungen besonders des letzten Sommers ,
die sicherlich manch einem als starte Belastung erschienen und
die das ganze Volt trozdem willig und verantwortungsbewußt
auf sich genommen hat , haben wesentlich dazu beigetragen , daß
die gesamte Aktion in diesem Umfange und so reibungslos bat
durchgeführt werden können .

Das deutsche Volt hat selbst den Nutzen aus dieser Anstren¬
gung ziehen können . Es unterliegt keinem Zweifel , daß gerade
hierdurch mit die ganze Stärke der deutschen Rüstung in Er¬
scheinung treten konnte , und es unterliegt ebenso keinem Zwei¬
fel , daß nur das Vorhandensein dieser Rüstung und besonders
das Einfügen des gesamten , zu jedem Einsatz bereiten Volkes
in diese Rüstung es dem Führer ermöglicht hat . Großdeutschland
zu schaffen , ohne einen Schuß abzugeben .

Rige 22. in Riga . H. A. Nolze 22. Brunsbüttel pass . nach Königsberg . Olbers22. in Bilbao . Orest 23. in Köln . Pallas 22. von Windau nach Bremen . Bas24. in Bremen . Perseus 24. Holtenau pass . nach Rotterdam . Phoebus 24.Brunsbüttel pass . nach Stettin . Pollux 24. von Rotterdam nach Stettin .
Pylades 22. Emmerich pass . nach Köln . Rhea 21. in Kopenhagen . Sirius 22 .
von Hamburg nach Riga . Themis 23. in Rotterdam . Venus 23. in Rotters
dam . Vesta 22. von Antwerpen nach Oporto . Victoria 24. Soltenau pass . nachRotterdam . Vulcan 22. Emmerich pass. nach Köln . Hans Carl 23. in Rotter
dam . Oscar Friedrich 23. in Königsberg . Elbing II 23. in Rotterdam .

Argo Reederei Richard Adler u . Co. , Bremen . Amista 24. in Rotterdam .
Butt 23. von Holtenau nach Antwerpen . Condor 24. von Holtenau nach
Rotterdam . Drossel 24. in Königsberg . Falte 22. von Bremen nach Hamburg .Fasan 24. in London . Fint 23. von Holtenau nach Rotterdam . Forelle 23. von
Kotta nach Rotterdam . Lumme 24. in Helsingfors . Oliva 23. in Kemi . Ors
landa 24. in Antwerpen . Phoenix 24. in Bremen . Schwalbe 22. von Rotter
dam nach Kopenhagen . Schwan 24. in Hamburg . Specht 23. in Boston . Strauß
23. von Holtenau nach Bremen . Taube 24. an Wiborg . Zander 23. von Holtesnau nach Rotterdam . Flamingo 24. in London . Pinguin 24. von London nach
Hamburg .

Union Handels - und Schiffahrtsgesellschaft mbH . , Bremen . Wesermünde 22 .ab Santa Marta nach Rotterdam .
Unterweser Reederei AG ., Bremen . Fechenheim 22. ab Buenos Aires .Ginnheim 22. Madeira pass . Schwanheim 22. ab Newport News . Gonzenheim22. ab Iggesund . Heddernheim 22. ab Split .
Hamburg -Amerika Linie . Kellerwald 23. an Philadelphia . New York 28 .20 Uhr in Curhaven fällig . Vancouver 24. an Vancouver . Caribia 23. ab

Bio . Barrios nach Port Limon . Cordillera 23. an Antwerpen . Kiel 24. an
Havanna . Hagen 24. Fernando de Noronha pass. nach Porto Alegre . Rhako¬tis 25. Vlissingen pass nach Antwerpen . Freiburg 24. ab Colombo nach PortSaid . Cassel 24. Gibraltar pass. nach Holland . Naumburg 22. an Dunedin .Heidelberg 24. an Amsterdam . Preußen 24. St . Vincent pass. nach Brate .Oldenburg 23. ab Kobe nach Moji . Neumark 24. ab Dairen nach Jokohama .
Duisburg 24. an Antwerpen . Anubis 22. an Tacloban Ramses 23. ab
Schanghai nach Jokohama . Burgenland 24. ab Colombo nach Port Sudan .Vogtland 24. an Iloilo . Milwaukee 24 ab Alexandria nach Genua . Havensstein 23. an Buenos Aires .

DelfinoHamburg -Südamerikanische Dampfschiffahrts -Gesellschaft . Antonio24. Duessant pass. Cap Norte 24. in Montevideo . General San Martin 25 .
in Santos . Monte Pascoal 24. St . Vincent pass . Monte Sarmiento 23. vonBahia nach Las Palmas . Bahia Blanca 23, von Montevideo nach Rotterdamund Hamburg . Buenos Aires 23. Madeira pass . Cordoba 23. Fernando No¬zonha pass . Corrientes 24. von Pernambuco nach Bahia . Curityba 25. Fernando Noronha pass . Joao Pessoa 24. St . Vincent pass . Mendoza 22. Masdeira pass . Montevideo 23. von Florianopolis nach Rio Grande . Pernambuco 25. von Antwerpen nach Bremen . Rio de Janeiro 23. Madeira pass .
Sao Paulo 23. in Rosario . Tenerife 23. in Buenos Aires . Wilhelm Gustloff25. in Tripolis .

Deutsche Afrita -Linien . Wadai 23. ab Southampton . Wahehe 23. ab
Lagos . Wameru 24. ab Freetown . Kamerun 20. ab Monrovia . Wagogo 19ab Lobito . Wigbert 17. ab Antwerpen . Togo 24. an Lome . Tübingen 19.ab Monrovia . Livadia 17. ab Las Palmas . Wangoni 24. ab Lissabon .Windhut 24. ab Las Palmas . Ubena 24. an Mombasa . Adolph Woermann21. ab Beira . Pretoria 20. ab Durban . Watussi 23. ab Aden . Assukuma24. an Antwerpen . Tanganjika 18. ab Luanda . Muansa 24. an Antwerpen .

Deutsche Levante -Linie GmbH . Achaia 24. in Samsun . Atta 24. in Istanbul . Delos 23. von Samsun nach Istanbul . Herakleg 24. in Istanbul . Kreta24. von Izmir nach Istanbul . Macedonia 24. in Patras . Ernst 2. M. Ruß
von Alexandria nach Jaffa . Georg L. M. Ruß 24. Malta pass . Samos 24 .von Konstanza nach Istanbul , Smyrna 24. von Alexandria nach Tel -Aviv .
Sparta 25. von Vigo nach Rotterdam . Arta 24. Finisterre pass . Derindje inBiräus .

Reederei F. Laeisz GmbH . Segler Padua 24. Kap Finisterre pass .
Wesermünder Fischdampferbewegungen . Angekündigte Dampfer : Island ,

Berlin (Bäreninsel ), Frisia , Franz Westermann , Ferd . Niedermeyer , Ostmart ,Joh . Stadtlander , Hafstein , Rosemarie ( Island ) , Württemberg (Norw . Küste ) ,N. Ebeling , Wilh . Loh (Nordsee , Heringe ). Am Markt gewesene Dampfer :Franz (Weißes Meer ), Bremerhaven (Norw . Küste ) , van Ronzelen , Rhein
( Bäreninsel ) , Hugo Homann , Fladengrund , Hannover (Island ) , Oskar Ney¬naber , Portland , Venus , Ostfriesland , Bielefeld , Heinr . Lehnert , Gera , Gün¬
ter (Nordsee , Heringe , Fladengrund und Doggerbank ) . In See gegangeneDampfer : Friesland , Martin Donandt , Adolf Vinnen , Dr. R. Wahrendorff ,Seydlig (Bäreninsel ) , Dr. A. Spilfer (Weißes Meer ) , Aug. Bösch, ErnstGröschel , H. Hohnholz , Georg Robbert , Wesermünde ( Island ), Blankenburg ,Anna Busse , Fridericus Rex (Nordsee , Heringe ) , Breslau (Island ), Beißen .fels , Lüneburg (Nordsee , Heringe ) .

Cuxhavener Fischdampferbewegungen vom 24. /25 . Oftober . Von See :Fd . Othmarschen , Dr. Eichelbaum , Fürth , Magdeburg , Wien , Senator Refardt ,Horst , Senator v. Melle , Gauleiter Telschow , Halberstadt , Wilhelm Huth .Nach See : Fd . Gisela , Lüneburg , Bürgermeister Möndeberg , Wilhelm Huth ;Stedelhörn .



Aus der Heimat
Folge 251 Mittwoch , den 26 . Oktober

Lane Stadt und Land
Leer , den 26 . Oftober 1938 .

Gestern und heute
Chanan

- -

otz . Jetzt beginnt sehr zum Nummer der Kraftfahrer¬
wieder die Zeit , da morgens und abends dichter Nebel
über Straßen und Wegen liegt . Heute haben wir bereits
einen solchen Nebeltag erlebt am hellerlichten " Vormittag
fuhren noch Kraftwagen mit ein geschalteten Schein¬
werfern durch die Stadt . Es ist an vielen Steellen im
Kreis sehr gefährlich , im Nebel zu fahren , besonders dort , wo
die hohen Bäume an den Straßenseiten fehlen , oder wo ein
Kanal an der Straße entlang führt . Vorsicht ist jetzt also
wieder doppelt geboten .

In der Zeit vom 3. bis 5. November findet in der Gau¬
fchule , ,Lopshof " des NSLB . Gau Weser -Ems in Dötlingen
die 2. Dötlinger Woche" statt, ein Treffen der Regierungs¬
und Schulräte , der Kreisschulräte und der Kreisamtsleirer
des Amtes für Erzieher im Bereich der Regierungsbezirke
Osnabrück und Aurich . Gauleiterstellvertreter Joel , Regie¬
rungspräsident Rodenberg -Osnabrück und Regierungspräsi¬
bent Eickhoff -Aurich werden an dem Treffen teilnehmen .

- -

Vortragsabend der Deutschen Arbeitsfront
Austlärung für weibliche Gefolgschaftsmitglieder der

Kreisfachabteilung „ Der Deutsche Handel "

Zur Landeslleintierschau

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt und . . Allgemeiner Anzeiger " -

für Leer , Reiderland und Bapenburg

Umfangreiche Vorbereitungen für die am 26. u . 27. November
in Leer stattfindende Kleintierschau

otz . Zur Vorbereitung der am 26. und 27 . November 1938
in der Markthalle des Viehhofes in Leer stattfindenden
großen Landeskleintierschau fand auf Einladung der Landes¬

8

Abschied von Leer

Jahrgang 1938

oz Am Sonnabend verlassen die Rekruten der S. Schiffs
stammabteilung den Standort , nachdem ihre Grundausbil
dung beendet ist , um auf Waffen - und anderen Speziallehr
gängen fachlich weitergebildet zu werden , oder um an Bord
der deutschen Kriegsschiffe ihre Pflicht zu erfüllen .

Fast sieben Monate sind es her , seit die Rekruten ihren
Einzug in Leer hielten . Mancher Leerer wird sich noch der
Tage im April erinnern , als die jungen Rekruten am Bahn
hef gesammelt und geschlossen in kleineren und größeren
Trupps im bürgerlichen Kleid zur Kaserne geführt wurden,
die ihnen nun zur zweiten Heimat werden sollte . Vielen
Einwohnern war dieser Anblick neu , war es doch das erste

Mal seitdem Leer zur Garnison erhoben wurde , daß junge
Menschen hier zu Soldaten ausgebildet werden sollten nnd
alle waren stolz darauf , die angehenden Waffenträger in den
Mauern ihrer Stadt begrüßen zu können und die Wehrhaft
machung des Vaterlandes unmittelbar hier mit zu erleben .
Manch altem Krieger mag bei diesem Anblick das Herz höher

leine Rekrutierung und an seine Dienstzeit .

bauernschaft in der Gastwirtschaft Hunecke am Pferdemarkt
eine Besprechung statt , zu der die Fachgruppenvorsigenden ge¬
laden waren . Unter der Leitung von Landesfachgruppenvor¬
sizenden Wübbenhorst - Bad Zwischenahn wurde zu¬
nächst grundsäglich die Frage der Plagverteilung für die
große Ausstellung geregelt , über die eine allseitig befriedigen¬
de Einigung erzielt wurde . Zu den Ausstellern werden gehö¬
ren die Landesfachgruppe der Kaninchenzüchter , die
Landesfachgruppe der Geflügelzüchter , die Landes¬
fachgruppe der Imker , die Landesfachgruppe der 3ie geschlagen haben; denn er erweckte in ihm Erinnerungen we
genzüchter , die Landesfachgruppe der Brieftauben¬

üchter , die Landesfachgruppe der landwirtschaft¬
lichen Geflügelzüchter , sowie die Landes¬
bauernschaft Weser / Ems , die Bild und Anschau¬
ungsmaterial als Werbung für die Kleintierzucht ausstellen
wird . Die Pelztierzüchter und die Ziegenzüchter wer¬
dne ebenfalls nur Anschauungsmaterial und teine lebende
Tiere ausstellen . Die Gesamtleitung der Landeskleintierschau
ist dem Leiter Wilhelm Walther - Oldenburg
übertragen worden . Jede Fachschaft der Kleintierzüchter stellt
für sich im Rahmen der großen Schau aus , die am Sonn¬
abend , dem 26 . November , vormittags um 10 Uhr , im Beisein
von Vertretern der Kleintierzucht aus Berlin und vom Gau
eröffnet werden wird . Am Eröffnungstage soll abends in
einem großen Saal in Leer ein Kameradschaftsfest .
durchgeführt werden , zu dem die gesamte Bevölkerung aus
Stadt und Kreis Leer geladen ist . Auf dieser Veranstaltung
wird der Landesfachgruppenvorfüßende Wübbenhorst in grund¬
legenden Ausführungen über die Fragen der Kleintierzucht
sprechen . Bei der Vorbesprechung , die erkennen ließ , daß die
Landeskleintierschau einen außergewöhnlich großen Umfang
durch ihre sterke Beschickung erfahren wird , wurde beschlossen ,
ein gedrucktes Verzeichnis herauszugeben , das sämt¬

otz . Am Dienstagabend fand im Saale des Gasthofs von
Wübbe Schaa ein Vortragsabend der Deutschen Arbeitsfront ,
Kreis achabteilung „ Der Deutsche Handel " statt , zu dem die
weiblichen Gefolgschaftsmitglieder der einheimischen Betriebe
geladen waren . Der Abend wurde eingeleitet mit Lieddarbie¬
tungen der Singegruppe des BDM , und nachdem die Kreis¬
jugendreferentin Ariane à Tellinghusen ein Kernwort
berlesen hatte , hielt die Kreisfrauenwalterin Frl . Flügge
eine Begrüßungsansprache , in der besonders die beiden Reje¬
rentinnen Frl . Wempe Oldenburg als Gau - Frauenrefe¬
rentin der Fachabteilung „ Der Deutsche Handel " und die
Baujugendreferentin Chrimhild Janice - Oldenburg herzliche Ausstellungstiere aller Fachgruppen enthalten soll .

lich willkommen geheißen wurden .

=0

Die Gaureferentin Frl . Wempe hielt im Laufe des
Abends einen aufschlußreichen Vortrag über die Aufgaben
ber deutschen Frauen und Mädel in den Handelsbetrieben ,
wies auf die Notwendigkeit der Ertüchtigung des Körpers
außerhalb des Dienstes durch Sportübungen hin und gab eine
ganze Reihe von beherzigenswerten Anregungen hinsichtlich
Der frühzeitigen Einkaufens und zur richtigen Beratung der
Hausfrauen beim Einkauf .

Die Gaubeauftragte für den Berufswettkampf , Gaujugend¬
referentin Chrimhild Janicke = Oldenburg , erläuterte das
Reichsjugendschutzgesetz und sprach über den Berufswettkampf
aller schaffenden Deutschen , der auch im kommenden Jahr
wieder alle schaffenden Volksgenossen in den Betrieben als
Teilnehmer sehen wird , die durch eigene Leistungssteigerung
die Gesamtarbeitsleistung unseres Voltes unterstützen wollen .

Ein Lichtbildervortrag über Heimarbeit , zu dem die
Gaureferentin Frl . Wempe die erläuternden Ausführungen
hielt , leitete über zum Abschluß der Versammlung mit einem
gemeinsam gesungenen Lied .

otz . Die fünfte Jahrestagung der Kreisfilmstelle findet am
30 . d . Mts . in Leer statt . Gaufilmstellenleiter Weber =

Oldenburg wird u . a . an dieser Tagung , in der eine durch¬
greifende Neuregelung der Filmverteilung in den Dr : sgrup¬
pen des Kreises Leer besprochen werden wird , teilnehmen .

Von der Kriegsmarine . Fischereischukboot „ Weser " lief am
22 . Oktober vormittags in Lowestoft ein . Boststationen für
bas Linenschiff „Schlesien" bis zum 29. Oktober mittags
Wilhelmshaven , anschließend bis auf weiteres Marinepost¬
büro Berlin SW 11 , für die 2. Räumbootsflottille und
Räumbootsbegleitschiff Brommy " ab 23. Oftober bis auf
weiteres Cuxhaven .

"

otz . Ehrung für treue Dienste . Ueber vier Jahrzehnte im
Reichsdienst beschäftigt , nämlich seit 41 Jahren war am 23.
d Mts , der Stenersetretär Heinrich Schmidt - Leer . Betriebs¬

führer und Gefolgschaft bes Finanzamts beglückwünschten
den Jubilar , der in Treue und Arbeitsfreudigkeit dem Reich
bei der Post und bei der Reichsfinanzverwaltung diente und
hoffentlich auch noch weiterhin lange Jahre zum Wohle des
Volkes seinen Dienst verrichten kann .

otz . Von der Heringsfischerei . In den hiesigen Hafen lief
von der 4 . Fangreise der Dampflogger AL 5 „ Dorothea "
(Kapt . Schoon ) ein mit einem Fang von 438 % Kantjes .

Bewährte Sangesbrüder wurden geehrt

Nun sind aus den jungen Menschen im bürgerlichen Kleid
von damals Soldaten geworden , die gelernt haben , mit der
Waffe umzugehen . Sie haben die Lehren der Schießtunit
erfahren , und mancher traf von ihnen stets ins Schwarze ;

in der Heide bei Hesel wurde ihnen das A and eas
O des Felddienstes beigebracht , ein geschulter Infanteri

hätte sich nicht besser im Gelände benehmen können ; auf dem
grünen Rasen und in der Lohe der Sporthalle zeigten einige
von ihnen geradezu Spigenleistungen in der Turntunst und
Akrobatik . Aber nicht nur im rein militärischen Diens
standen sie ihren Mann , sie haben ihn auch gestanden bei der
Erntehilfe im Reiderland , wo bisher noch nicht

erreichte Ergebnisse im Erbsenpflücken verzeichnet wurden .

Wer will es daher übelnehmen angesichts solcher Leistun
gen auf allen Gebieten , wenn sich die jungen Soldaten auch
auf anderen Gebieten in ihrer so targen Freizeit besonders
hervortaten ? Und daß sie es taten , ist ein offenes Geheimnis .
Bei dem herzlichen Einvernehmen zwischen Zivil und Milia
tär mag wohl jeder ehemalige Soldat an seine Dienstzeit ge
dacht und die schneidigen Rekruten vielleicht auch etwas be
neidet haben .

Jezt kommt der Tag des Abschiedes immer näher . Viele
Rekruten , die in einer Kompanie , in einem Zuge , ja , in einer
Korporalschaft Schulter an Schulter ihren Dienst taten und
thre gegenseitigen Schwächen und Stärken kannten , werden
nun in alle Winde zerstreut . Sie werden an Bord der Pan¬
zerschiffe und Kreuzer , auf Torpedobooten und Zerstörern
ihre Fähigkeiten unter Beweis stellen müssen , um später voll¬
wertige Marinesoldaten zu werden . Wohin sie auch alle
tommen mögen , ein jeder tut seinen Dienst nach seiner Fähig =
feit , alle aber zum Besten und zum Wohle unseres Vatera
landes . Was auch alles an Nenem auf sie einstürmt , über
allem werden sie nicht vergessen : ihre soldatische
Kinderstube " im schönen Leer und das herzliche
Einvernehmen zwischen Soldaten und Einwohnerschaft . Kp .

Jahreshauptversammlung Garmonie "

geführten Veranstaltungen zurück und ließ eine überaus rege
Sangestätigkeit des Chores erkennen , der einen erfreulichen
Zuwachs von Stimmen aufzuwesen hat . Den Kassen =
bericht erstattete der Kassenführer Anton Wessels , der
den Mitgliedern eine überaus gesunde Finanzgestaltung des
Vereins vor Augen führen konnte . Vom Bücherwart Betri
wurde berichtet , doß das umfangreiche Notenmaterial laufend
in bester Ordnung gehalten worden ist und daß das im Chor
eingeübte Liedgut erneuert und ergänzt werden konnte im
nationalsozialistischen Sinne und somit den Anforderungen
unserer großen Zeit gerecht wird .

otz . Der Männergesangverein Harmonie " | rief die Grunge im verflossenen Bereinsjahr durch¬
Leer hielt am Dienstagabend in seinem Vereinsheim Wal¬
halla " seine 34. Jahreshauptversammlung ab , die sehr gut
besucht war und auf der als Ehrengast der Kreissängerfüh¬
rer Schulte = Westhoff aus Emden besonders herzlich
willkommen geheißen werden konnte . Mit dem Fahnenspruch
der Harmonie " eröffnete der Vereinsführer Ihno Ger =
des die Versammlung und nahm anschließend eine schlichte
Ehrung der im Weltkriege gefallenen Sangesbrüder und der
teiden verstorbenen bisherigen Dirigenten des Männerchors

storbenen, für die in einer Nische des Uebungssaals ein Erin¬
ber . Die Ber ' ammelten gedachten der Gefallenen und Ver¬

terungsmal hergerichtet ist , durch Erheben von den Plägen .

Der ausführlich gehaltene und mit Beifall aufgenommene
Jahresser . cht des Schriftführers Fleischhauer

UuttionHervorragender Umfah bei der Auricher Aukion
48 Bullen und 192 Kühe und Rinder wurden verkauft

Aurich stand am Dienstag , wie bereits berichtet , ganz im
Beichen der Landbevölkerung . Während auf dem Marktplay ,

In der dort aufgebauten kleinen Budenstadt reges Treiben
herrschte und auf dem Viehmarkt sich flott der Handel ent¬
wickelte , wurde in der Landwirtschaftlichen Halle die 137 .

Versteigerung des Vereins Ostfriesischer Stammviehzüchter
abgehalten . Sie hatte mit 52 Bullen und 206 Kühen und
Rindern eine gute Beschickung erfahren und auch einen sehr
guten Besuch zu verzeichnen . Neben einer großen Zahl hei¬
mischer Büchter waren Interessenten aus fast allen Nach¬
zuchtgebieten vertreten . Die Plätze um den Vorführring wa¬

ren sämtlich besetzt , als Zuchtdirektor Köp pe = Norden die

Erschienenen begrüßte .

Vor Beginn der Ausbietung der Tiere ergriff noch kurz
ber Hauptabteilungsleiter II der Landesbauernschaft Weser¬
Ems , Backhaus , das Wort , der dem bekannten ostfriesischen

Hochzüchter B. Meyenborg-Honnewarfen für seine züchteri¬
schen Erfolge auf der letzten Reichsnährstandsschau in Mün¬
chen Anerkennung aussprach und ihm als Ehrenpreis das
Modell der Siegerkuh Bea " überreichte .fl

sen , Holtgast e , Züchter S. Grünefeld , Westringaburg , der
für 5200 RM . nach Sachsen verkauft wurde . Von den weiter
bestbezahltesten Tieren ging u . a . Kat . Nr. 57 , Befo " , Bej . E.
Schulte Wwe ., Spiefer , für 3500 RM . nach der Unterelbe ,
Kat . Nr . 52 Albert " , Bes . Joh . Ippen , Harketief , für 3100
Reichsmart nach; Rügen und Kat . Nr. 34 Förster " , Bes . Stier¬
haltung genossenschaft Broekmerland , für 3000 RM . nachhaltungsgenossenschaft Broekmerland , für 3000 RM . nach
Sachsen .

"

"
"

Auch der Verkauf der weiblichen Tiere war gut . Von den
20 6aufgetriebenen Kühen und Rindern wurden 192 ver¬

tauft , wobei ein Durchschnittspreis von 645 RM .

erzielt wurde . Am besten bezahlt wurde hier Sat . Nr . 335
Semmine Id 26 " , Besizer Hinricus Dirts , Maisidden , die

für 1120 RM . nach Segeberg verkauft wurde . Von den best¬
bezahlten Tieren gingen hier u . a . Kat . Nr . 78 " Betti " , Bes .bezahlten Tieren gingen hier u . a. Kat. Nr. 78 „ Betti " , Bes.
G. H. Janssen , Westermarsch I , für 1050 RM . nach dem

Rheinland , Kat. Nr. 125 Zita" , Bes. J . Janssen, Friedrichs¬
groden, für 1000 RM . nach Osnabrück, Kat. Nr. 152 " Here" ,
Bef . D. Reents , Theener , für 1070 RM . nach Bremen , Kat. ¬
Nr . 229 Modistin " , Bes . Joh . Middents , Westermarsch , für
1050 RM . nach dem Niederrhein , und Kat . Nr . 323 Elise " ,

Bes . E. Buurman , Kl -Kringwehrum , für 1000 RM . nach

Schlesien . Ter größte Teil der verkauften Tiere ging über

die Grenzen des Zuchtgebietes . Die nächste Auktion findet
am 15. November d . Js . wieder in Aurich statt . Zur Aus¬

"

Sodann wurde mit der Versteigerung begonnen . Be¬
sonders rege war die Nachfrage bei den Bullen . Von den
angebotenen 52 Tieren wechselten 48 ihre Besizer . Es wurde
ein Durchschnittspreis von 1746 R . erzielt . Den

besten Preis erzielte Kat . Nr. 22 Kant " , Bes . G. van Lesbietung tommen Bullen und weibliche Tiere .
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Der bisherige Sereinsführer Ihno Gerdes wurde ein .

mütig neu zum Vereinsführer bestimmt . Ihm
wurde für die umfangreiche zum Wohle des Vereins und zur
Pflege deutschen Liedgutes als Vereinsführer geleistete Arbeit
herzlicher Dank ausgesprochen . Vom Vereinsführer wurden
sogleich die Mitarbeiter neu bestimmt , und zwar wurde der
stellvertr . Vereinsführer Spieler in seinem bisherigen
Amt bestätigt und auch der Kassenführer Anton Wessels ,
der Schriftiile Fleischhauer und die Mitglieder des

Festausschusses wurden erneut in ihren Aemtern bestätigt .
Dem Dirigenten der „ Harmonie " , Chorleiter Busch
mann , wurde für seine verdienstvolle Leitung des Chores
tesonderer Dan : des Vereins zuteil , der den Dirigenten mil
einem Threngeichent erfreute .

Im weiteren Verlauf der Versammlung nahm der Kreis¬
sängerführer Schulte - Westhoff das Wort und zollte
der zu intensiver Arbeit und zu Opfern bereiten Sanges .

pflege des Chores der Harmonie " anerkennende Ausführun

gen . Der Kreissängerführer ging dann auf die im Mai 1939
in Hannover stattfindende große Sängerkundgebung ein , an
der sit der Chor start beteiligen wird . Nachdem der Kreis¬
süngerführer noch auf die anläßlich der Gaukulturwoche am
27 November 1938 in Emden stattfindende
große Chortagung hingewiesen hatte , an der sich der
Chor ebenfalls geschlossen beteiligen wird , nahm er die Eh¬
rung emer ganzen Reihe von Vereinsmitgliedern vor.

goldene Ehrenzeichen des Deutschen Sängerbundes

Bernhard Berg überreicht . Die gleiche Auszeichnung
erhielt auch der Schriftführer Harry Fleishhauer für

eine ununterbrochene 25 -jährige Tätigkeit im Vorstand des
Vereins Vom Verein selbst wurde dem Schriftführer das

Ehrenzeichender , Harmonie " für 25 - jährige
treue Mitgliedschaft überreicht . Der stellvertr . Vers

einsführer Spieker wurde mit dem Vereins - Ehrenzeichen



für 20 - jährige treue Mitgliedschaft ausgezeich¬
net .

Die Erledigung der Tagesordnung wurde des österen an¬
genehm unterbrochen durch Gesangdarbietungen des Chores
unter der Stabführung des Chorleiters Buschmann . Zum
Abschluß würdigte der Kreissängerführer Schulte = West =
hoff , dem in Anerkennung der erfolgreichen Zusammen¬
arbeit vom Verein ein Bild mit einem Motim aus Alt - Emden
ols bleibendes Andenken überreicht wurde , mit herzlichen
Worten den unter den Sangesbrüdern herrschenden Gemein¬
schaftsgeist , der dem Namen des Vereins alle Ehre mache .
Der Redner gab seiner Freude über das hohe gesang

liche Können des Männerchors besonderen Aus¬

druck , von dem die während des Abends zu Gehör gebrachten
Lieder ein beredtes Zeugnis ablegten und gab der Hoffnung
Ausdruck , daß der Verein mit seinem Chor auch weiterhin die
anerkannte Stellung im Ostfriesischen Sän =
gerfreis einnehmen möchte , die er seit Jahren innehabe .
Der Kreissängerführer gab einen hoffnungsfreudigen Aus¬
blick in die Sangesarbeit für die Zukunft , die von 25 000 Ver¬
einen des Deutschen Sängerbundes mit über 1½ Millionen
Sängern getragen werde . Diese große Gemeinschaft der Sän¬
ger , so schloß der Kreissängerführer , habe das deutsche Liedgut
bis in das kleinste Dorf hineinzutragen und für die Volks¬
gemeinschaft zu werben in dem Bewußtsein , daß der deutsche
Gesangs höchstes deutsches Volkstum verkörpert und daß damit
tic Sänger auch Träger dieses deutschen Volkstums mit sind .

ht .

Beranstaltungen zum 9. November in Leer

otz . Zur Vorbereitung der Veranstaltungen zum 9. November in
unferer Stadt fand gestern abend im Kreishaus eine Besprechung
statt . Die Gedenkfeiern werden in den drei Ortsgruppen der Stadt
getrennt veranstaltet werden und zwar findet die Veranstaltung
der Ortsgruppe Dst bei van Mark statt , die der Ortsgruvve West
im Rathaussaal und die der Ortsgruppe Mitte im Tivolisaal . Die
Parteigenossen und Volfsgenossen finden sich in dem für sie zustän¬
digen Saal ein , nur die Angehörigen der SA . treten bei ihren
Stärmen an und werden dann auf die Säle verteilt . Das Pro¬
gramm zum 9. November wird von der SA . gestaltet ; Näheres wird
darüber demnächst mitgeteilt werden .

,,Straße der SA " amotz . Umbenennung der Wilhelmstraße in
4. November . Die Umbenennung der Wilhelmstraße in „ Straße
der SA . " , die bereits vor längerer Zeit genehmigt wurde , wird am
4 . November , dem Jahrestage der ersten Bewährung der Sturm¬
abteilungen der NSDAP . im Jahre 1921 erfolgen . Die SA . des
Standortes Leer tritt abends beim Lyzeum an und marschiert zur .
Ede Augustenstraße , wo der Umbenennungsaft stattiinden
wird . Im Verlauf der furzen Feier werden der Führer unserer
Standarte Leer und der Bürgermeister unserer Stadt Ansprachen
halten . Im Anschluß an die Umbenennung der Straße erfolgt beim
alten Kriegerdenkmal ein Vorbeimarsch am Führer der SA .-Stan¬
darte 3 .

Schwurgerichtssigung im November . . Das Schwurgericht in
Aurich tritt vom 21. November ds . Js . ab zu seiner dritten
und letzten diesjährigen Tagung zusammen . Es werden vier
Sachen zur Verhandlung kommen . Eine , wegen Meineides ,
wird voraussichtlich zwei Toge in Anspruch nehmen .

otz . Betrunkener verübte Sachschaden . Ein Mann , dereinen über den Durst getrunken hatte, hat Sachbeschädigungverübt , indem er eine Fensterscheibe zertrümmerte . Hoffent
Xich wird er ermittelt und zum Schadenersaz herangezogen .

otz . Nachwuchs für die Kampfformationen aus der Hitlerjugend .
Am 30 . d. Mts . findet die Ueberführung der Achtzehnjährigen aus
der Hitlerjugend im gesamten Kreis Leer und zwar in der Kreis¬
stadt und in Borkum , Ihrhove , Flachsmeer , Weener , Wymeer ,
Möhlenwarf und Bunde , in Digumerverlaat , Neermoor , Warsings¬
fehn , Oldersum , Vetkum , Hesel , Remels , Hollen , Stickhausen ,
Botshausen und Collinghorst statt . An sämtlichen genannten Orten
finden die Uebernahmeappelle um zehn Uhr vormittags statt . InLeer tritt die SA . beim Lyzeum an und rückt dann ab zum Gym¬
nasiumplay , wo die Uebernahme stattfindet . Oberbannführer Be =
terssen wird die Hitlerjungen verabschieden und SA - Sturm¬
bannführer Vollmers wird sie für alle Kampfformationen der
NSDAP . übernehmen . Im Anschluß an die Ueberführung findet
ein gemeinsamer Ummarsch der S2 . des Standortes Leer mit der
Hitlerjugend statt , der als Auftakt zur großen Werbeaktion der SA .
im Monat November gilt .

otz . Verladung des Alteisens . Es sei nochmals darauf hinge¬
wiesen , daß überall in diesen Tagen die Verladung des von der
SA . gesammelten Alteisens erfolgen wird . Das Alteisen wird
also bald aus allen Ortschaften im Kreise verschwunden sein .

Nichtteilnahme am Betriebsappell Entlassungsgrund-

otz . Ein Gefolgsmann hatte sich geweigert , an einem von
der Betriebsführung angesezten Betriebsappell teilzuneh¬
men . Er hatte sich vielmehr einfach ohne Entschuldigung vor¬
her entfernt . Seine aus diesem Grunde ausgesprochene Ent¬
Tassung hat das Arbeitsgericht Blauen in einem kürzlich er¬
gangenen Urteil für berechtigt erklärt : Gewerbliche Arbeiter
tönnen , wie das Gericht in den Entscheidungsgründen aus¬
führte , fristlos entlassen werden , wenn sie die Arbeit unbe¬
fugt verlassen oder sich sonst beharrlich weigern , den ihnen
nach dem Arbeitsvertrag obliegenden Verpflichtungen nach¬
autommen . Diese Verpflichtungen beschränken sich nicht nur
auf die Ausführung der vertragsmäßigen Arbeit . Jm natio¬
nalsozialistischen Staate muß vielmehr auch die Teilnahme
an einem vom Betriebsshrer angeordneten Betriebsappell zu
den Verpflichtungen aus dem Arbeitsverhältnis gerechnet
werden , dies um so mehr , wenn der Appell während der Ar¬
beitszeit stattfindet und irgendwelche Lohnminderungen nicht
zur Folge hat .

- -

otz . Brückenfehn . Reger Betrieb am Ladeplay .
Am Ladeplag bei der Brücke , aber auch an anderen Lade¬
plägen am Kanalufer herrscht trog der vorgeschrittenen Jah¬
redzeit immer noch reger Umschlagsbetrieb . Zu Schiff an¬
gebrachte Baumaterialien aller Art werden von hier aus mit
Lasttrastwagen weiter über Land zu den Bauplägen beför¬
dert . In fast allen Dörfern in der Umgegend hat das Bau¬
handwerk noch viel Arbeit .

otz . Detern . Wasserstand gesunken . Der Bin¬
nenwasserstand , der in der Zeit der anhaltenden Regenfälle
legthin schon wieder zu Besorgnissen Anlaß gab , ist in den
legten Tagen start gesunken . Hier und dort sind noch Mee¬
benstücke überflutet , doch im allgemeinen sieht man das Wasser
nicht mehr , wenngleich der Boden mit Feuchtigkeit noch stark
gesättigt ist .

Was wird alles woraus gemacht ?
Deutsche Neustoffe in der

otz . Wie wir bereits mitteilten , findet in der Zeit vom 29 .
Oktober bis 2 . November 1938 in der Turnhalle des Ober¬
lyzeums in Leer eine vom Reichsausschuß für Volkswirt¬

sche Werkstoffe " und
schaftliche Aufklärung zusammengestellte Ausstellung Deut¬

che Werkstoffe " und Deutsche Textilstoffe "
statt . Die gesamte Lehrschau ist in ihrer Vollkommenheit
bestens geeignet , die Vielseitigkeit und Güte unserer neuen
deutschen Werkstoffe gerade den Kreisen zu zeigen , die als
Verbraucher die Güter der deutschen Wirtschaft ihrer Ver¬
wendung zuführen und dazu gehören zum überwiegenden
Teile die in der NS . - Frauenschaft und dem Deut¬
schen Frauenwert zusammengeschlossenen deutschen
Frauen .

Die Lehrschau , , Deutsche Textilstoffe " führt besonders den
Frauen unser Deutschland als Textilkunden der Welt bis zum
Jahre 1933 vor Augen , zeigt dann die deutsche Svinnstoff¬
wirtschaft und ihre Rohstoffversorgung , die geschichtliche Ent¬
wicklung des textilen Schaffens , die Gewinnung und Ver¬
wendung der deutschen Schafwolle , der Angorakanınwolle ,
der Naturseide , des Flachses , des Hanfes , der Kunstseide , der
Zellwolle und des Zellglases . Eine Auswahl neuester
Erzeugnisse der deutschen Textil wirtschaft
führt den Besucherinnen die hohe Leistungsfähigkeit dieser
Wirtschaftszweige eindeutig vor Augen Die Lehrichau
, , Deutsche Werfstoffe " erweist den Frauen den hohen Wert
und die besondere wirtschaftliche Bedeutung unserer Heim¬
stoffe , Natursteine , Holz , Keramif , Glas , Eisen und Stahl , der

Schwerer Verkehrsunfall auf der Strecke Hesel - Aurich
otz . Ein schwerer Verkehrsunfall ereignete sich gestern nach

mittag in Schirum im Kreis Aurich . Vom Auricher Pferd :
martt fuhr ein Lasttraftwagen mit einem Anhänger , auf dem
Pferde geladen waren , in Richtung Hesel . Kurz hinter der
Brücke wurde der Lasttraftwagen von einem Personenkraft¬
wagen überholt . Dem Wagen tamen Radfahrer entgegen .
Dadurch in die Enge getrieben , wollte der Jahrer des Per¬
sonenkraftwagens unmittelbar vor dem Lastkraftwagen , der
scharf rechts fuhr , wieder die rechte Straßenseite gewinnen ,
unterschätte aber die Geschwindigkeit des überholten Wagens .
Der Personenkraftwagen wurde am rechten Hinterfotflügel
noch erfaßt und herumgeschleudert , so daß er quer vor dem
Lastkraftwagen , der im gleichen Moment bremste , zu stehen
fam . Beim Bremsen wurde der Anhänger gegen einen Baum
gedrückt . Die Seitenwand , an der die Pferde befestigt waren ,
wurde heruntergerissen . Die Pferde wurde in den Graben ge¬
schleudert . Zwischen den Pferden befand sich Aufsichtspersonal ,
das mit vom Wagen flog . Einer erlitt schwere innere Ver¬
legungen , so daß es noch nicht feststeht , ob er mit dem Leben
davonkommt . Ein anderer brach einen Arm . Die Pferde
wurden teilweise schwer verletzt . Der Lastwagen stammt aus
Remels , der Personenkraftwagen aus Steenfelde .

otz . Groß -Oldendorf . Recht drock beschäftigt ist

Futterfohl muß vor Eintritt schärferen Frostwetters geborgen
man zurzeit mit der Einbringung der Runkelrüben . Auch der

sein . Der grüne Strunkfohl ist ziemlich frostfest und kann
auf dem Felde überwintern . Die Strunken des Futterkohls
werden im Winter verfüttert , da jetzt noch zum Verfüttern
der Spörgel , Herbstrüben wie auch das Kraut von Steckrüben
und Runkelrüben verwertet werden muß . Aus diesem Grunde
wurde auch das Milchvieh aufgestallt , obwohl noch Gras auf
den Weiden vorhanden war .

otz . Hollriede . Noch einmal Hochbetrieb im
Moor . Nachdem es längere Zeit trocken geblieben ist und die
Wege im Moor wieder mit Gespannen befahren werden kön =
nen , herrscht noch einmal wieder Hochbetrieb im Moor . Der
Torf , Pder in der Regenzeit nicht eingefahren werden konnte ,
wird jetzt verladen und abgefahren . Noch einige Tage trocke
nes Wetter und die letzten großen Torfhaufen werden ver¬
schwunden sein .

otz . Klein - Hesel . Eine Hochbetagte feiert Ge
burtstag Ihren 82 . Geburtstag kann heute die Witwe
Taalte Lindemann , geborene Lünemann , in körperlicher
Rüstigkeit und geistiger Frische begehen . Die Hochbetagte be =
wohnt seit dem Tode thres Mannes ihr etwas abseits stehen¬
des Haus allein . Alle vorkommenden Arbeiten in Haus und
Garten verrichtet sie noch ohne fremde Hilfe . Viele Verwandte ,
Bekannte und Freunde werden ihrer heute gedenken .
Verstorben ist hier im hohen Alter von 82 Jahren die
Witwe des Landwirts Frerich Brinkmann , Gretje , geb .
Holle .

otz . Lammertsfehn . Immer noch wird gebaut . Trozz
der vorgeschrittenen Jahreszeit herrscht hier noch eine rege
Bautätigkeit . Am Wege nach Nordgeorgsfehn errichtete sich
der Zimmermann und Bauunternehmer Bernh . Wilhelm s
ein schnuckes Vorderhaus . Die Arbeiten sind soweit fortge
schritten , daß der Einzug bald erfolgen kann . In nächster
Nähe ersteht ein neues Wohnhaus für den Kolonisten Harm
Weber . Bereits im Laufe der vergangenen Woche konnte
dieser Bau gerichtet werden , so daß er bei günstiger Witte¬
rung noch in diesem Herbst bezugsfertig werden wird . An der
Grenze des Dorfes , im nahen Stallbrüggerfeld , beabsichtigt
sich der Händler Jürgen Saathoff von hier ein neues
Wohngebäude bauen zu lassen . Die Materialten sind schon
dazu angefahren . An kleineren Bauvorhaben sind an die acht
, ,Kathustes " noch teilweise in Arbeit .

otz . Neermoor . Der Geflügelzüchterverein , der
vorJahren schon einen sichtbarenAufschwung genommenhatte
und dann einen Rückgang erlitt , ist neuerdings wieder auf¬
geblüht und zählt heute schon wieder mehrere Mitglieder .
Nunmehr soll versucht werden , den Verein im Sinne des

Vierjahresplans aufzuziehen . Aus diesem Grunde ist für
tommenden Freitag eine große Versammlung vorgesehen , in
der über alle Fragen aus berufenem Munde Aufklärung er¬
folgen wird .

otz . Nortmoor . Eisenbahner wurden für treue
Dienstzeit ausgezeichnet . Im schön geschmückten
Aufenthaltsraum des Bahnhofs Nortmoor hielt die Bahn¬
meisterei , die die Strecke Dcholt - Leer betreut , einen Be¬
triebsappell ab . Betriebsführer , Bahnmeister Rüdebusch ,
eröffnete den Appell und begrüßte die Gefolgschaft sowie den
erschienenen Betriebsingenieur Ohmstedt vom Betriebs¬

Wanderlehrschau in Leer .

Leichtmetalle , der Kunst - und Preßstoffe und des deutschen
Kautschuks , ,Buna " .

Jede Besucherin der Lehrschau wird davon überzeugt , daß
es sich bei den Neustoffen nicht um eine Art von Ersagstoffen
handelt , sondern daß wir es mit vollwertigen Neue
stoffen zu tun haben als Erzeugnisse denta
schen Erfindergeistes , die in vieler Hinsicht den
devisenbelastenden Auslandsstoffen überlegen sind und und
Sie uns heute in vieler Hinsicht schon die Welt beneidet . Jede
deutsche Hausfrau sollte es sich im eigenen Interesse zur
Pflicht machen , die Wanderlehrschau , die zum freien Eintritt
während der bereits erwähnten Tage geöffnet ist , zu besuchen .

Um auch den schaffenden Volksgenossen in den Betrieben
Gelegenheit zu einem belehrenden Besuch der Ausstellung zu
vermitteln , hat der Kreisobmann der DAF Leer an die Bes
triebe ein Rundschreiben herausgegeben , in denen die Bes
triebsführer aufgefordert werden , der Kreiswaltung umges
hend die für die Besichtigung durch die geschlos
fene Betriebsgemeinschaft in Aussicht genoma
mene Zeit mitzuteilen , damit eine reibungslose Abwicklung
der Ausstellung gewährleistet werden kann .

Die Ausstellung in der Turnhalle des Oberlyzeums wird
geöffnet sein in der Zeit von 8 - 13 Uhr und 15 - 20 Uhr .
Der Besuch der Ausstellung ist , wie schon mitgeteilt wurde ,
fostenlos , so daß erwartet werden kann , daß möglichst viele
Betriebsgemeinschaften die Lehrschau geschlossen besichtigen .

amt Oldenburg . In feierlicher Form wurde vom Betriebs
Ingenieur an dreizehn Gefolgschaftsmitglieder das silberne
Trendienstehrenzeichen für 25 -jährige treue Dienstzeit bei der
Eisenbahn überreicht . Gleichzeitig überbrachte er die Glüd¬
wünsche der Reichsbahndirektion Münster . Im Namen der
Jubilare dankte Betriebsobmann Viet für die Ehrung der
Kameraden .

otz . Nortmoor . , , De Busfohl kummt . " Da der Weißs
fohl in der hiesigen Gegend nur selten gut gedeiht , wird er
alljährlich son auswärts eingeführt . So konnte man auch in
den letzten Tagen wieder große Kohlladungen durch die Orts
schaften hier fahren sehen .

-

Olversum . Die Arbeit auf den Werften . Des
Motorkahn , ,Anni " , Kapt . Schoon -Großefehn ist hier angekommen ; er wird einen neuen Motor erhalten . Das Mos
torschiff , ,Hannerle " , das auf der Helling am Sieltief gedich
tet wurde , ist wieder seinem Element übergeben worden . Ea
werden noch einige Ueberwasserarbeiten ausgeführt . Ein
eiserner Frachtprahm , 2 " , Effenga - Emden , wurde zug
Ausbesserung auf Slip geholt . Die Seemotortjalt Anne "
Kapt . Hennenga - Speyerfehn hat bei einer Schiffsverft angelegt , wo sie nach Freiwerden der Helling auf Slip geholt und
ausgebessert werden wird .

"

ctz . Oltmannssehn . Entwichene Strafgefan
gene . Am Montag dieser Woche sind zwei Strafgefangeneaus dem Lager bei Oltmannsfehn entwichen . Es handelt sich
um den 23 Jahre alten Heinz Krug aus Elberfeld , der sech3
Jahre Zuchthaus wegen eines begangenen Raubes zu vers
büßen hat, und um den 26 Jahre alten Wilhelm Degler, der
sechs Monate zu verbüßen hat .

otz . Petkum . Von der Rübenernte . Die Rüben¬
ernte ist in vollem Gange . Ueberall sieht man die Bauern
auf den Feldern beschäftigt . Sie sind mit dem Ergebnis sehr
zufrieden . Leider stören die Nachtfröste den Verlauf der
Ernte sehr , da die Rüben nicht im Freien liegen bleiben düra
fen , sondern sogleich eingefahren werden müssen . Durch die
lange Regenzeit ist der Boden troß der letzten trockenen Tage
noch so aufgeweicht , daß vier Pferde jede Fuhre vom Polder
heimfahren müssen . Vielfach find die Rüben von Feldmäusen
angefressen .

otz . Remels . Der Sturm appell des Motors
Sturms 17 / M 63 fand am vergangenen Freitag bei Meyer
in Hesel statt . Wegen der zentralen Lage Hesels innerhalb des
Sturmbereiches war dieser Ort dazu gewählt worden . Als
Vertreter der Staffel war Obertruppführer Althoff erschienen ,
der die Besichtigung abnahm . Nach Beendigung der Mustes
tung , die sich besonders auf die ordnungsmäßige Uniformie
rung des Sturmes erstreckte , heb der Stellvertreter des Staf
felführers mit anerkennenden Worten das gute Ergebnisder Besichtigung hervor . Anschließend hielt Obertruppführer
Althoff einen Vortrag über deutsche Kraftstoffe , der von allen
Anwesenden beifällig aufgenommen wurde . Nach Bekanntgabe
einiger Befehle fand der Appell mit einem Gruß an den
Führer seinen Abschluß .

otz . Remels . Von der Jag d . Jn Uplengen sind die
Jag en in diesem Jahre gut besetzt . Vor allem die Fasanen
haben sich hier in der Gegend stark vermehrt . In einem Re¬
vier wurden an einem Tage allein an die hundert Fasanen
erlegt .

otz . Schwerinsdorf . Die Straße durch den klo¬
sterwald von hier nach Hesel , an der seit längerer Zeit
nun schon gebaut wird , ist mittlerweile fast ganz neu gepfla =
stert worden . Breit und eben zieht sich die stark verkehrs¬
belebte Straße jezt durch den Wald . Restarbeiten am Pflaster
werden in der Nähe der Janssenschen Gastwirtschaft jetzt noch
ausgeführt .

otz . Selverde . Kurven werden ausgebaut . In

Kurven ausgebaut werden . Die Steine sind bereits bei den
der Nähe unseres Dorfes werden demnächst mehrere scharfe

Baustellen angefahren .

otz . Spols . Die . Arbeiten an der neuen Brüde
über den ins Moor führenden Kanal sind seit einigen Tagent
wieder aufgenommen worden . Es wird allmählich auch Zeit ,
daß die alte , der starken Beanspruchung durch den ständig zu¬
nehmenden Verkehr nicht mehr gewachsene Holzbrücke bald
verschwindet .

otz . Stapelermoor . Die neue Moorsiedlung
mä ch st. Die neue Siedlung in der Nähe des hiesigen Ar¬
beitsdienstlagers dehnt sich aus . Zu den ersten Siedlungs¬
häusern an dem schnurgerade durch das weite Moor führen¬
den Weg ist jetzt wieder ein Neubau hinzugekommen . Weitere
Siedlungen werden folgen .

་།



Aus dem Reiderland
Olub dem Reiderland

Weener , den 26 . Oktober 1938 .

Wovon man spricht . . .
otz . t word Winterdag un folle Tied " sagt man jetzt schon

allmählich wieder und man freut sich , daß es bei uns in
Deutschland das große Wert der Tatkameradschaft , das Win =
terhilfsmert , gibt , das es ermöglicht , daß niemand in
Deutschland zu hungern und zu frieren braucht " . Jm Rei¬
derland hat es früher auch viel Not in den Niedergangsjah¬
ren gegeben , doch jetzt ist unser Kreisteil mit zu einer Gegend
geworden , die weit mehr gibt , als sie erhält . Das ist Aufbau ,
das ist Aufstieg . Das Ergebnis der gestern in unserer Reider¬
landstadt durchgeführten WHW - Sammlung hat bewiesen , daß
wir durch die Tat zu danken wissen und der Aufruf des
Kreisleiters und des WHW - Beauftragten für unseren Preis
zu weiterem Einsaß und weiterer Hilfe wird hier nicht unge¬
hört verhallen .

Erinnert sei an den verschärften Kampf gegen die
Verkehrsgefahren . Gerade in dieser Zeit , da es neb¬
lich und finster ist , können sich leicht Unfälle ereignen . Auf der
start verkehrsbelebten Straßen zwischen der Emsfähre und
Weener sieht man häufig im Dunkeln Fußgänger
dahin wandern , für die , ebenso wenig wie für die Radfahrer
feine besonderen Wege vorhanden sind . Mitten auf dem
Fahrdamm gehen Frauen und Kinder , oft auch alte Leute
dahin . Bei dem starken Autoverkehr schweben die Fußgänger
stets in Gefahr , besonders , wenn die Sicht schlecht ist . Es wäre
zu raten , daß sie nach altem Brauch wenigstens ein , , Schien¬
fat " mit auf den Weg nehmen , damit sie besser gesehen wer¬
den können .

Wie im ganzen Reich , so wird auch im Reiderland das
Jahr 1938 in der Landwirtschaft als ein sehr extremes be¬
zeichnet werden . Eine faum jemals erlebte Getreideernte war

der Erfolg für die schwere Arbeit des Bauern . Demgegenüber
steht , abgesehen von einigen Gegenden , eine so schwache Obst¬
ernte , wie sie selbst den ältesten einheimischen Obstbauern
nicht in Erinnerung ist . Diese Tatsache darf mun durchaus

Aus dem Oberledingerland
Westrhauderfehn , den 26 . Oftober 1938 .

Kleine Chronik

otz . Unser Fehntier Martt , der morgen stattfindet ,
gibt jetzt schon unserm Ort ein besonderes Gepräge . Dieses
Wai ist es der Krammarkt , der eine besondere Anzie¬
hungsfraft ausüben wird . Der Viehmarkt kann
nicht stattfinden wegen der Gefahr der Weiterverbrei¬
tung der Maul - und Klauenseuche , die im Oberledingerland
nun eigentlich schon mehr als genug Schaden angerichtet hat.
Die Budenstadt am Untenende wird bereits aufge¬
baut . Die Verkehrsschwierigkeiten , die durch die Arbeiten
entstehen , nimmt man hier gern in Kauf , denn nur einmal
int Jahre ist Fehntjer Markt . Die hiesige Geschäftswelt und
die Gaststätten haben morgen schon alles zum „ Dienst am
Kunden " vorbereitet und man hofft auf einen großen Betrieb .

Jufolge der Maul - und Klauenseuche mußten im Ober¬
ledingerland in letzter Zeit mehrfach besondere Maßnahmen
zur Berhütung der Weiterverbreitung der Seuche durchge¬
führt werden . Der Ausfall der Viehmärkte wirkt sich lähmend
auf den Handel aus Hinzu kommt , daß die Station in
Ihihove für Zucht - und Nuzvichverladun¬
ger gesperrt werden mußte . Nur Schlachtvieh darf noch
verladen werden .

otz . Wieder Filmabende der Kreisfilmstelle . In unserer
Gegend finden die Filmabende , die von der Kreisfilmstelle
veranstalgtet werden , stets Anklang . Besonders im Winter
merden Filmeveranstaltungen natürlich gern besucht . In der
nächsten Woche wird hier der Film Berge in Flammen "
aufgeführt werden . In nächster Zeit werden die Filmabende ,
wenn die geplante Regelung sich durchführen läßt , allmona : -
lich regelmäßig durchgeführt werden .

Bom neuen Arbeitsdienstlager . In den letzten Wochen
haben die Arbeiten an dem Bau des neuen Lagers des Reichs¬

arbeitsdienstes für die weibliche Jugend gute Fortschritte ge¬
macht . Die Fundamentierungsarbeiten sind beinahe fertig ,
so daß bald mit den Aufbauten begonnen werden kann .

otz . Borsicht mit den Schneidegeräten ! In einer nicht
weit entfernten Ortschaft lief ein schulentlassener Junge nach
eben verrichteter Arbeit in die Sense , die ein Mäger geschul¬
tert trug und zog sich eine tiefe Schnittwunde im Gesicht zu ,
Die Hilfe eines Arztes mußte in Anspruch genommen werden .
Glücklicherweise war ein Auge verschont geblieben . Dieser
Fall möge erneut zur Vorsicht mahnen .

Berhüteter Brand in Großwolde

otz . Am Sonntag abend ertönte im Ort plöhlich das Brand¬
horn . Ein Schelf bei dem Blaßgebäude des Bauern Negmann
brannte . Mit gewohnter Schnelligkeit war die freiwillige
Ortsfeuerwehr unter Führung des Brandmeisters Hündling
zur Stelle . Große Gefahr bestand , standen doch drei große
Schelfe dicht beieinander in der Nähe eines Wagenschup¬
pens und zwischen den Schelfen und dem Plaßgebäude stand
außerdem noch die wertvolle Dreschmaschine mit der Presse .
Umsichtig wurde der Brand bekämpft und niedergehalten . Im
mittleren Schelf , an dem helle Flammen emporzüngelten , war
durch Selbstentzündung das Feuer ausgebrochen und drohte
die anderen Vorräte ebenfalls zu entzünden . Bald nach der
ersten Wassergabe durch die Ortsfeuerwehr erschien auch schon
Die Steenfelder Wehr . Nun ging man mit vereinten Kräften
gegen den Brandherd voc . Es ergab sich die Notwendigkeit ,
einen Schacht auszugraben . Bei der Hiße und dem stickenden
Qualm war das eine schwere Arbeit . Dech der Erfolg be¬
lohnte die Feuerwehr . An die 30 Fuder Heu und Stroh
wurden gerettet , die Dreschmaschine und das Plaßgebäude
wurden geschützt und so dem Vollsvermögen erhalten .

otz Collinghorst . Das Hausschlachten nimmt nun
wieder mit dem Einsehen Bühlerer Tage , seinen Anfang . Zu¬

nicht dazu führen , den Obstbau im Reiderland zu
vernachlässigen , denn auch in normalen Erutejahren sind wir
nicht in der Lage , den ansteigenden Bedarf zu decken , den der
Frischverbrauch sowie die Süßmost - und Marmeladeherstel¬
lung erfordern . In erster Linie brauchen wir ordnungsmäßig
angelegte Neupflanzungen . Hierbei gibt es allerlei zu beach
ten und wertvolle Anregungen über diese wichtigen Fragen
des Obstbaumanbaues werden von den Obstbaufachmännern
gerne erteilt , die im Reiderland zu finden sind und schon
manchen Volksgenossen beraten haben mit erfolgreichen Rat¬
schlägen für die Anpflanzung von Obstbäumen .

Eine böse Neberraschung erlebte ein Geflügelhalter in der
Süderstraße . Er mußte feststellen , daß sieben junge Faianen
und drei Tauben getötet und verschleppt waren . Es wird
angenommen , daß ein Iltis diesen Schaden anrichtete .

-otz . Alle geben alle helfen ! Die WHW - Helferinnen von
der NS . Frauenschaft Weener fammelten gestern Lebens¬
mittel . Außer neun Zentnern Hülsenfrüchten kamen drei
Zentner Mehl und Reis zuhauf und es wurden noch sonstige
Lebensmittel und Fettwaren gestiftet . Für die erste Samm¬
lung in diesem Jahre ist das ein außerordentlich großer Erfolg .

otz . Bunde . Tagung des NS - Lehrerbundes .
Gestern tagte hier in der Volksschule der Kreisabschnitt Bunde
des NSLB ., um dem Unterricht in der Heimatkunde im 4 .
Schuljahre beizuwohnen . Lehrer HoeferLehrer Hoefer behandelte in
einer Lehrprobe die Emslandmoore . Anschließend
wurde die Tagung im Hotel zur Blinke " fortgesetzt . Der
Kreisabschnittswalter gab nach Beendigung der Aussprache
über die Lehrstunde noch Auszüge aus der Deutschrift des
Gaues Weser -Ems zur Behebung des Lehrermangels bekannt .
Die nächste Tagung wird die vier Kreisabschnitte des Reider¬
landes in Bunde zu einem Vortrage des Geologen Dodo
Wild vang vereinen .

"

otz . Bunde , Der Gaufilmwagen tommt ! Morgen
abend wird Sie Gaufilmstelle in Bunde den Film , ,Schweigen
im Walde " nebst einer Wochenschau und einem Beifilm zei¬
gen . Der Haupifilm wurde nach einem Roman von Ludwig
Ganghofer hergestellt und führt uns in die bayrische Hoch¬
gebirgswelt ,

erst sind es gewöhnlich die Schafe , die geschlachtet werden .
Beim Aufstallen der übrigen Tiere folgt dann das Schlach¬
ten der gemästeten Großtiere . Hier und dort muß jetzt aber
auch schon wieder ein Borstentier jein Leben lassen . Für
Schlachter und Fleischbeschauer beginnt wieder eine drocke
Zeit . Wesentliche Veränderung hinsichtlich der Bestimmun
gen und der Höhe der Gebühren sollen bei den Hausschlach¬
tungen gegenüber dem Vorjahre nicht eingetreten sein.

otz . Botshausen . Schüßt die Weidetiere vor Ge¬
jahren . Wenn die Widerstandsfähigkeit der Tiere im
Herbst auch bedeutend stärker ist , als im Frühjahr , kurz nach

doch meist schon einige Stunden , wenn ein Tier in einen
dem Verlassen der warmen Ställe , so genügen bei dieser Kälte

Graben gerät , um das Leben zu vernichten . So mußte legt¬
hin auch ein hiesiger Bauer wieder ein Rind im Graben ver¬
endet finden . Einem anderen Besizer in einer benachbarten
Ortschaft wurde ein in Pension gegebenes junges Pferd in
einem derartigen Zustande aus dem Graben gezogen , daß es
sich nicht mehr zu erheben vermochte und mit einem Wagen
heimgebracht werden mußte . Hoffentlich gelingt es noch den
tierärztlichen Bemühungen , das Leben des wertvollen Tieres
zu erhalten . Wo es angebracht sein sollte , dürfte es ratsam er =

KdF . 28 . November in Papenburg - Untenende in der Aula der
Aufbauschule Tag der deutschen Hausmusit " . 29 . November in
Lathen Konzert des Musikzuges der Pionierstandarte ( Trägerin
KdF . ) . 30 . November in Papenburg - Untenende bei Hilling ein
Liederabend der vereinigten Gefangvereine . 30 . November in Sögel
ein Heimatabend . 1. Dezember in Bapenburg -Untenende bei Hüls¬
mann eine Filmsondervorführung durch Fa . Koffe -Aschendorf . 2 .
Dezember in Lathen eine Filmsondervorführung . 3. Dezember in
Aschendorf eine Filmjondervorführung 4. Dezember in Vapens
burg - Untenende „ Stunden froher Gemeinschaft " , veranstaltet durch
die Erste Große Karnevalsgesellschaft „ Emsland " . Siz Bapenburg .
3. Dezember in Werlte Künstlerspiele (KdF . ). 3. Dezember in
Rhede eine Filmvranstaltung der Hauptstelle Film . 3. Dezember
in Dörpen eine Filmveranstaltung der Hauptstelle Film . 4 . Dezem =
ber in allen vorgenannten Ortsgruppen Morgenfeiern .

Träger des Heimatabends am Obenende am 27 . November ist
der Gesangverein Fidelitas " , des Tages der deutschen Hausinusit
am 28 November die Aufbauschule und des Liederabends am 30 .
November am Untenende Ser Gesangverein Eintracht . Die Film¬
sondervorführung am Mutenende em 1. Dezember veranstaltet die
Fa . Koffe-Aschendorf und die Stunden froßer Gemeinschaft die Erste
Große Karnevalsgesellschaft „ Emsland " , Siz Papenburg .

oiz Börger . HJ - Leistungsabzeichen . Die hiesige
Hitlerjugend veranstaltete am Sonntag ein Radfahren für
das HJ -Leistungsabzeichen , das zweimal über die Strecke
Börger -Berpeloh ging . Sämtliche Prüflinge konnten die ge¬
stellten Bedingungen erfüllen .

otz . Neurhede . Schwerer Verkehrsunfall . Beim

Ueberholen geriet hier ein Kraftwagen von der Straße und
gegen einen Baum . Der Fahrer mußte mit schweren Ver¬
legungen in das Krankenhaus Aschendorf eingeliefert werden .

anotz . Rhede . Handwerklicher Besuch . Anschließend
die Präsidialfonferenz der niedersächsischen Handwerkskammern in
Osnabrück fand am Dienstag eine Besichtigungsfahrt
durch das Emsland statt , die in Rhede ihren Abschluß fand .
Landeshandwerksmeister Michel nahm mit anderen führenden
Persönlichkeiten und Obermeistern des Bezirkes daran teil . Gerade
das Emsland ist mit Prüfstein gewesen und das Handwerk hat im
Aufbau Vorbildliches geleistet . Nach einem Abstecher zum Nachbar .
land Holland wurde die Rückfahrt nach Osnabrück angetreten .

Handelbteil
Bericht über den Markt von Leer - Ostfr . am 26 . Oktober

A. Großvieb markt .

Zum heutigen Zuchte und Nuzviehmarkt waren angetrieben :
451 Stück Großvieh .

Auswärtige Käufer ziemlich vertreten .

bochtrag . u . frischmilche Kühe 1. Sorte gut

güfte , zeitmilche u . fahre Kühe
hoch u . niedertrag . Rinder

Ijährige Bullen¬

jährige Kuhkälber
jährige Bullkälber

1 - 2jährige güfte Rinder
Kälber bis zu 2 Wochen

Gesamttendenz : Sehr ruhig .
Ausgesuchte Tiere über Notiz .

525 - 650 Mk .
2 . Sorte langfam 425 - 525 Mk .
3. Sorte langfam 350 - 425 Mk .

langjam 250 - 425 Mk .
1. Sorte mittel 450 - 550 Mk .
2 . Sorte langsam 350 - 450 Mk .
3. Sorte langfam 270 - 350 Mk .
1. Sorte mittel 500 - 730 Mk .

2. Sorte langfam 400 - 500 Mk .
3. Sorte Mk .

langfam 80 - 180 Mk .
mittel 130 - 270 Mk .
langfam 170 - 250 Mk .
Langlam 15 - 20 Mk .

B. Kleinviehmarkt .

Antrieb : 78 Stück . Handel : Langfam .

Ferkel bis 6 Wochen 10 - 13 Mk . , von 6 - 8 Wochen 13 - 15 Mk . ,
Läufer 20 - 40 Mk .

Sämtliches auf dem Markt aufgetriebene Rindvich ist gegen
Mauls und Klauenfeuche Schuhgeimpft und durch einen Seuchens
fonds gegen Maul - und Klauenseuche gesichert .

Nächster Groß und Kleinviehmarkt am 2. November 1938 .

scheinen, um sich noch kurz vor dem Aufstallen vor Verlusten Letzte Schiffbmeldungen
zu schützen , die letzten Tage der Weideperiode die Tiere au
weniger gefährdeten Stellen zu weiden .

Pagenburg und Umgebung
otz . Sorgfalt und Vorsicht im Verkehr . Zwei Ereignisse

aus unserer Stadt mahnen erneut zur Vorsicht auf der Straße
im Verkehr . Cin Einwohner aus Papenburg erhielt eine
Strafverfügung , weil er mit seinem Auto auf der . Fernver¬
tehrsstraße 70 nicht vorschriftsmäßig abgeblendet hatte . Ge¬
gen diese Strafverfügung beantragte er gerichtliche Entschei
dung . In der Verhandlung vor dem Amtsgericht konnte dem
Angeklagten ein schuldhaftes Verhalten nicht nachgewiesen
werden . Der Vertreter der Amtsanwaltschaft beantragte
Freisprechung . Das Gericht schloß sich diesem Antrage an und
sprach den Angeklagten auf Kosten der Reichskasse frei .
Ein unvorsichtiger Radfahrer hätte gestern mittag
beinahe sein Leben eingebüß . Aus dem Deverweg kam ein
Radfahrer , ein Bauer aus Bofel , der sein Rad an der Hand
führte und nach links zum Hauptkanal einbog, ohne sich um
den Verkehr auf der Hauptstraße zu kümmern . Mitten auf
der Fahrbahn bestieg er sein Fahrrad , als im selben Augen¬
blick auch schon ein Auto heranbraufte . Es konnte nicht mehr

verhindert werden , daß der Radfahrer angefahren wurde .
Nur der Geistesgegenwart des Autofahrers ist es zu verdan¬
fen , daß ein größeres Unglück vermieden wurde .

otz . Goldene Hochzeit . Am 6 . November fönnen die Ehe¬
Leute Friedrich Schelle und Frau Katharina , geborene
Schwalbe , wohnhaft Theresienstraße 14 a , das goldene
Ehejubiläum begehen .

otz . Von der Straße . Infolge Außerachtlassung der nötigen
Vorsicht im Straßenverkehr lam es an der Giefenbrüde zu
einem Zusammenstoß zwischen zwei Kraftwagen . Zwei stark
verbogene Kotflügel waren gottlos „ nur " die Folge der Un¬
achtsamkeit .

otz . Gaukulturwoche im Kreis Aschendorf - Hümmling . Zur Be¬
sprechung der in Papenburg vorgesehenen Veranstaltungen aus
Anlaß der Gaufulturwoche , die in diesem Jahre in der Zeit vont
27 . November bis zum 4. Dezember durchgeführt wird , waren am
Sonnabendabend von . Bürgermeister Janssen alle diejenigen
Vereine eingeladen , denen die Durchführung der Abende übertra
gen werden soll . Das Programm für die Durchführung im gesam¬
ten Kreis sieht wie folgt aus : 26. November in Papenburg -Unten¬
ende bei Hilling ein Großkonzert des Gaumusikzuges unter Leitung
des Gaumusikzugführers Entelmann . 27 . November in Papenburg¬
Obenende bei Hilling ein Heimatabend unter Mitwirkung der ver¬
einigten Gesangvereine , des weiblichen Arbeitsdienstes und Mit¬
gliedern des Musikzuges der Pionierstandarte . 27 . November in
Werlte Konzert des Mufitzuges der Pionierstandarte , 27 . Novem¬
ber in Aschendorf Theater oder Künstlerfviele . veranstaltet durch

Schiffsverkehr im Hafen von Leer .

Angefommene Schiffe : 25 . 10. D Dollart , Park ; Dini , Poft ;
Beatrix , Groenhoff ; Hoffnung , Manffen : DL Dorothea , Schoons
Amazone , Kähler ; Josefine , Kaltwasser ; abgefahrene Schiffe : 25 . 10 . 1
ML Amalie , Steen ; Hermine , Hensmann ; Cremon , Hagenah ;
Stientje , Kleemanu ; Neptun 19 , Bisdorf ; Jantje , Meeuw ; Marie
Hermine Elife , Schröder ; Gerda , Lüpkes ; Arnold , Schepers ; Annes
marie , Schoon ; Frieda , Schaa ; Ebenezer , Platte : Gertrud , Hartmann ;
Dini , Poſt .

Unter dem

Deutsche Arbeitsfront , Werkscharen .

Hoheitsadler

Heute abend , 19 % 1hr , kommen die Werkscharmeister auf dem
Viehhof zusammen .

Hitler Jugend , Standort Leer .
ein Standort -MppellHeute abend findet für alle Gefolgschaften

statt . Dazu haben alle Gefolgschaften um 20. 15 Uhr mit Fahnem
beim neuen Heim anzutreten .

HI . , Marine - Gefolgschaft 1/381 , Leer .
Antreten um 20 . 15 Uhr beim neuen HJ . -Heim .

HI . , Motorsport - Gefolgschaft 1/381 , Leer .
Die Schar 1 und 2 tritt am Mittwoch , dem 26. Oftober , um 8. 10

Uhr , beim neuen HJ . -Heim an .

HI . , Gefolgschaft 2/381 , Loga .
Die Scharen 2 und 6 treten hente um 20 Uhr bei der Schule in

Loga zum Dienst an . Die Schar 1 ( Sportschar ) tritt um 20 Uh
beim Gymnafirm an .

Untergauspielschar .
Am Mittwoch dem 26. Otober , ist um 20 % Uhr Dienst im neuen

HI . - Heim .

•Barometerstand am 26 . 10 . , morgens 8 Uhr . 758,0 °
Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 7,00
Niedrigster
Gefallene Regenmengen in "Millimetern

24

Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , feer .

Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung

2,00

Leer , Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .

D. - A. IX . 1938 : Hauptausgabe 26 631 , davon Bezirksausgabe Leer =
Reiderland 10 021 (Ausgabe mit dieser Bezirksausgabe ist als
Ausgabe Leer im Kopf gekennzeichnet ) . Bur Seit ist Anzeigen
Breisliste Nr . 17 für die Hauptausgabe und die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland gültig . Nachlaßftaffel A für die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland , B für die Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil ( auch für die Bilder ) dev .
Bezirks Ausgabe Leer - Reiderland Heinrich Herlyn ver

antwortlicher Anzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderlands
Bruno Zachgo , beide in Leer . Lohndruck : D. S . 80vfs & Sohn ,
G. m. b . S . , Leer ,



Letzte Sportmeldungen
Germania spielt wiederum auf eigenem Play .

otz . Auch Germanias Gegner im 4. Spiel um die Punkte , Komet
Bremen , tommt Sonntag nach Leer . Damit find Germanics Spiele
auf eigenem Blaß vorläufig erschöpft . An den folgenden
Sonntagen hat die ostfriesische Bezirksliga auswärts anzutreten . Am
6. November fährt Germania zum Bremer EV ., am 13. November ist
die Mannschaft spielfrei . Acht Tage später hat Germania die lange
Reise nach Cuxhaven anzutreten . Zum Spiel gegen Komet wird wahr
scheinlich Werner wieder dabei sein . Vor dem Punttkampf im Fuß¬
ball tragen die VfLerinnen ihr erstes Verbandsspiel im Frauen =
handball aus . Die 33t . stärkste Elf steht zur Verfügung . Gegner
find die Sportfreunde Delmenhorst , die am letzten Sonntag beide
Punkte vom Oldenburger Turnerbund zu holen vermochten .

Vier Punktspiele der 2. Kreisklasse .
otz . Bei der Ansehung der Puttspiele des 30. Oktober bleibt es . Loga

spielt nicht gegen die Germania -Res . , sondern gegen Collinghorst , und
zwar auf eigenem Play . Union Weener empfängt Viktoria Flachsmeer .
VfR Heisfelde hat sich nach Warsingsfehnpolder zu begeben und West¬
rhauderfehn hat vor eigenem Anhang gegen Völlenerfehn anzutreten .

Sport im Kreis Aschendorf-Hümmling
Sportfreunde Jugend schlägt Tus Jugend mit 2 : 0.

otz . Die Jungens von Untenende waren ihrem eifrigen Gegner
überlegen . Schon bald nach Spielbeginn belagerten sie sein Tor . Ez
fiel auch schnell das Führungstor , dann aber verteidigten die Oben¬
ender erfolgreich , und gingen sogar oft zu schönen Gegenangriffen
über . Kurz vor der Pause fiel durch Niko Tor zivei . Nach dem
Wechsel konnte das Spiel nicht mehr sonderlich gefallen . Sportfreunde
war zu sehr überlegen , brachte dies jedoch nicht zu zählbaren Treffern
zum Ausdruck . Mehr als einmal sah es zu einem Erfolg für die sich
sehr einfeßenden Obenender aus . Als der Schlußpfiff ertönte , hatte
Sportfreunde sicher gewonnen . Tus Aschendorf war auch im Rück¬
Spiel siegreich . Die kombinierte Papenburger Mannschaft wurde nach
schwachen Leistungen 3 : 5 geschlagen .

-

Sport der Hitler - Jugend
-Gefolgschaft 2/381 , Loga Gefolgschaft 6/381 , Thrhave 13 : 1.

otz . Am Sonntag standen sich auf dem Sportplay im Mörken oben¬
genannte Mannschaften in einem Fußballrundenspiel um die Bann¬
meisterschaft gegenüber . Die Logaer konnten Ihrhove 13 : 1 schlagen
und somit die beiden Punkte für sich verbuchen .

Jungzug Stiefelkamp schlägt Schwerinsdorf 3: 2 ( 1 : 1) .
Am Sonnabend begegneten sich auf dem Sportplay in Schwerins

dorf die Mannschaften des Jungzugs Stiefelkamp und des Jungzugs
Schiverinsdorf in einem Freundschaftsspiel . Beide Mannschaften muß¬
ten mit Ersaz antreten , dennoch , kam es zu einem spannenden und
harten Kampf Die Fehntjer zeigten sich als technisch besser und
fonnten den Gegner mit 3 :2 schlagen .

Amtliche Bekanntmachungen der Kreis- und Ortsbehörden

BiehleuchenpolizeilicheAnordnung
betr . Ausbruch der Maul - und Klanenseuche .
Nachdem unter den Diehbeständen der Witwe Snuis in Groß

wolde zum zweiten Male in diesem Seuchengange die Maul
und Klauenfeuche festgestellt worden ist , ordne ich auf Grund
der § § 18 ff . des Diehleuchengesetzes vom 26 . Juni 1909 (R. G. Bl .
S . 519 ) biermit mit Ermächtigung des Herrn Reichs - und Preußi
fchen Ministers des Innern folgendes an :

1. Sämtliche Klauentiere der verseuchten Weiden der Witwe
Snuis find sofort aufzuftallen . Diese Tiere unterliegen der
Stallsperre .

2 . Das Gehöft , die Weiden und Ställe der Ww . Snuis werden
gesperrt .

3 . Die durch Tafeln gekennzeichneten Ortsteile ufw . werden
zu Sperrgebieten erklärt .

Donnerstag , den 27 . Oktober :

GroßerKrammart
Weftehauderfehn , 25 . Oktober 1938 .

Der Bürgemeister .

Zum Fehntjer Markt
Die günstige Einkaufsquelle
in Damen - , Herren - und Kinder¬

Bekleidung aller Art

Kolonialwaren u . Eisenwaren

Porzellan u . Geschenkartikel
Ich biete in allen Abteilungen eine große Auswahl in
anerkannten , guten Qualitäten sehr preiswert .

Gesucht : Nein , nicht
jüngere Vormittagshilfe.nur Babys

zu erfragen bei der Ot8 , feer . werden bei Ulrichs
Suche eine

ältere Haushälterin.
Bernhard Goßmann ,
Stapel b . Remels .

, bedient " , sondern auch
Damen und Kinder .
Wunderhübsche Damen¬
schürzen und Kinder¬
schürzen haben wir z . B.
am Lager , in den Quali¬
täten , wie sie ja bei Ulrichs
schon immer selbstverständ¬Suche auf sofort oder 1. Nov . lich waren : Geschmackvoll ,einen jungen haltbar und

Bädergehilfen
gegen guten Lohn .

Dampfbäckerei J . W . Leding ,
Leer ( Ostfr . ) , Heisfelderstr . 45 .

Gesucht

Schmiede oder
Schloßjergeselle .

- preiswert !

Ulrichs
Wäschehaus

Gebr . von Aswege , Loga . 23 .
Fernruf leer 2627 .

Zu vermieten

LEER

Kokos¬
Mk . 20 . ¬

Linoleum¬
2X3 . . Mk . 14 . 25

Teppiche
und

Balatum Laufer
2X3 . Mk . 8 . 40 )

Kraft Auftrags habe ich an der Garhd . Oltmannb ,
Malermstr. , Westrhauderfehn .

Bremerstraße bierselbst eine
sonnige , herrschaftlicheC. A. J . Hagius Sohn Gagenwohnun Abheute sind wieder dieguten

Westrhauderfehn

Zum Fehntjer Markt
Herren - , Burschen - und Knaben -Anzüge ,

Uister , Palefots , Gummi - Mäntel ,

sowie Herren - , Burschen - Knaben - Hosen

in großer Auswahl .

H. Stapelfeld
Westrhauderfehn

(5 Zimmer nebft Küche undAmmerländer Wurstwaren
Zubehör ) zum 1. Dezbr . de . Js . vorrätig .
an ruhige Mieter zu vermieten . ( Plock , Cervelat - u . Leberwurst )
Monatl . Mietpreis 80 . - RM .

Leer . Wilhelm Heyl ,
Mokturile

Grundstücks und bei Wilhelm Griepenburg
Hypothekenmakler .

Emil Behrens Nachf . , Leer , Ufer

Wohnung zu vermieten,Bülter ' s Fischauto
Geschwister Dänekas ,
Nordgeorgsfehn .

Zu mieten gesucht

kommt diese Woche

Donnerstag nach :
Detera 10 . 20 Uhr , Velde - Stick¬
hausen 10 . 40 Uhr , Potshausen
10 . 55 Uhr , Holte 11 . 10 Uhr ,
Marienheil 11 . 25 Uhr , Colling¬
horst 11 . 30 Uhr , Folmhusen

Brautpaar lucht in Leer , Loga 11. 45 Uhr , Ihrhove 11. 55 Uhr ,
oder Heisfelde eine Ihren 12 . 25 Uhr Bruns , Flachs

12 . 35 Uhr Reepmeier ,meer2 oder 3 -räumige Wohnung vollenerkönigsfehn 12. 50 Uhr.
zum 1. oder 15. Dezember 1938. Papenburg : 1. 10 Uhr Hotel zur
Mietpreis 35 bis 40 RM . Post , 1 . 25 Uhr Marktplatz Oben¬
Angeb . n . 876 a . d. OT3 . feer . ende , 2. 00 Uhr Hotel Hülsmann

mit bekannt blutfrisch .Ware

Diese Woche ganz niedrige
Fischpreise !Verloren

4. Die OrtschaftGroßwoldewird zum Beobachtungsgebieter- Hotel zum goldenen Anker, Weftrhauderfehn Schlüffelbund Trauersachenklärt .

Es gelten die von mir in meiner Bekanntmachung vom 1. No
ember 1937 (Amtl . Kreisblatt Nr . 30 ) getroffenen Anordnungen .

Suwiderhandlungen gegen die vorstehende Anordnung werden
auf Grund der 74 - 76 des Diebfeuchengefeges bestraft .

Leer , den 24 . Oktober 1938 .

Der Landrat . Couring .

Bekanntmachung
Die Pfandpflichtigen werden hiermit aufgefordert , die öffent

ichen Fuß und Fahrwege sowie die nebenberlaufenden Gräben

Fleckensgemeinde Abwäfferungsgräben ordnungsmäßig
und gründlich zu reinigen und in schaufreiem Zustande zu setzen .
Alle bei der am 10 . November 1938 stattfindenden Schauung vor
gefundenen Mängel werden sofort im Termin auf Kosten der
Säumigen ausverdungen .

in Bezirkder de Bunde , ferner fämtliche Grenze zuge und

Die Schauung der Grenzgräben auf dem fogenannten Bunder =
Klei findet am 15 . Dezember ds . Js . statt .

Bunde , den 25 . Oktober 1938 .

Der Bürgermeister . Winzenborg .

Zu verkaufen

Am Freitag , dem 2 . Oktober ,

nachmittags 3 Uhr ,

gelangen bei Saathoff , Hefel , noch

1 3 - jähr . Fuchswallach
1 8 - jähr . Wallach

1 1 / 2jähr . Wallach ( Rappe )

gum Derkauf .

Gut erhaltener

Stubenofen
zu verkaufen .

B . Bleeker , Leer , Kamp 16 .

Am Donnerstag
großer Marktball

Stimmungskapelle . 8. S . St . A. Leer . Es ladet ein G . Schmidt .

Warum denn ?
Jo verzagt und trübe , wenn andere frobgemut sind . Bei
Schlechten Stublgang wirken Dr . Burchard ' s Blut - und
Darmreinigungs - Perlen prompt und milde ! 50 Stck . 85 Pfg .,
120 Stck . 1. 80. Drog . Aits , Drog . Droft , Drog . Hafner ,

Drog . Lorenzen , Drog . z. Upftalsboom .

vom Rathaus bis zur Edzard¬
Straße verloren .
Abzugeben bei der OT8 . Leer .

Vermischtes

Kleiderschränke
Küchenschränke , Bettstellen

Waschtische, Kommoden
Matratzen , Aufleger
Sofas , Tische , Stühle
kompl . Zimmereinrich¬
tungen sehr preiswert bei

Tanzschule Heuer - Bleimuth, Leer, Tivoli" Brandt & Schoon, Remels

Prima fette

o

Der diesj . Tanzkursus für die Landjugend
sowie für Schüler der Landwirtschaftsschule Bratheringe(verbund . mit Gesellschaftslehre ) beginnt am 2 kg nur 18 Pfg .

Freitag , 4. November , nachm . 3 Uhr , Im Tivoli Kochschellfische 30 Bfg . , Fischfilet40 Pfg . , feinftes GoldbarschfiletAnmeldungen zu Beginn des Unterrichts 55 Pig . Ab 3 Uhr wieder die
herrlichen Jettbücklinge , fette Ma
krelen , Schellfische , Seelachs und

Speckaal .Gastspiel der

But erhaltenes Klavier Deutschen Märchenbühne Berlin
( Mabagoni ) zu verkaufen .

Leer , Sindenburgstraße 16 .

Hesel . Luiking , Auktionator . In jedes Haus die OTZ

Unsere Annahmestelle

Wannns
führt jetzt Herr Richard Nagel
Hindenburgstraße Nr . 8 , Fernruf 111

Ostfriesische Tageszeitung.
Verkündungsblatt der NSDAP . und der DAF .

Amtsblatt aller Behörden Ostfrieslands .

Morgen Donnerstag , 22 . Oftober , nachm . 5 Uhr
im Schüßengarten

Rottäppchen undderWolf
Eintrittspreise : Kinder 30 , 50 und 75 Pfg .

Erwachsene 50 , 75 Pfg . und 1 Mk .

Ein älteres Arbeitspferd
zu verkaufen .

Joh . Tietje , Selverde .

Schöne fünf Wochen alte

Stellen -Angebote

Suche zum 1. November

zwei tüchtigeFertel batzuverkaufenHausgehilfinnenAd . Janßen , Neermoor - Kol .

Futtertartoffeln
zu verkaufen .
Geschw . Dänekas ,
Nordgeorgsfehn .

gegen guten Lohn .

Martin von Busch ,
Sanderbusch b . Neustadtgödens
Bahnhofsreftaurant .

Sifch -Klod

M
ar

gr
et

Sam Bahnhof
Tel . 24 18 .

24 Stundenfarbt innerhalb

Färberei Alting
LEER

Trauerhalber

bleibt unser Geschäft am

Donnerstag , dem 27 . Okt . ,
den ganzen Tag geschlossen .

Leer . Onno J . Fimmen .

Für die uns anläßlich un
ferer goldenen Hochzeit
in so großer Zahl zugegan
genen Ehrungen aus nah
und fern sagen wir unsern

herzlichen Dank

Fode van Rahden und Frou
Logabirumerfeld

Familiennachrichten

Die glückliche Geburt einer gesunden Tochter
zeigen hocherfreut an

Margot Cramer , geb . Peters
Bauer Lüppo Cramer

Jaderbollenhagen über Varel , 23 . Okt . 1938 .

Staff Karten !

Ihre Verlobung geben bekannt :

Luise Hinrichs
Hilko de Wall

Neuburg Backemoor
26 . Oktober 1938
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